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Nussknackermarkt punktet durch Familienfreundlichkeit � Seite 4
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IN DIESER 
AUSGABE

Tel. 05401/1584177
Mobil 01573/4844093
Telefonisch erreichbar von: Mo. bis Fr. 8 bis 18 Uhr

Oeseder Straße 90a
49124 Georgsmarienhütte

www.umzugmazreku.de 
info@umzugmazreku.de

Kompetent   
zeitnah   
kostengünstig

Wir sagen Danke für das in diesem  
Jahr entgegengebrachte Vertrauen  
und wünschen schöne Festtage!

Umzüge
  Transport mit Fahrzeugen  

aller Klassen

  Privat oder gewerblich

  Jede Entfernung in Deutschland

  Organisation, Planung, Beratung

  Demontage und Montage  

von Möbeln

  Angebot zum Festpreis

Entrümpelungen
  Professionelle Entrümpelungen  

von Zimmern, Wohnungen  

oder Bürogebäuden

  Haushaltsauflösungen  

mit Entsorgung

  An- und Verkauf von Elektrogeräten 

sowie Schmuck und Pkw

  Entsorgung aller Art

Abbrucharbeiten
  Gebäudeabrisse, Entkernung

  Demontage von Fenstern,  

Türen, Mauern etc.

Winterdienst
 24-Stunden-Service, 7 Tage die Woche 

  auch zum Festpreis,  

für privat und gewerblich

Was das neue Jahr auch Was das neue Jahr auch 
bringt: Wir machen das.bringt: Wir machen das.

Johannes 3, 16–18
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

nach der Weihnachtspause 
erscheint am Donnerstag, 15. Januar 2026.
Anzeigenschluss ist Freitag, 9. Januar, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Samstag, 10. Januar, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-14

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
13. Dezember 2025.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
18. Dezember 2025

Die nächste Ausgabe der

erscheint am Freitag,  
23. Januar 2026

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie
instandsetzung · Autoglas

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Boden-, WDVS-Arbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
33 99 971

Höhenweg 22a
49170 Hagen a.T.W.
info@weberdach.de
www.weberdach.de 

seit 1889

Ihre Dachdeckerei 
in Hagen a.T.W.

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.
mail@heinrich-schade.de
www.heinrich-schade.de

Schade

Heizung • Bad • Kälte • Klima • Elektro

Heizung · Bad
Kälte · Klima
Elektro

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

Wir wünschen frohe Festtage! 
Ab Januar erscheint bei uns die Grönegau Rundschau
Liebe Leserinnen und Leser, 
2025 neigt sich dem Ende zu, 
und Sie halten die letzte Aus-
gabe des Hagener Marktboten 
des Jahres in den Händen. In un-
serer Weihnachtsausgabe bli-
cken wir mit einer Auswahl an 
Berichten auf spannende und 
bedeutende Ereignisse zurück, 
die Sie in diesem Jahr in Ha-
gen bewegt haben. Diese Rück-
blickartikel sind mit dem roten 
Balken „Rückblick Januar“ bis 
„Rückblick November“ kennt-
lich gemacht! Wir sagen mit die-
ser  Ausgabe noch einmal  ganz 
herzlich Danke an alle Wegbe-
gleiter, die die Umsetzung un-
serer diesjährigen Zeitungen für 
Hagen, Hasbergen und Leeden 
möglich gemacht haben. Dazu 
zählen natürlich unsere Redak-
teurinnen und Redakteure, un-
sere Auslieferungsfahrer, die 
Zustellerinnen und Zusteller 
und unsere vielen, treuen Kun-
dinnen, Kunden, Helferinnen 
und Helfer, auf die wir uns im-
mer verlassen können. Auch 
bei allen Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartnern bei den 
Vereinen, Verbänden sowie bei 
der weltlichen und den kirch-
lichen Gemeinden wollen wir 
uns für das Miteinander bedan-
ken. 

Ihnen allen wünschen wir eine 
schöne Vorweihnachtszeit, be-
sinnliche Feiertage und einen 
guten und erfolgreichen Start 
ins neue Jahr 2026, in dem wir 
natürlich auch wieder mit un-
serer lokalen Berichterstattung, 
einigen informationsreichen 
Sonderzeitungen und interes-
santen Werbeanzeigen für Sie 
da sein werden! 
Für uns als Osning Medien 
GmbH steht im kommenden 
Jahr eine große Veränderung an: 
Ab Januar übernehmen wir die 
Grönegau Rundschau in Melle. 
Damit wächst unser bisheriges 
Portfolio aus den drei Lokalzei-
tungen blick-punkt Georgsma-
rienhütte, Hagener Marktbote 
und Stadtgespräch Bad Iburg 
um einen vierten Titel. Denn 
nach 28 Jahren übergibt das bis-
herige Inhaberpaar Dieter Lu-
benow und Cornelia Salle sein 
Unternehmen vertrauensvoll 
in unsere Hände. Künftig be-
richtet unser Redakteur Johan-
nes Kapitza über relevante, be-
wegende und bemerkenswerte 
Ereignisse aus Melle. Zudem 
stehen wir den dortigen Kun-
dinnen und Kunden als verläss-
licher Werbepartner zur Seite. 
„Dieter Lubenow und Corne-

lia Salle haben uns ein gu-
tes Fundament übergeben 
und im bisherigen Über-

gang hervorragend beglei-
tet. Dafür sind wir sehr dankbar. Un-

ser Ziel ist klar: Die Grönegau Rundschau 
sicher in die Zukunft führen – gemeinsam 

mit unseren drei Schwester-Zeitungen in 
der Nachbarschaft“, sagt Marco Ostendorf,  

Betriebsleiter von Osning Medien.
Die erste Ausgabe des Hagener Marktboten 
im Jahr 2026 erscheint am 15. Januar! 
Bleiben Sie bis dahin  gesund und fröhlich! 
Ihr Team der Osning Medien GmbH
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Niekerke & Witt
Inhaber: Stephan Witt
Glückaufstraße 4
49124 Georgsmarienhütte 
Telefon 05401 84400 
info@st-witt.lvm.de

Niekerke & Wesselmann
Inhaber: Sven Wesselmann
Charlottenburger Ring 36
49186 Bad Iburg 
Telefon 05403 795050  
Zweitbüro: Am Thie 6
49219 Glandorf
Telefon 05426 94500
info@niekerke-wesselmann.lvm.de 

Dominik Schulte to Bühne 
Rheiner Landstraße 148
49078 Osnabrück 
Telefon 0541 28191
info@schultetobuehne.lvm.de

Igelbrink & Poppe 
Zum Butterberg 1
49170 Hagen a. T. W. 
Telefon 05405 7190 
info@igelbrink.lvm.de
info@poppe.lvm.de

Und alles Gute für das neue Jahr 2026!
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Dieser Gedanke prägt unsere Gemeinde das  
ganze Jahr. Viele von Ihnen engagieren sich im 
Ehrenamt, in Vereinen, in der Nachbarschafts- 
hilfe sowie in der Kinder-, Jugend- und Senioren-
arbeit sowie bei der Feuerwehr und Hilfsdiensten. 
Ihr Einsatz macht unsere Gemeinde zu einem Ort, 
an dem man sich willkommen und unterstützt 
fühlt. Dafür danke ich Ihnen herzlich.

Mein besonderer Dank gilt den Mitarbeitenden 
im Rathaus, auf dem Bauhof, der Kläranlage,  
im Wasserwerk, in den Schulen und der Jugend-
musikschule. Mit eurem Fachwissen und Enga-
gement sichert ihr die zuverlässige Entwicklung 
unserer Gemeinde. Euer Beitrag ist unverzichtbar.

Das vergangene Jahr hat uns gefordert, aber ge-
zeigt, wie viel wir gemeinsam erreichen können. 
Für das entgegengebrachte Vertrauen danke ich 
Ihnen sehr. Ich freue mich darauf, auch im kom-
menden Jahr an einer starken, zukunftsfähigen 
Gemeinde zu arbeiten.

Ebenso danke ich für die parteiübergreifende, 
sachorientierte Zusammenarbeit im Gemeinde-
rat, die wichtige Projekte ermöglicht und unsere 
Gemeinde stärkt.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein  
besinnliches, friedvolles Weihnachtsfest und  
einen guten Start ins neue Jahr. Möge es uns  
allen Frieden, Zusammenhalt und Menschlich- 
keit bringen.

Ihre Bürgermeisterin
Christine Möller

„Weihnachten erinnert uns daran, 
dass die wahren Geschenke Frieden, 
Nähe und Menschlichkeit sind.“

25_10_Hagen_aTW_Weihnachtsanzeige_ly_07.indd   125_10_Hagen_aTW_Weihnachtsanzeige_ly_07.indd   1 08.12.25   10:3408.12.25   10:34

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 14. Dezember
 Apothekennotdienst

Altstadt-Apotheke, Altstadt 21, Lengerich | Tel. 05481/1006

Sonntag, 21. Dezember
 Apothekennotdienst

Hirsch-Apotheke, Schloßstraße 16, Bad Iburg | Tel. 05403/73700
Falken Apotheke, Bodelschwinghstraße 1, Lengerich  
Tel. 05481/934040

Donnerstag, 25. Dezember
 Apothekennotdienst

Apotheke zur Robbe, Hauptstraße 22, Lienen | Tel. 05483/288

Freitag, 26. Dezember
 Apothekennotdienst

Mühlentor-Apotheke, Mühlentor 3, Bad Iburg | Tel. 05403/73780

Sonntag, 28. Dezember 2025
 Apothekennotdienst

MediPark Apotheke OHG, Parkstraße 42, Osnabrück | Tel. 
0541/2019390

Montag, 12. Januar 2026
 Treffpunkt Niedermark

15 Uhr | Treffen für Seniorinnen und Senioren  
im Gustav-Görsmann-Haus, Kirchstraße 3, Gellenbeck
   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Nussknackermarkt punktet 
durch Familienfreundlichkeit
Der vorweihnachtliche Markt lockte vier Tage lang  
Besucher in den Hagener Ortskern
Der Nieselregen sorgte 
an den ersten beiden 
Tagen für etwas weni-
ger Besucherinnen und 
Besucher, dann wurde 
es aber noch sehr voll. 
Der Nussknackermarkt 
ist im Advent ein Hot 
Spot in Hagens Orts-
kern und punktet vor 
allem durch seine Fa-
milienfreundlichkeit.
Wie viele Kügelchen 
sind in diesem Glas? 
Die Messdiener ließen 
die Besucher auf dem 
Nussknackermarkt wieder um 
die Wette schätzen. „800”, ver-
mutet eine Frau an ihrem Stand. 
Weitere Schätzungen reichen 
wesentlich höher und gehen 
bis in den fünfstelligen Zahlen-
bereich.   
Die Schätzaktion war Teil des 
Losverkaufs der Messdiener. 
Denn wer nicht direkt einen Ge-
winn gezogen hatte, hielt statt 
einer Niete eine Aufforderung 
zur Schätzaktion am Stand der 
Messdiener in der Hand. Viele 
Gäste ließen sich nicht lange 
bitten, daran teilzunehmen. Die 
Bude der Messdiener gehört zu 
den insgesamt 46 Ständen auf 
dem Nussknackermarkt – 20 da-
von der Ehemaligen Kirche, 26 
draußen zwischen Kirche und 
Rathaus. Im geschützten Innen-
raum war viel Kunsthandwerk 

zu finden. Hobbymaler Gerd 
Wilken etwa zeigte seine Bilder, 
darunter eine eigene Variante 
der „Mona Lisa“. Das Original”, 
sagt er augenzwinkernd. Neben 
diesem berühmten Motiv stellte 
er viele weitere und in verschie-
denen Stilen gemalte Bilder aus.  
Von gestrickten Socken und 
Stirnbändern über Kirschkern-
kissen bis hin zu Kerzen und 
Postkarten waren an den Stän-
den in der Kirche zu bekommen. 
Der Heimatverein Hagen bot an 
seinem Tisch die von seinen Au-
toren verfassten Bücher an, am 
anderen Ende des ehemaligen 
Kirchenschiffs saß Grafikdesig-
nerin Annika Cirkovic hinter ih-
rem Stand, an dem sie unter an-
derem Bügelbilder und Postkar-
ten anbot. Auch draußen waren 
Weihnachtsartikel allerlei Art zu 

Teddys und Puppen hatte Elvira Lübberding an ihrem Stand unter anderem im Angebot.

Fo
to

: a
re



Hagener Marktbote  |  5

Hofverkauf in Hagen a.T.W. und auf dem
Brinkhof in OS-Sutthausen ab 20.11.,
täglich 9.00-18.00 Uhr
Osnabrück-Nettebad
Verkauf ab 8.12.
täglich 9.00-17.00 Uhr

Am 2., 3. & 4.Adventswochenende
(auf dem Brinkhof in OS-Sutthausen)

und am 3. & 4.Adventswochenende
(auf dem Hof in Hagen a.T.W.)WAFFELBACKEN,REIBEKUCHEN &BRATWURST

Ab Hof in Hagen a.T.W. und am
Brinkhof in OS-Sutthausen auch
Bäume zum selber sägen

Große Weihnachtsbaummärkte auf unserem Hof in Hagen a.T.W.,
auf dem Brinkhof in OS-Sutthausen und am Nettebad.

bekommen. Bunte Farben lock-
ten an den Stand von Elvira Lüb-
berding vom Teddy- und Pup-
penstübchen, an dem sie zeitlos 
schönes Spielzeug, Kidsfashion 
und Accessoires im Angebot 
hatte – alles liebevoll handge-
macht. Darüber hinaus gab es 
auf dem Rathausvorplatz jede 
Menge kulinarische Genüsse – 
von Glühwein über Punsch bis 
Kakao und von Pommes über 
Crepes bis hin zu Reibekuchen. 
Stefan Bartling, zuständig für 
Kirmes und Märkte bei der Ge-
meinde Hagen, war hochzufrie-
den. „Supergut”, freute er sich. 
Und: „Der Nussknackermarkt 
gewinnt immer mehr an Wert.” 
Punkten würde das Event im Ha-
gener Ortskern durch seine fami-
lienfreundlichen Preise. Die sind 
möglich, weil viele Vereine und 
Ver-

bände die Stände ehrenamtlich 
betreiben. Das wachsende In-
teresse an dem Markt sei auch 
daran zu erkennen, dass schon 
jetzt Beschickerinnen und Be-
schicker Anfragen für Stände im 
kommenden Jahr stellen.
Auch ein Bühnenprogramm ge-
hörte zum Nussknackermarkt. 
Unter anderem die Jugendmu-
sikschule, der Musikverein Wie-
sental und der Hagener Musi-
ker Lennart Tecklenburg traten 
dort auf. Viel Spaß hatten die 
drei Sängerinnen (Foto v.l.n.r. 
Antonia Riemer, Carlotta Reu-
ter, Jacqueline Schwarberg) bei 
ihrem Auftritt. Sie wurden vom 
Orchester der Oberschule be-
gleitet. Carlotta Reuter berich-
tete, dass die Schülerinnen und 
Schüler Vorschläge zur Songaus-
wahl machen durften und auch 

schon Auftritte beim 
Hagener Herbst und 
auf der Maiwoche hat-
ten. Zusätzlich gibt es 
auch immer ein Jah-
reskonzert in Hagen. 
Die Musikinstrumente 
der Orchesterspieler 
werden teilweise von 
der Musikschule zur 
Verfügung gestellt. 
Bei den Violinen und 
e-Gitarren kommen 
eher eigene Instru-
mente zum Einsatz.  
Unter der Leitung 
von Ramona Bücker 

gab es nach einigen Ohr-
würmern, etwa „Merry 
Christmas everyone“, als 
Zugabe noch das obligato-
rische „Last Christmas“ von 
Wham, das bei der weih-
nachtlich festlichen Atmo-
sphäre besonders gut an-
kam.
Ein Gastauftritt der Hage-
ner Bürgermeisterin Chris-
tine Möller war beim ge-
meinsamen Singen des 
Vereins „Kultur und Leben“ 
(KuL) zu erleben. Zudem hatte 
diesmal der Hagener Sport-
verein seine Mitglieder zum 
Mitsingen aufgerufen.  
Eröffnet wurde das Singen alt-
bekannter Winter- und Weih-
nachtslieder zur Gitarrenbe-
gleitung. von Michael Schön-
hoff und Norbert Niemeyer 
mit „In der Weihnachtsbä-
ckerei“ den Reigen Sie wur-
den dabei von Bürgermeiste-
rin Christine Möller gesang-
lich unterstützt. 
Jung und Alt sangen etwa 
bei „Alle Jahre wieder“, „Leise 
rieselt der Schnee“ und wei-
teren Liedern kräftig mit 
und stimmten sich so auf die 
kommende Adventszeit ein.  
� are/bvb o

Sein eigenes „Original“ der 
„Mona Lisa“ zeigte Hobby- 

maler Gerd Wilken in der Ehe-
maligen Kiche.

Lesestoff gab es am Stand des Heimatvereins 
Hagen: (von links) Rainer Rottmann, Johan-

nes Brand und Karl Große Kracht.

Weihnachtlich erleuchtet war auch das Rat-
haus, an dem seit dem 1. Dezember jeden 
Tag ein Adventsfenster geöffnet wird.

Viel Spaß hatten (von links) Antonia Riemer,  
Carlotta Reuter und Jacqueline Schwarberg  
sowie das Oberschulorchester bei ihrem Auftritt. 

Fo
to

. b
vb

Fo
to

: a
re

Fo
to

s:
 a

re



6  |  Hagener Marktbote

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

Wir sagen  
       Danke!

…  für die tollen Projekte und  …  für die tollen Projekte und  
Kunden im Jahr 2025Kunden im Jahr 2025

…  für die fantastische Unterstützung …  für die fantastische Unterstützung 
unseres Teamsunseres Teams

Gerne überreichen wir der Osnabrücker Tafel e.V.  
eine Spende für ihre wichtige Arbeit.

Marienstraße 1 · 49170 Hagen a.T.W. · Tel. (05405) 7015
info@maler-worpenberg.de · www.maler-worpenberg.de

Wir wünschen allen eine  

frohe Weihnachtszeit  
und viel Glück im neuen Jahr!

JAHRESRÜCKBLICK 2025� JANUAR

Besuch von Bischof Dominicus in Hagen
Kurz nach seinem Amtsantritt 
im September 2024 hatte Bi-
schof Dominicus angekündigt, 
alle zehn Dekanate des Bis-

tums Osnabrück zu besuchen. 
Ziel dieser Besuche sei es, die 
Vielfalt des Bistums kennenzu-
lernen und den Menschen vor 

Gaby Tepe-Altevogt (Mitte) und Ingrid Keiser 
überreichten dem Bischof einen Bildband und 
Gläser als Gastgeschenk.
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Tannenbaumsammelaktion 
Am Samstag, 10. Januar, findet 
ab 8.30 Uhr wieder die alljährli-
che Tannenbaumsammelaktion 

der KJG und der Landjugend 
Sudenfeld in Natrup-Hagen, Su-
denfeld und Gellenbeck statt. 

Ort Raum für per-
sönliche Begeg-
nungen und Ge-
spräche zu ge-
ben. Nach Bremen 
und Ostfriesland 
war Osnabrück-
Süd das dritte De-
kanat auf seiner 
Reise. In der ka-
tholischen Kirche 
St. Martinus fei-
erte er am Sonn-
tag, 12. Januar, ei-
nen Gottesdienst, 
zu dem zahlreiche 
Gläubige gekom-
men waren. In sei-
ner Predigt in Ha-
gen griff Bischof 
Dominicus auch 
aktuelle gesell-
schaftliche The-
men auf, darunter 
die zu dem Zeit-
punkt bevorste-
hende Bundes-
tagswahl und das 
Erstarken rechts-
extremer Tendenzen. Mit Blick 
auf weihnachtliche Hoffnungs-
zeichen mahnte er zu Offenheit 
und Menschlichkeit: „Wer sich 
abschottet, wird das Licht der 

Weihnacht nicht mehr im Her-
zen haben. Der wird den Him-
mel selber verschließen, ob-
wohl Gott uns einen offenen 
Himmel verheißt.“� o

Bewohnerinnen und Bewoh-
ner werden von den Veranstal-
tern darum gebeten, die voll-
ständig abgeschmückten Tan-
nenbäume dafür gut sichtbar 
an den Straßenrand zu legen, 
damit sie gegen eine kleine 
Spende eingesammelt werden 
können. 
Sollten die Bewohner nicht per-
sönlich erreichbar sein, bittet 
die KJG und die Landjugend 
Sudenfeld darum, die Spende 
morgens direkt am Baum oder 
in der Nähe Ihrer Haustür zu 
platzieren. 
Von Süßigkeitenspenden sollte 
abgesehen werde. � o

GENAU HINGESCHAUT

Hof Rhotert
49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

57
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Frisch geschlagene  
Frisch geschlagene  

Weihnachts-Weihnachts-
 bäume bäume  
 aus Hagen aus Hagen

Das Beste zum Feste

Nordmann- 
tanne
100 –150 cm
nur 14,99 €
150 –200 cm
nur 22,99  €
200 –250 cm
nur 34,99  €

Gellenbecker Str. 1c · Hagen a.T.W.
T. 0 54 05 / 8 08 97 80

Mo. bis Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 17 Uhr · So. 14 – 17 Uhr

JAHRESRÜCKBLICK 2025� JANUAR

Förderverein für Ortsfeuerwehr Hagen
Anfang des Jahres ist ein För-
derverein für die Freiwillige 
Feuerwehr Hagen gegründet 
worden. Er setzt sich zum Ziel, 
die Ortsfeuerwehr finanziell 
und ideell zu unterstützen. So 
soll beispielsweise die Anschaf-
fung moderner Ausrüstung, die 
Ausbildung der Feuerwehran-
gehörigen und die Jugendar-
beit unterstützt werden. Gleich-
zeitig will der Verein als Binde-
glied zwischen Feuerwehr und 
Bürgerschaft wirken, um das 
Bewusstsein für die Bedeutung 
der freiwilligen Feuerwehr zu 
stärken. 
Der Förderverein wurde von 
zwölf engagierten Gründungs-
mitgliedern ins Leben gerufen. 

Zum Vorstand des Vereins ge-
hören der Vorsitzende Franz 
Schuten, der stellvertretende 
Vorsitzende Heiko Wiesner, 
Schatzmeister Lucas Burchardi, 
Schriftführer Michael Jostwerth 
und Ortsbrandmeister Hendrik 
Klumpe als Beisitzer. Alle Bürge-
rinnen und Bürger sowie Unter-
nehmen sind herzlich eingela-
den, dem Förderverein beizu-
treten und die wichtige Arbeit 
der Feuerwehr zu unterstützen. 
Neben der finanziellen Förde-
rung durch Mitgliedsbeiträge 
oder Spenden bietet der Ver-
ein die Möglichkeit, aktiv an der 
Stärkung der Gemeinschaft mit-
zuwirken. � o

Der Vorstand mit Unterstützung aus der Gemeindeverwaltung (v.l.) Hen-
drik Klumpe, Fachdienstleiter Ordnung Stephan Franke (Gründungsmit-
glied), Michael Jostwerth, Heiko Wiesner, Lucas Burchardi, Bürgermeis-
terin Christine Möller (Gründungsmitglied) und Franz Schuten.
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JAHRESRÜCKBLICK 2025� JANUAR

Grundschule Sankt Martin  
präsentiert Schulsong
Natürlich wurden anlässlich 
der Weihnachtsfeier 2024 der 
Grundschule Sankt Martin wie 
in jedem Jahr von den Kindern 
Gedichte vorgetragen sowie 
traditionelle und neue Weih-
nachtslieder gesungen. 
Aber diesmal stand am letzten 
Schultag vor den Weihnachts-
ferien noch etwas anderes im 
Mittelpunkt der Aufmerksam-
keit, wie der Hagener Markt-
bote im Januar berichtete: „Wir 
feiern heute die Weltpremiere 
für unseren Schulsong“, konnte 
Rektor Martin Hobelmann den 
347 Schülerinnen und Schülern 
sowie zahlreichen anwesenden 

Eltern und Großeltern stolz ver-
künden. „Willkommen sein“, ist 
der Titel des Stückes, für das 
Hobelmann seinen Freund und 
Musiker Chris Stieve-Dawe als 
Komponisten gewinnen konnte. 
Ein von Christine Altevogt ent-
worfener Text ergänzt die ein-
gängige Melodie, die künftig 
den Schulalltag begleiten und 
so zu einem musikalischen Er-
kennungszeichen werden soll, 
mit dem sich die Schulgemein-
schaft identifizieren kann.� o

Der Schulchor präsentierte den neuen Song „Willkommen sein“.
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Orthopädietechnik
Sanitätshaus

BANDAGEN  
KOMPRESSION
FUSSEINLAGEN 
GEHHILFEN  
ORTHETIK   
PROTHETIK

Wir wünschen unseren Kundinnen  
und Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und Gesundheit für das neue Jahr!

Iburger Straße 28
49082 Osnabrück
Tel. 0541 89091

www.langen-orthopaedietechnik.de

GRATIS

KOSTENLOSER
PARKPLATZ

im Baumwollweg

PERSÖNLICHE
BERATUNG

85

ÜBER 85 JAHRE
KOMPETENZ

Vielen Dank an alle Kunden, 
Freunden und unser Team  
für das Jahr 2025! 

Wir wünschen köstliche  
Weihnachten und ein  
wunderbares Jahr 2026!

Osnabrücker Str. 7 | Bad Iburg 
www.zeus-badiburg.de | Tel. 05403/2223

Öffnungszeiten: Di.–Do. 17:30–22 Uhr | Fr. & Sa. 17:30–22:30 Uhr 
So. 12:00–14:30 Uhr & 17:30–22:30 Uhr | Mo. Ruhetag

Wo Sterbliche wie
Götter speisen.

Christine Möller  
kandidiert erneut
Die amtierende Bürgermeisterin will im kommenden 
Jahr wiedergewählt werden
Mit ihrer Entscheidung hat sie 
sich Zeit gelassen. Während 
Kandidatinnen und Kandida-
ten für das Bürgermeisteramt 
in anderen Kommunen seit 
Monaten den Wahlkampf er-
öffnet haben, hielt die am-
tierende Hagener Bürger-
meisterin Christine Möller 
noch zurück. 
Sie wisse noch nicht, ob sie 
ein zweites Mal für das Amt 
antreten werden, hatte sie 
im Sommer noch erklärt. 
Nun ist der Entschluss gefal-
len: Christine Möller tritt im 
kommenden Herbst erneut 
zur Wahl an.

Positive Bilanz 
Als Bürgermeisterin ziehe sie 
eine positive Bilanz und bli-
cke nach vorn, schreibt sie in 
einer Mitteilung an den Hage-
ner Markboten. „Vor vier Jahren 
– im Jahr 2021 – wurde ich zur 
Bürgermeisterin unserer schö-
nen Gemeinde gewählt. Seit-
dem durfte ich gemeinsam mit 
dem Rat, der Verwaltung und 
vielen engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern zahlreiche Pro-
jekte umsetzen und unsere Ge-
meinde Schritt für Schritt wei-
terentwickeln“, teilt sie darin 
mit. In diesem „eigentlich kur-

zen Zeitraum“ sei viel erreicht 
worden. So zählt sie die Erwei-
terung und Aufwertung der 
Freizeitsportanlagen unter an-
derem mit Pumptrack und Ca-
listhenics-Anlage  sowie den 
Kunstrasenplatz im Sportzent-
rum auf. 
Auch die Attraktivierung der 
Gummiwiese nennt sie als Er-
folg, genauso die vor Kurzem 

Christine Möller will bis 2034 im 
Amt bleiben. Deshalb tritt sie er-
neut zur Wahl an.

JAHRESRÜCKBLICK 2025� FEBRUAR

Eine Bibliothek für Lego
Im alten Pfarrhaus in Hagen fin-
det seit Dienstag, 4. Februar, 
ein wöchentlicher Verleih von 
Lego-Sets statt. Von 16 bis 18 
Uhr können im „Vorstandszim-
mer“ alle Interessierten ver-
schiedene Modelle kostenlos 
bei Ludger Nobbe ausleihen. 
Der Name Nobbe in Verbindung 
mit Lego mag dem ein oder an-
deren bereits ein Begriff sein: 
Der Ehrenamtliche leitet auch 

eine Lego-Technik-AG an der 
Grundschule Gellenbeck. Jetzt 
hat er sich mit der „Legothek“ 
– sozusagen eine Bibliothek 
für Lego statt für Bücher – ein 
neues Projekt überlegt. Die 25 
Lego-Technic-Sets können nicht 
nur von Lego-begeisterten Kin-
dern ab etwa acht Jahren, son-
dern auch von Erwachsenen 
ausgeliehen werden. � o

Ludger Nobbe hat die Legothek im Alten Pfarrhaus ins Leben gerufen. 
Unter anderem lassen sich aus den Bausteinen schnelle Autos und Bag-
ger nachbauen.
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TÜREN   FENSTER

Bergstr. 4, 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401/9483

info@altenhoff-tueren.de

All unseren Kunden und Freunden
wünschen wir frohe Weihnachtsfeiertage 

und viel Glück und Gesundheit  
im neuen Jahr.

Mediterranes 
Lebensgefühl, 
modern interpretiert

49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Fuggerstraße 7  | 05451 9914-0
info@kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

49479 Ibbenbüren-Laggenbec
im Gewerbegebiet „Auf der La
Fuggerstraße 7 · Telefon 05451
info@kuemper.de · www.kuemp

Be50 JAHRE

Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024Neueröffnung unseres Studios am 8./9. März 2024

50
ÜBER

ck
au“
9914-0

per.de

GEWINNSPIELGEWINNSPIEL
1. Preis1. Preis
ist einist ein

Thermomix TM6Thermomix TM6

2. Preis2. Preis
Berghoff TopfsetBerghoff Topfset

3. Preis3. Preis
Miele PizzasteinMiele Pizzastein

50 JAHRE
ÜBER

Zur Hüggelschlucht 12 · Hagen a.T.W.
Telefon 0 54 01 / 9 09 00

... Aus gutem Grund
Weihnachtsbäume  
direkt vom Erzeuger bis zum 23. Dez.

von 9 bis 17 UhrNordmann-Tannen und Blaufichten 
in großer Auswahl und guter Qualität
AUCH SELBER SÄGEN MÖGLICH!

Traditionelles Weihnachtsbaum­
Traditionelles Weihnachtsbaum­

Verkaufswochenende
Verkaufswochenende 

Auch in diesem Jahr mit  

selbst gebackenem Reibekuchen & 

Glühwein am 3. Adventswochenende 

(Sa. 13. und So. 14.12.)

Bei jedem Baum­Kauf eine Portion  

Reibekuchen und einen Glühwein gratis.  

Weitere Portionen gegen Spende für einen guten Zweck.

begonnene Umgestaltung des 
Gibbenhoff, die sie einen wichti-
gen Schritt zur Aufwertung des 
Zentrums nennt.
Zudem seien beim Thema Kli-
maschutz und Nachhaltigkeit 
entscheidende Fortschritte ge-
macht worden. Dazu zählt Möl-
ler unter anderem die Wärme-
planung, das Fairteiler-Projekt 
und den Schulwald. Zudem 
seien mit dem Ausbau der 
Ganztagsschule bis 2026 und 
der Schaffung zusätzlicher Kita- 
und Krippenplätze – darunter 
dem Bau der Kita im Goldbach-
tal – wichtige Zukunftsprojekte 
für Familien auf den Weg ge-
bracht worden.

Es ist viel bewegt worden
„Diese Entwicklungen zeigen, 
was wir gemeinsam bewegen 
können, wenn Verwaltung, Rat 
und Bürgerschaft an einem 
Strang ziehen“, so Möller. Als 
parteilose Bürgermeisterin sei 
es ihr ein großes Anliegen, „wei-
terhin unabhängig, sachorien-
tiert und im Sinne unserer Bür-
gerinnen und Bürger zu han-
deln“. 
Bei der Wahl am 12. September 
2021 war Christine Möller mit 
69,01 Prozent der Stimmen als 
erste Frau ins oberste Amt des 
Rathauses gewählt worden. Sie 
war zu dem Zeitpunkt bereits 
seit 38 Jahren bei der Gemeinde 
tätig, zuletzt als Fachdienstlei-
terin Finanzen und Personal.  
Kommunal- und Bürgermeis-
terwahl in Hagen finden am 13. 
September 2026 statt. 
Sollte es zu einer Stichwahl um 
das Amt der Bürgermeisterin 
oder des Bürgermeisters ge-
ben, müssen die Hagenerinnen 
und Hagener am 27. Septem-
ber 2026 ein weiteres Mal an die 
Urne. 
Die nächste Bürgermeisterin 
oder der nächste Bürgermeister 
werden für einen Zeitraum von 
acht Jahren gewählt. � are o

Ihr Überblick für 2026 –  
Wandkalender mit neuen Features
Wir wollen Ihnen auch 2026 
gern dabei helfen, dass Sie den 
Überblick über ihre Termine be-
halten. Deshalb liegt dieser Aus-
gabe wie in den Vorjahren un-
ser Jahreskalender bei, den Sie 
bei sich zu Hause oder in Ihrem 
Unternehmen an die Wand hän-
gen können und der Ihnen bei 
Ihrer privaten und beruflichen 
Zeitorganisation hilft. 

Auf dem neuen Kalender 
gibt es einige Neuerungen 
So finden Sie dort nicht mehr 
nur die Erscheinungstermine 
des Hagener Marktboten, son-
dern auch unserer Zeitungen 
blick-punkt Georgsmarien-
hütte, Stadtgespräch Bad Iburg 
und der seit Januar zur Osning 

Medien GmbH 
g e h ö r e n d e n 
Grönegau Rund-
schau. Zudem 
können nun un-
sere Werbekun-
den Platz auf 
dem Wandka-
lender nutzen.
Darüber hinaus 
erinnert Sie der 
Kalender auch 
an zahlreiche 
spannende und 
abwechslungsreiche Veran-
staltungen in Hagen – von der 
Kirmes über den Frühlingssturm 
der Landjugend Sudenfeld bis 
zum Schützenfest in Natrup-Ha-
gen. 
Darüber hinaus bleibt noch viel 
Platz für Ihre eigenen Termine.

Der Hagener Marktbote hofft, 
Ihnen mit dem Jahreskalender 
wieder eine Freude zu machen 
und Ihnen bei Ihrer Terminor-
ganisation zu helfen. Wir sehen 
uns auf einer der vielen Veran-
staltungen in Hagen! � o

Karfreitag

Tag der Arbeit

Ostersonntag

Neujahr

Heilige Drei Könige

Valentinstag

Ostermontag

Christi Himmelfahrt

P� ngstmontag

P� ngstsonntag

Fronleichnam

Muttertag

Tag der Deutschen Einheit

Reformationstag

1. Weihnachtsfeiertag

4. Advent

Heiligabend

2. Weihnachtsfeiertag

Silvester

1. Advent

Nikolaus  · 2. Advent

3. Advent

Buß- und Bettag

Weiber fastnacht

Weltkindertag

Rosenmontag

Allerheiligen

Mariä Himmelfahrt

Volkstrauertag
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Hagener 
Terminkalender 2026Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

REDAKTIONSSCHLUSS
jeweils samstags 
vor dem Erscheinungs-
termin, 10 Uhr. 

https://kalender.digital/
a462cc17519ed0a0bd0d

Abonnieren Sie den 
Kalender auch online!

Siebenbachstraße 3 
49124 Georgsmarienhütte · Telefon  05401 8 37 37-0 www.osning-medien.de 
Anzeigen: anzeigen@osning-medien.de 
Redaktion: presse@osning-medien.de
Verteiler: info@osning-medien.de

OSNING MEDIEN
GmbH

REDAKTIONSSCHLUSS
jeweils samstags 
vor dem Erscheinungs-
termin, 10 Uhr. 

Keine VERANSTALTUNGEN mehr
in GEORGSMARIENHÜTTE verpassen
www.gmhütte-kalender.de

Erscheinungstermine:
� blick-punkt Georgsmarienhütte
� Grönegau Rundschau
� Stadtgespräch Bad Iburg
� Hagener Marktbote

AKTUELLE 
AUSGABE 

ONLINE 
LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

Sturm auf das Rathaus
Erstkommunion St. Martinus
Frühlingssturm Landjugend 
Sudenfeld

Frühlingssturm Landjugend 
Sudenfeld

Erstkommunion 
Mariä Himmelfahrt

Horses & Dreams

Horses & Dreams

Horses & Dreams

Horses & Dreams

Horses & Dreams

Kirschblütenmarkt

Pfarrfest St. Martinus

Maibaum aufstellen

Future Champions

Future Champions

Future Champions

Future Champions

Future Champions

Oldtimerausfahrt

Telgter Wallfahrt

Telgter Wallfahrt

Weinfest

Weinfest

Weinfest
Pfarrfest Mariä Himmelfahrt

Schützenfest Natrup-Hagen

Schützenfest Natrup-Hagen

Schützenfest Natrup-Hagen

100 Jahre Ortsfeuerwehr Hagen

Kommunalwahl

Hagener Kirmes

Hagener Kirmes

Hagener Kirmes

Martinsmarkt

Ho� est Ehrenbrink-
Brockmeyer

Hagener Nussknackermarkt

Hagener Nussknackermarkt

Hagener Nussknackermarkt

Hagener Nussknackermarkt
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Engagierte Firmen erwarten Sie:

WeihnachtseinkaufWeihnachtseinkauf

An allen Adventssamstagen haben wir für Sie lange geöffnet!

im Stadtzentrum Georgsmarienhütte
•  stressfrei zu erreichen 

•  freie, kostenlose Parkplätze

•  vielfältiges Angebot 

• weihnachtlich geschmückt

•  nette Überraschungen  
in vielen Geschäften

• sich zuhause fühlen

•  nette Beratung 

•  kein langes Warten

Oeseder Straße 94
Oeseder Straße 88

Oeseder Straße 96

Oeseder Feld 20

Am Rathaus 20

Glückaufstraße 8

Niedersachsenstraße 3 Oeseder Straße 95Leimbrink 7

Oeseder Straße 93

Glückaufstraße 11
Oeseder Straße 92

BIKE-STORE

Oeseder Straße 105

JAHRESRÜCKBLICK 2025� FEBRUAR

Inklusionsgruppe beim Hagener SV
Etwa ein Jahr nach ihrer Grün-
dung berichtete unsere freie Re-
dakteurin Christa Meyer im Feb-
ruar über die Inklusionsgruppe 
des Hagener SV. Dort turnen 
und spielen Kinder mit und 
ohne körperliche oder geistige 
Einschränkungen gemeinsam. 
Corinna Teichmann, selbst Mut-
ter eines Kindes mit Entwick-
lungsverzögerungen, hat die 
Gruppe ins Leben gerufen. Lei-
denschaftliche Unterstützung 
bekam sie von Anfang an von 
Trainerin Martina Kulgemeyer. 
Die leitet auch die zwei Eltern-
Kind-Turngruppen, die vor der 
Inklusionssportgruppe stattfin-
den. „Ich liebe es, diese Grup-
pen zu leiten“, offenbart Martina 
liebevoll und ergänzt mit leuch-
tenden Augen: „Aber mein Herz 

hängt ganz besonders an der 
Inklusionsgruppe. Sie ist mein 
Baby.” Ursprünglich war das An-
gebot für Kinder ab fünf Jahren 
gedacht. Aber manchmal, so die 
Trainerin, kämen Familien mit 
Kindern im Alter von zwei, fünf 
und acht Jahren. „Es sind auch 
Geschwisterkinder dabei, die 
eine entspannte Sportstunde 
mögen, die gerne Geräte aus-
probieren und keinen Wett-
kampf möchten,“ weiß Corinna 
Teichmann, Initiatorin dieses 
Angebotes. „Deshalb sagen wir: 
Dies ist eine Gruppe für alle Kin-
der, mit und ohne Beeinträchti-
gung, zwischen zwei und sieb-
zehn Jahren, die Lust haben, 
ohne Eltern etwas auszuprobie-
ren.”� o

In der Inklusionssportgruppe fühlen sich alle wohl und gesehen.
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Hohe Wahlbeteiligung in Hagen
Die CDU war bei der Bundes-
tagswahl im Februar der ein-
deutige Sieger in den Hagener 
Wahllokalen. 34,4 Prozent und 
damit 3.281 Wählerinnen und 
Wähler in der Kirschgemeinde 
stimmten für die Christdemo-
kraten. 
Mit 39,31 Prozent war der An-
teil für den CDU-Direktkandida-
ten Mathias Middelberg sogar 
noch größer. Die Partei war da-
mit vor Ort erfolgreicher als auf 
Bundesebene, wo sie gemein-
sam mit der Schwesterpartei 
CSU 28,52 Prozent der Stimmen 
bekam. 
Ebenfalls besser als deutsch-
landweit kam die SPD mit 25,09 
Prozent (Bund: 16,41) in den 
acht Hagener Wahllokalen weg.  
Drittstärkste Kraft unter den 

Zweistimmen in Hagen wurden 
mit 12,37 Prozent die Grünen 
(Bund: 11,61). Deutlich schlech-
ter als im Bund schnitt die AfD 
ab, die von 11,55 Prozent der Ha-
gener gewählt wurde. 
6,73 Prozent der Hagener wähl-
ten die Linke, weitere 4,06 Pro-
zent in Hagen wählten die FDP, 
2,65 Prozent das BSW, 1,46 Pro-
zent die Freien Wähler. Darüber 
hinaus gingen 3,14 Prozent der 
Stimmen an verschiedene wei-
tere Parteien. 
Insgesamt nahmen 9.580 von 
10.751 Wahlberechtigten in Ha-
gen ihr Stimmrecht wahr. 
Das entspricht einem Anteil von 
89,11 Prozent, der damit höher 
liegt als die Wahlbeteiligung 
von 82,5 Prozent im Bund.� o
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Wir wünschen Ihnen, Ihrer Familie, 
Geschäftsfreunden und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches Jahr 2020!

100 gep� egte Gebrauchtwagen verschiedenster Fabrikate.
Günstige Finanzierung über Ford-Bank.

Holzhauser Straße 1a · 49205 Hasbergen
Tel. (0 54 05) 61 91-0 · Fax (0 54 05) 61 91-199
E-Mail: Ford.Wieland@Wieland.fsoc.de
Internet: www.autohaus-wieland.de

Über 50 Jahre Ford-Erfahrung Verkauf und Kundendienst

Über 50 Jahre Ford-Erfahrung Verkauf und Kundendienst

Holzhauser Straße 1a · 49205 Hasbergen
Telefon (0 54 05) 61 91-0 · Telefax (0 54 05) 61 91-199
E-Mail: ford.wieland@wieland.fsoc.de
Internet: www.autohaus-wieland.de

Ford-Karosserie-Spezialbetrieb
Gepflegte Jahres-und Gebrauchtwagen

verschiedener Fabrikate stehen zur Besichtigung bereit.
Sie können günstig über die Ford Bank finanziert werden.

Mietwagen:
Transit-Bus, 9 Sitzer und Transporter
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Öffnungszeiten zu Weihnachten:  
Heiligabend 8 –12 Uhr, 1. und 2. Weihnachtstag geschlossen

– Betriebspause vom 01.01. – 18.01. 2026 –

Schopmeyerstraße 5 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9473

 Tannenbaum- 
verkauf 
Stück 25,– € 

(jede Größe)

Benötigen Sie noch Blumensträuße,  
Gutscheine etc. zu Heiligabend?  
Bestellungen nehmen wir  
bis Di., 16.12. entgegen.

Ihr Gärtner und Florist.
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In Hagen fiel die Wahl anders als im Bund. CDU und SPD bekamen deut-
lich mehr Stimmen.

Neue Website des Hagener 
Marktboten ist online
Der Hagener Marktbote hat 
seine Website www.osning-me-
dien.de modernisiert. Die neue 
Seite ist ab sofort online und für 
alle Endgeräte optimiert.

Responsives Design für 
mobile Nutzung
Viele Leserinnen und Leser nutz-
ten bisher die Website www.os-
ning-medien.de, um aktuelle 
oder vergangene Ausgaben des 
Hagener Marktboten zu lesen, 
Klein- oder Familienanzeigen 
aufzugeben, sich über unser 
Jobportal als freie Mitarbeiter, 
Verteilerin oder Verteiler zu be-
werben sowie sich über das An-
gebot zu informieren. Die bishe-
rige Version war jedoch nur für 
die Nutzung am PC ausgelegt. 
Dies hat sich nun geändert: Der 
neue Onlineauftritt ist responsiv 
gestaltet, was bedeutet, dass er 
nun auch auf Smartphones und 
Tablets optimal lesbar ist.
Ab dem 12. Dezember steht 
dann auch der neue digitale 
Blätterkatalog zur Verfügung. 
Damit können Sie den Hagener 
Marktboten neben der gedruck-
ten Ausgabe nun noch beque-

mer von allen gängigen Endge-
räten lesen.

Weitere Funktionen  
und Informationen
Auf der neuen Internetpräsenz 
finden Sie zudem natürlich wei-
terhin Informationen zu unse-
ren Lokalzeitungen und Son-
derpublikationen, Mediadaten 
und Erscheinungstermine – wer 
möchte, kann den Terminplan 
bequem mit unserem Online-
Kalender abonnieren. Auch zur 
Grönegau Rundschau, die ab Ja-
nuar unser Angebot erweitert, 
erhalten Sie dort alle relevanten 
Details.
Zukünftig sollen noch weitere 
Vorteile folgen, um den Ser-
vice zu verbessern. Es sind neue 
Zahlmethoden, das einfache 
Einreichen von Artikeln, ein aus-
gebautes Jobportal sowie wei-
tere Funktionen im Blätterkata-
log geplant.
Wir wünschen viel Freude beim 
Entdecken der neuen Website 
und freuen uns auf die weitere 
Verzahnung der Vorteiler der 
Printausgaben, mit den digita-
len Möglichkeiten.
Wer es noch nicht entdeckt hat, 
auch unser Social Media-Auf-
tritt wird immer lebendiger:  
@hagener_marktbote.
Reinschauen und abonnieren 
lohnt sich! � o
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50 Jahre Hallenbad Hagen
Mit einer großen Poolparty hat 
das Hagener Hallenbad sei-
nen 50. Geburtstag gefeiert – 
und 1.087 Gäste waren dabei. 
Nach dem samstäglichen Früh-
schwimmen sorgte ein Anima-
tionsteam am Nachmittag für 
Spiel, Musik und Action im Was-
ser. DLRG, VFB und das Service-
team versorgten die Besucher 
mit Pommes, Würstchen, Ku-
chen und Getränken.
Im kurzen offiziellen Teil dankte 
Bürgermeisterin Christine Möl-

ler allen Beteiligten. BWG-Pro-
kurist Tilo Frömmel zeigte sich 
begeistert: Zeitweise sei das Be-
cken „so voll gewesen, dass man 
die Wasseroberfläche kaum 
noch erkennen konnte“.
Am Abend wurde das Bad zum 
schwimmenden Kino. Kinder 
und Jugendliche machten es 
sich auf 30 aufblasbaren Inseln 
gemütlich und verfolgten Aus-
schnitte aus „Ich – einfach un-
verbesserlich“ und „Kung Fu 
Panda“.� o

Die Poolparty zum 50-jährigen Bestehen des Hagener Hallenbads  
begeisterte vor allem die jungen Badegäste.
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Elke Dieckmann von der veranstaltenden KAB schenkte dem Autor ein 
Glas Hagener Kirschmarmelade.
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Bestsellerautor Frie sorgte  
für volles Haus
Großen Zuspruch erfuhr die 
KAB Hagen mit ihrer Lesung von 
Ewald Frie, der 2023 für seine Fa-
milienbiografie „Ein Hof und elf 
Geschwister“ den Deutschen 
Sachbuchpreis erhielt. 110 Gäste 
kamen ins Café des Anna-Stifts 
– weit mehr, als Vorsitzende Elke 
Dieckmann erwartet hatte.
Frie nahm das Publikum humor-
voll mit in die bäuerliche Welt 
der 1950er- und 1960er-Jahre 
und erzählte, wie sein Buch 
während der Corona-Pandemie 

entstand. Als neuntes von elf 
Kindern schildert er darin den 
Wandel der Landwirtschaft und 
die unterschiedlichen Lebens-
wege seiner Geschwister.
Besonders berührend: Zwei sei-
ner Schwestern, darunter eine 
aus Hagen, saßen im Publikum. 
Viele Zuhörer fühlten sich an 
ihre eigene Kindheit erinnert, 
stellten Fragen, ließen Bücher 
signieren – und machten Selfies 
mit dem Autor.� o

Justus Witte aus Hagen a.T.W. (rechts) ist der glückliche Gewinner des 
Gutscheins im Wert von 50 Euro. Der Gewinn wurde ihm von Martin 
Rhotert (Mitte) und Losfee Ben Hellermann (links) freudig überreicht.

Gutscheinübergabe zur letzten Ausgabe:

Hof Rhotert
Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

O
RI

G
IN

A
L

FÄ
LS

CH
U

N
G

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 17. Dezember 2025, hier ab:

Schuhhaus Plogmann
Iburger Straße 19 · 49170 Hagen a.T.W.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
eine Gutschein im Wert von 50 Euro!
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Frohe Weihnachten  Frohe Weihnachten  
wünscht Ihr Zweiradhauswünscht Ihr Zweiradhaus

GUT. GÜNSTIG. GRAVE.

 Ganz in   Ganz in  
Ihrer Nähe!Ihrer Nähe!

W. GRAVEW. GRAVE
Lengericher Straße 30 · Hagen a.T.W.  

Ortsteil Natrup-Hagen · � 0 54 05 / 44 27 
www.zweirad-grave.de · info@zweirad-grave.de

WW..GRAVE  WGRAVE  W..GRAVEGRAVE

Es ist ein guter alter Brauch: Wo repariert wird, kauft man auch!

Öffnungszeiten: Mo.–Fr 10–13 und 15–18 Uhr · Sa. 9–15 Uhr

Stiftung Warentest SIEGER
von

Gotour6 3.10
mit Bosch-Antrieb

2.799,–

Wir sind ausgezeichnet für  
„Generationsfreundliches Einkaufen“

über 

90 
Jahre

Zweiradhaus Zweiradhaus

Das zeichnet unsere  
SPC Vinylböden aus:
•  Premium Qualität  

zum günstigen Preis
•  garantiert frei von Schad-

stoffen und gesundheitlich 
absolut unbedenklich  
entsprechend der  
Emissionsklasse A+

•  besonders formstabil
•  robust und wasserresistent
•  auch als Wandbelag im Bad 

und in der Küche

Sachsenstraße 113 · 32257 Bünde 
Telefon 05223/9944296
buende@vinylbodenoutlet.de
www.vinylbodenoutlet.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–14 Uhr

JAHRESRÜCKBLICK 2025� MÄRZ

Neue Dorfpolizistin für Hagen
Für die Polizei Georgsmarien-
hütte ist es wichtig, dass in ih-
rem großen Zuständigkeitsbe-
reich in den verschiedenen Or-
ten eigene Polizeistationen vor 
Ort sind. Auch in Hagen zeigt 
die Polizei Präsenz mit ihrer Sta-
tion im Haus an der Alten Straße 
2. Dort übernahm Anfang März 
Polizeikommissarin Elena Mat-
hes ihren Dienst als neue „Dorf-
polizistin“ und wurde nicht nur 
von ihren Kolleginnen und Kol-

legen, sondern auch von der 
Hagener Bürgermeisterin Chris-
tine Möller und Stephan Franke, 
Leiter des Hagener Ordnungs-
amtes, willkommen geheißen. 
Schon an ihrem ersten Tag hatte 
sie vor der offiziellen Begrüßung 
eine erste Fußstreife durch den 
Ort zusammen mit einem Kolle-
gen gemacht, um ihren neuen 
Wirkungskreis noch besser ken-
nenzulernen.� o

Elena Mathes (2. von rechts) übernahm die Polizeistation Hagen und 
wurde von (von links) Stephan Franke, Christine Möller, Anke Meister 
und Sebastian Lüttkemöller, Leiter des Kriminal- und Ermittlungsdiens-
tes im Kommissariat GMH, begrüßt.

Fo
to

: s
pn

JAHRESRÜCKBLICK 2025� MÄRZ

Muhammad-Ali-Gedächtnispreis  
für Ulrich Elixmann
Vor der Ratssitzung am 6. März 
wurde im voll besetzten Saal 
eine besondere Ehrung vorge-
nommen: Ulrich Elixmann er-
hielt den Muhammad Ali Ge-
dächtnispreis der Deutschen 
Parkinsonhilfe. Seit vielen Jah-
ren lebt er mit Parkinson – aus-
gelöst durch den Umgang mit 
Pestiziden in seinem früheren 
Gärtnerberuf.
Elixmann führte einen langen 
Rechtsstreit für die Anerken-
nung von Parkinson als Berufs-
krankheit und setzte damit ein 
wichtiges Zeichen. „Nur seiner 
Hartnäckigkeit ist es zu verdan-

ken“, betonte Stephan Göricke 
vom Parkinsonhilfe-Verein.
Unter dem Applaus vieler 
Freunde und Wegbegleiter er-
hielt Elixmann gemeinsam mit 
seiner Frau das Preisgeld von 
2.000 Euro. Trotz des Erfolgs 
bleibt sein Einsatz notwendig, 
denn eine Zusatzrente wurde 
ihm bislang nicht zugespro-
chen.
„Ich hab’s geschafft“, sagte Elix-
mann sichtlich bewegt – und 
dankte vor allem seiner Frau. 
Der Preis soll nicht nur ihn eh-
ren, sondern allen Betroffenen 
Mut machen.� o

Freude über die Auszeichnung: (von links nach rechts) Christine Möller, 
Kerstin Elixmann, Ulrich Elixmann, Stephan Göricke, Claus Molitor.

Fo
to

: a
zö



14  |  Hagener Marktbote

Weihnachten ist, wo man sich zuhause fühlt.
Wir bedanken uns für viele schöne Momente,  
wertvolle Begegnungen und das Vertrauen,  

das Sie uns im vergangenen Jahr geschenkt haben.

Auf ein neues Jahr 2026 voller Zuhause-Momente,  
Erfolg und Zufriedenheit.

Ihr Team von

Immobilien Möller & Mindrup OHG
www.immobilien-moeller-mindrup.de

Arkadenstr. 1 · Bad Iburg
Tel. 05403–781814

IMMOBILIEN
Möller & Mindrup OHG

Die Kundinnen Gisela Plogmann (links) und Elisabeth Kreimer-Selberg 
(2. v. l.), Walter Büchter und „Wachhund“ Benno bei der Eröffnung.
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Zweites „Rumpelstilzchen”  
in der Dorfstraße
Gleich zur Eröffnung des zwei-
ten „Rumpelstilzchen“ am Mit-
tag des 15. März kamen schon 
die ersten Kunden und füllten 
nach und nach das Ladenge-
schäft. Manches gute Stück ging 

dabei sogleich über die Laden-
theke. Einige Kunden boten Ob-
jekte zum Ankauf an. „Wir haben 
ja schon das „Rumpelstilzchen“ 
in der Osnabrücker Straße“, er-
klärte Walter Büchter, einer der 

JAHRESRÜCKBLICK 2025� MÄRZ

Begegnungsort am Waldfriedhof
„Das Projekt passt zu Hagen, ein 
Zeichen des Miteinanders und 
der Fürsorge, geprägt vom eh-
renamtlichen Engagement und 
herzlicher Unterstützung. “ So 
lauten die feierlichen Worte 
des Ersten Gemeinderates Mar-
kus Hestermeyer bei der Ein-
weihung des Begegnungsor-
tes am Waldfriedhof in Hagen.   
Der vom Hagener Hospizverein 

initiierte Ort soll Platz für Ge-
spräche, geteilte Momente der 
Stille, Erinnerung und Hoffnung 
schaffen. Der Verein will so die 
Kommunikation zwischen trau-
ernden und nicht-trauernden 
Menschen fördern. Gefördert 
wurde das Projekt mit Geldern 
der LEADER-Hufeisen-Region 
und der Stiftungen der Sparkas-
sen im Landkreis Osnabrück.� o

Festliche Einweihung des Begegnungsortes am Waldfriedhof. 

Fo
to

: H
os

pi
zv

er
ei

n 
H

ag
en

zwei Inhaber. „Doch wir hatten 
viele Anfragen, ob wir Möbel 
restaurieren können, und an un-
serem Standort dort oben konn-
ten wir es nicht machen.“ Ge-
meinsam mit Ehemann Marco 
betreibt er das Antiquitätenge-
schäft in Hagen. Als das Reit-
sportgeschäft „Steigbügel“ im 
Dezember 2024 schloss, über-
nahmen die beiden die Laden-
räume, sodass ihr „Rumpelstilz-

chen“ nun eine Dependance in 
der Dorfstraße hat. Hauptgrund 
war die Möglichkeit, eine Werk-
statt einzurichten. „Hier haben 
wir den Platz, um Möbel zu res-
taurieren“, sagte Walter Büchter. 
Als die beiden die Räume dann 
hatten, dauerte es noch 14 Tage 
und der Laden war fertig. Das 
„Rumpelstilzchen“ in der Os-
nabrücker Straße soll aber der 
Hauptgeschäftsort bleiben.� o

Öffnungszeiten  
Grünplätze
In den Wintermonaten passt die 
Awigo die Öffnungszeiten ihrer 
Grünplätze an: Von Dezember 
bis Februar sind sie ausschließ-
lich samstags 9.30 bis 15 Uhr 
geöffnet. Gerne nehmen die 
Awigo-Teams kompostierbare 
Grünabfälle aus Garten-, Park- 
und Grün-anlagen an. Dazu 
zählen zum Beispiel Gras-, He-
cken- und Baumrückschnitt, 
Stammholz oder Baumstubben. 
Daneben lassen sich auch Alt-
kleider, Altmetalle, Bauschutt 
(in Kleinmengen), CDs, Elektro-
Kleingeräte, Haushaltsbatte-
rien oder Korken auf den Grün-
plätzen entsorgen. Für Hobby-
gärtner liegen auf allen Plätzen 
AWIGO-Humus und -Mulch zum 
Kauf bereit – Materialien, die 
die AWIGO nach entsprechen-
der regionaler Aufbereitung aus 
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L&L
TIERBESTATTUNG

Tel. 0 54 07 / 29 45
Mobil 0171 9 48 20 74
www.lahrmann–lange.de

Tierbegräbnisstätte
Erdbestattung
Bestattungszubehör

Abholung
Überführung
Einäscherung

Wir wünschen fröhliche Weihnachten.

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht  
u. Gewerblichen Rechtsschutz

Fachanwalt für Arbeitsrecht
u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2
49186 Bad Iburg

0540 37 306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.

Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht u. gewerblichen Rechtsschutz

Johannes Eichholz
RECHTSANWALT & NOTAR
Fachanwalt für Arbeitsrecht u. Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2 | 49186 Bad Iburg  | Telefon 05403 7306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

ALLIANZ VORSORGE FÜR KINDER

Heute Quatschkopf, 
   morgen Weltveränderer

VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/STEFANIE.KOENIG

Stefanie König
Allianz Generalvertretung
Haskamp 22
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01.8 05 93 38 | 01 73.9 63 20 44
stefanie.koenig@allianz.de

    Frohe
Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!

VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/STEFANIE.KOENIG

Stefanie König & Mario Filipiak
Allianz Generalvertretung
Braker Str. 94
33729 Bielefeld

05 21.7 72 46 06 | 05 21.7 72 46 06
stefanie.koenig@allianz.de
mario.filipiak@allianz.de

DIE ALLIANZ AUTOVERSICHERUNG:

Kein Schaden ist wie
Dein Schaden!

VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/STEFANIE.KOENIG

Stefanie König
Allianz Generalvertretung
Haskamp 22
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01.18 05 93 38 | 01 73.9 63 20 44
stefanie.koenig@allianz.de

Stefanie König,  
Ihre Allianzvertreterin in  
Hagen a.T.W. und Umgebung.

VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/ VERTRETUNG.ALLIANZ.DE/ 
STEFANIE.KOENIGSTEFANIE.KOENIG

Ich sage nach meinem dritten Jahr danke für die warmherzige  
Aufnahme in Hagen, die vielen tollen Kontakte und Projekte.
Ich wünsche allen ein frohes Weihnachtsfest, einen guten Start  
in das neue Jahr und freue mich auf viele neue Begegnungen!

JAHRESRÜCKBLICK 2025� MÄRZ

Neue Schiedspersonen für Hagen
Sie schlichten bei Nachbar-
schaftsstreitigkeiten oder klei-
neren zivilrechtlichen Konflikten 
und verhindern so lange und 
kostspielige Gerichtsverfahren: 
In Hagen hat Werner Wingber-
mühle in den vergangenen Jah-
ren das Amt der Schiedsper-
son ausgeübt. Aus Altersgrün-
den scheidet er am 31. März aus. 
Seine Nachfolger werden Chris-
tian van Hafen und Michael Mel-
dau als sein Stellvertreter. „Die 
meisten Streitigkeiten hat er 
schon am Telefon geklärt“, wür-

digte die Hagener Bürgermeis-
terin Christine Möller den schei-
denden Wingbermühle bei der 
vergangenen Ratssitzung am 
6. März. Und: „Sein Einsatz hat 
die Gemeinschaft in Hagen ge-
stärkt.“ Einstimmig wählte der 
Hagener Gemeinderat seine 
beiden Nachfolger van Hafen 
und Meldau, deren Amtszeit am 
1. April beginnt und am 31. März 
2030 endet. Sie wurden aus 
den fünf Personen, die sich als 
Schiedsperson beworben hat-
ten, ausgewählt.� o

Bürgermeisterin Christine Möller (links) und Ratsvorsitzender Claus  
Molitor (rechts) gratulieren Christian van Hafen (2. von rechts) und Mi-
chael Meldau zum neuen Amt.
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Tschechisches Schulorchester gastiert 
erneut in Hagen
Bereits 2023 war das tschechi-
sche Schulorchester Dolce Fu-
rioso schon einmal zu Gast in 
Hagen. Damals hatte es bei ei-
nem Wettbewerb eine Reise ge-
wonnen und wählte als Ziel die 
Kirschgemeinde. Im März reiste 
das Orchester für ein weiteres 
Gastspiel an. 
Auf dem Programm in der Ehe-
maligen Kirche standen neben 
Werken von Antonin Dvorak 
und Michael Praetorius auch 
Stücke von Jiri Antonin Benda, 
Jiri Sycha, Niel Gow oder Alan Sil-
vestri. Dirigent Jiri Kabrt gelang 
es, dem Orchester starke Dyna-
mik zu entlocken, mal mit ganz 
leichten leisen Tönen, dann wie-
der voller Verve und Kraft. Für 
ein Schulorchester eher unge-
wöhnlich, aber es erklärt schon 
nach wenigen Tönen, warum sie 
sich den Namen Dolce Furioso 
(Sanfte Wildheit) gegeben ha-
ben. Neben dem tosenden Ap-
plaus nahmen die jungen Tsche-

chinnen und Tschechen auch 
eine ganze Reihe besonderer 
Eindrücke von ihrer Reise mit, 
denn es gab auch jede Menge 
Gelegenheiten, die Region und 
die Menschen kennenzulernen.
� o

Die jungen Musikerinnen und  
Musiker spielten virtuos.
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dem gesammelten Wertstoff 
Grünschnitt gewinnt. 
Alternativ können Kunden auch 
die AWIGO-Recyclinghöfe in 
Ankum, Melle, Ostercappeln 
und Wallenhorst ansteuern. 

Diese Standorte nehmen das 
ganze Jahr über Gartenabfälle 
zu den gewohnten Öffnungs-
zeiten (montags bis freitags von 
8 bis 18 Uhr sowie samstags von 
8 bis 13.30 Uhr) entgegen. 	�  o
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Joh. Mazzega GmbH & Co. KG

Natruper Straße 36 · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05401/99466 · www.mazzega.de

AutoCrew
Eine Werkstatt-
marke von Bosch

 

Ihre Ansprechpartner:

DANKE
für Ihr Vertrauen!
Wir wünschen Ihnen
und Ihrer Familie
schöne und besinnliche
Weihnachten!

Matthias und Johannes Mazzega

Für alle Fahrzeugtypen  
Zu fairen Preisen mit Top-Service
Unkompliziert und kompetent

Reparatur, Wartung und 
Service für alle Marken

JAHRESRÜCKBLICK 2025� MÄRZ

Konfetti und Gesang für den neuen Schulleiter
Es war eine Überraschung im 
Herbst 2023: Relativ kurzfristig 
hatte der damalige Oberschul-
leiter Simon Borges bekannt 
gegeben, dass er die Hagener 
Oberschule verlässt, um in die 
Behörde zu wechseln. Im No-
vember 2023 übernahm des-
halb Michael Koslik, bis dato 
Konrektor der Schule, seine 
Nachfolge. 
Seit März lenkt er auch ganz of-
fiziell die Geschicke der Schule – 
und fragte sich in seiner Anspra-
che bei der Einführungsfeier in 
der Schulaula scherzhaft, wie es 
so weit kommen konnte. „Habe 
ich nicht rechtzeitig aufge-
passt?“ fragte er selbstironisch. 

Cornelia Klösel vom Regionalen Landesamt für Schule und Bildung 
überreichte Michael Koslik seine Ernennungsurkunde.
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Denn der Arbeitstag eines 
Schulleiters ist vollgepackt und 
nicht immer vorhersehbar, wie 
Koslik in seiner Rede aufzeigte. 
Der Morgen beginnt in der Re-
gel mit einem überquellenden 
Mail-Postfach. Zudem kommen 
Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrkräfte mit den unterschied-
lichsten Anliegen auf ihn zu. 
Und dann sind da noch die klei-
neren und größeren ungeplan-
ten Ereignisse im Schulleben, 
um die sich ein Rektor kümmern 
muss.
Sein Kollegium, die Schüler-
schaft und die Eltern zeigten 
dagegen keinerlei Zweifel an 
dem neuen Schulleiter. So roll-
ten Kosliks Kolleginnen und Kol-
legen ihm einen roten Teppich 
aus und schossen Konfetti in die 
Luft. Zudem hatten sie eigens 
zu diesem Anlass Marc Forsters 
„Chöre” umgetextet.� o

Trauer um Papst 
Franziskus
Weltweit gedachten Menschen 
dem am Ostermontag verstor-
benen Papst Franziskus. Auch in 
Hagen trauerten die Mitglieder 
der katholischen Pfarreienge-
meinschaft um das Oberhaupt 
ihrer Kirche. So wurden am Mon-
tag die Glocken für ihn geläutet, 
und in der Ostermesse beteten 
Pfarrer Hermann Hülsmann und 
die Gottesdienstbesucher für 
den Papst. „Das ist eine traurige 
Nachricht, aber Gott hat seinen 
Plan mit ihm“, erklärte Pfarrer 
Hermann Hülsmann. Er sei ein 
„dynamischer und vorwärts-
drängender Papst“ gewesen, 
lobte Hülsmann den Verstorbe-
nen. Auch die in verständlicher 
Sprache verfassten Schreiben 
von Papst Franziskus hob er her-
vor.� o

Ein Foto mit Trauerflor erinnert 
an Papst Franziskus, der im Alter 
von 88 Jahren am Ostermontag  
gestorben ist.

Fo
to

: R
up

er
t W

öh
rm

an
n

JAHRESRÜCKBLICK 2025
� APRIL



Hagener Marktbote  |  17

Fattoria Heimservice Georgsmarienhütte bringt die  
besten italienischen und internationalen Köstlichkeiten direkt zu dir nach Hause!
Einfach telefonisch, online oder per App (Fattoria Hausservice) bestellen.
www.fattoria-georgsmarienhuette.de | Tel. 05401 832683 | Tel. 05401 2200

Oeseder Straße 85 | Georgsmarienhütte | Tel. 05401 832683 | Tel. 05401 2200
www.fattoria-georgsmarienhuette.de

Öffnungszeiten:  Mittwoch – Montag 16:00 – 21:45 Uhr | Dienstag Ruhetag

Erlebe Vielfalt und Qualität in jedem Bissen!

Im Weihnachtsstress und keine Zeit, zu kochen?  
Wir sind für dich da!

Dieses Mal von Stefan Wagner,  
Pastor der evangelisch-lutherischen Melanchthon- 

Kirchengemeinde

Gott spricht: „Siehe, 
ich mache alles neu!“�   

Offenbarung 21,5

Die neue Jahreslosung ist kurz 
und knapp und doch steckt so 
viel drin in den wenigen Wor-
ten. Da haben sich viele Mit-
glieder der ökumenischen Ar-
beitsgemeinschaft für Bibelle-
sen zusammengesetzt und 
sich überlegt, wel-
ches Bibelwort im 
Jahr 2026 pas-
sen könnte. 
Ich finde: Die 
Wahl ist gut 
und gelun-
gen. Es ist 
ein Spruch 
von der vor-
letzten Seite 
der Bibel. Ge-
sprochen in eine 
Zeit, in der es gefährlich 
war, an Jesus Christus zu glau-
ben. Als man stattdessen den 
Kaiser in Rom anbeten sollte. 
Überall standen seine Statuen. 
Da war Angst in der Gemeinde. 
Im letzten Buch der Bibel wird 
Gott oft himmlisch und majes-
tätisch und weit weg beschrie-
ben. An dieser Stelle nicht. 
Ganz im Gegenteil: Gott hat 
sein Zelt bei den Menschen 
aufgeschlagen. Er wohnt mit-
ten unter ihnen. Er nimmt an 
ihrem Leben teil. Und er ver-
steht, was sie bewegt und be-
schäftigt.
 Er versteht, was sie freut und 
was ihnen Angst macht. Des-
halb sagte Gott sagt zu Ihnen: 
„Ich bin euch nah. Ich helfe 
euch. Ich mache alles neu. Ich 
bin noch nicht fertig.“ 
Das hat den Menschen da-
mals Trost und Halt, Kraft, Mut 

und Hoffnung gegeben. Und 
heute: Gegenwartsforscher 
sprechen von einer Polykrise, 
in der wir uns gerade befinden.
Wir haben vor lauter Krisen 
den Kompass verloren. Man 
stolpert zwischen verschie-
denen, gleichzeitigen Krisen 
und Bedrohungen hin und 
her, ohne Pause, ohne Durch-

schnaufen und weiß nicht, 
wie man alles bewäl-

tigen soll und ver-
sucht irgend-

wie sich nicht 
u n t e r k r i e -
gen zu las-
sen und den 
Kopf hoch-

z u h a l t e n 
oder gibt auf. 

Das soll nicht 
sein. 

Gott spricht: „Siehe, 
ich mache alles neu!“ 

Diese Botschaft brauchen wir 
jetzt. Und Gott will auch in 
diesem Jahr mitten unter uns 
sein. Im Kind in der Krippe – 
Jesus. Seine Geburt erinnern 
wir in wenigen Tagen und dür-
fen Weihnachten feiern. Gott 
kommt mitten hinein in unser 
Leben. Er rührt unsere Herzen 
an im Kind in der Krippe. Öff-
nen wir ihm unsere Herzens-
türen.
Gott spricht: „Siehe, ich mache 
alles neu!“ Unser Gott ist uns 
nah. Unser Gott gibt nicht auf, 
er fasst mit an, kümmert sich. 
Es gibt viel neu zu machen. In 
unserer Welt. 
In unserem Land. In unse-
rer Kirche, unserer Kirchenge-
meinde. Im eigenen Leben. 
Kommen Sie gut und geseg-
net ins neue Jahr!

DAS GEISTLICHE WORT
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AKTUELLE AUSGABE 
 JETZT AUCH ONLINE ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

Hand in Hand
für Hagen

Wir wünschen frohe Feiertage und 
einen guten Start ins neue Jahr. 

Vom 22.12.25 bis 05.01.26 machen wir 
Weihnachtspause, sind aber notfalls 

erreichbar. Anschließend sind wir 
wieder für Sie da.
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Ulmenstraße 10 · Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/22 57 · Fax 0 54 01/13 20

malerwerkstatt.joerns@t-online.de

Frohe Weihnachten 
      und nur das 

        Beste zu einem 
          bunten Jahr 

                    2026!

Verschenke zu Weihnachten 
etwas Leichtigkeit für Körper, 
Geist und Seele – unseren Gutschein!

Wir bedanken uns für das tolle Jahr 2025 
und wünschen eine besinnliche  
Weihnachtszeit und ein gesundes  
neues Jahr 2026 voller Liebe, Licht  
und Leichtigkeit!

Das Team der

Isabella, Irina & Andrea

Therapie des myofaszialen Systems
Yin Yoga | Ballance Methode | Pilates
Hatha Yoga | Privatstunden | Mixkurs

Praxis für Leichtigkeit
www.isabella-gomes.de | 0179 1061866

Am Glasesch 11 | Hagen a.T.W.

JAHRESRÜCKBLICK 2025� APRIL

Mehr Beschicker beim  
Kirschblütenmarkt
Es passte alles zusammen beim 
vierten Kirschblütenmarkt der 
Gemeinde Hagen: Die Sonne 
strahlte vom Himmel, zahlrei-
che Kirschbäume hatten pünkt-
lich zum Fest im Ortskern ihre 
prachtvollen Blüten geöffnet 
und die Besucherinnen und Be-
sucher kamen in Scharen in den 
Hagener Ortskern. Da tat auch 
das frühe Datum der diesjähri-
gen Ausgabe am ersten April-
Sonntag keinen Abbruch. 
„Der Kirschblütenmarkt macht 
seinem Namen heute alle Ehre“, 
stellte die Hagener Bürgermeis-
terin Christine Möller in ihrer Be-

grüßungsrede beim Kirschblü-
tenmarkt vorm Fachwerk fest. 
„Wir freuen uns über die tolle 
Resonanz und das große Inte-
resse. Der Kirschblütenmarkt 
ist inzwischen fest im Veran-
staltungskalender vieler Fami-
lien verankert“, freute sich auch 
Annika Berelsmann, Stabstelle 
Wirtschaft und Tourismus der 
Gemeinde Hagen und zustän-
dig für die Organisation des 
Kirschblütenmarktes. Zufrieden 
zeigte sie sich auch damit, dass 
mehr Beschickerinnen und Be-
schicker als im Vorjahr einen 
Stand gebucht hatten.� o

Kirschkönigin Vanessa präsentierte sich mit Gasthoheiten aus anderen 
Regionen.
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Mit den Steamin’ Feet in den Mai
Ein Tanz in den Mai der eigenen 
Art war am letzten Aprilabend 
in der Gaststätte Stock zu erle-
ben: Dort gaben die Steamin’ 
Feet anlässlich ihres 35-jähri-
gen Bestehens ein Konzert. Mit 
Klassikern aus Rock und Pop fei-
erten sie mit ihrem Publikum in 
Hagen energiegeladen mit Klas-
sikern aus Rock und Pop in den 
Wonnemonat hinein. „Kayleigh” 
von Marillion, „Deine blauen 
Augen” von Ideal oder „Urgent” 
von Foreigner – das Original 
vermisste niemand, als die Stea-

min’ Feet diese Lieder auf die 
Bühne brachten. Mit den mar-
kanten und sehr guten Stimmen 
von einem Sänger und drei Sän-
gerinnen sowie gekonnt beglei-
tet von zwei Gitarren, Keyboard, 
Bass und Schlagzeug brachten 
sie den Saal in Schwung.
Doch auch dem Nachwuchs 
geben die Steamin’ Feet eine 
Chance. Den Auftakt des Kon-
zerts bestritt die aktuelle Ab-
iband. Sie heizte den Saal schon 
mal richtig auf.� o

Die Abiband von 1990 überzeugt noch immer: Steamin’ Feet bei ihrem 
Auftritt in der Gaststätte Stock.
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Schnüpke
Osnabrücker Str. 14 • 49186 Bad Iburg
Tel.: 05403 7 37 60
info@euronics-schnuepke.de
www.euronics-schnuepke.de
Wir sind für Sie da: 
Mo - Fr 9.00 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18.30 Uhr
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Busche
Inh. Julian Busche e.K.

Osnabrücker Str. 14 | 49186 Bad Iburg | Tel. 05403 73760
info@euronics-busche.de  | www.euronics-busche.de

Heiligabend  
und Silvester  

von 9.30–13 Uhr 
geöffnet!

Zum Weihnachtsfest
glückliche und besinnliche Stunden

Zum Jahresende
Dank für Vertrauen und Treue

Zum neuen Jahr
Gesundheit, Glück, Erfolg und weiterhin gute Zusammenarbeit

Weihnachtsspecial

10 % Rabatt 

auf jeden Einkauf ab 100 €

Aktionszeitraum: bis 31.12.2025

Sauna der Sinne
 Vier Saunen mit Wohlfühl-Gartenoase 
  1 x monatlich Saunanacht 
 Schlemmer-Bistro

Carl-Stahmer-Weg 37 • 49124 Georgsmarienhütte • Telefon 05401/8292-90

www.pb-gmhuette.de

Sauna- 
gutschein

zu  
Weihnachten!

Wir wünschen Ihnen eine stimmungsvolle Adventszeit 
und einen entspannten Jahresausklang!

Pfeilschnelle Teutonen
Die Darts-Abteilung der Spiel-
vereinigung Niedermark erfreut 
sich großer Beliebtheit. 
Der Geschicklichkeits- und Prä-
zisionssport ist angesagt. 32 
Mitglieder zählte die Gruppe, 
die vor elf Jahren aus der Taufe 
gehoben wurde, als unser freier 
Redakteur Michael Jonas zu ei-
nem Besuch vorbeikam. „Wir 
haben mit sieben Leuten ange-
fangen. Als der Hype um Darts 
zunahm, kamen auch immer 

mehr Interessenten zu uns“, be-
richtete Michael Capewell ihm. 
Drei, vier neue Spieler pro Jahr 
schließen sich der Niedermar-
ker Gruppe an. Der Abteilungs-
leiter hebt das gute und pfeil-
schnelle Zusammenspiel der 
Mitglieder hervor. „Hier spielen 
Alt und Jung nebeneinander. 
Das ist quasi ein Generationen-
sport“, lächelt Capewell. In den 
Räumlichkeiten der Geschäfts-
stelle „Im Stern“ sind fünf Dart-

JAHRESRÜCKBLICK 2025� APRIL
Fo

to
: m

jo

Treffsicher: Michael Capewell in Aktion. 

scheiben für den Trainingsbe-
trieb aufgehängt. Es geht locker 
zu. Kein Gedränge an den Schei-
ben. Jeder weiß, wann er an der 
Reihe ist. Eine angenehme At-
mosphäre. Eben ein Sport für je-
dermann. 

Die Teutonen im Spielbetrieb 
nennen sich die Niedermarker 
– inspiriert vom Schriftzug „Fu-
ror teutonica“ in ihrem Übungs-
raum.� o
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Familienmesse

ANGEBOTE RUND UM:

10-13 UHR

für Familien, (werdende) Eltern,
Mamas & Papas, und alle Interessierten

Kennenlernen / Informieren / Vorbeischauen

Kinder willkommen - es gibt ein 
Mitmach- und Spielangebot vor Ort!

SCHWANGERSCHAFT
GEBURT
STILLEN
SCHLAFEN
STOFFWINDELN
ERNÄHRUNG
BEWEGUNG
TRAGEN
UVM.

Kleine WunderKleine Wunder

N

E
T Z W E

R

K

Kindertagesstätte Melanchthon
Neuer Kamp 26
49170 Hagen a.T.W.

www.kleine-wunder-netzwerk.de
kleinewunder.netzwerk

Liebe Patientinnen und Patienten,

aus der Praxis Jordan Fillies Zahnärzte wird das 
Zahnzentrum Georgsmarienhütte.

Dr. F. Fillies, M. Dix, J. Große-Brauckmann 
und Dr. St. Treder werden sich weiterhin 
zuverlässig und in gewohnter Weise um 

Ihre zahnärztliche Versorgung kümmern. Ihre zahnärztliche Versorgung kümmern. 

Auch unsere kieferorthopädische
Abteilung mit Dr. C. Fillies und N. Luce

bleibt unverändert bestehen. 

Wir bedanken uns für Ihr langjähriges 
Vertrauen und wünschen Ihnen eine 

besinnliche Weihnachtszeit sowie 
Gesundheit für das neue Jahr.Gesundheit für das neue Jahr.

Ihr Praxisteam

Zur Waldbühne 3 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01- 87 06 0 ·Telefax 0 54 01- 87 06 20

Stahl-Ross aus einer Tonne 
Schrott  gefertigt
Obermeyer-Auszubildende schaffen Kunstwerk –  
Stolzer Chef: Herausforderung gemeistert 
„Das ist schon Kunst“, sagt 
Ralf Obermeyer. Der Chef der 
Firma „Obermeyer Maschi-
nenbau GmbH & Co. KG – ma-
beo“  in Natrup-Hagen steht 
neben einem großen Stahl-
ross,  das von zwei Auszubil-
denden mit viel Fantasie, Ge-
schick und Gefühl in sechs 
Wochen hergestellt wurde. 
Darauf ist nicht nur Ralf 
Obermeyer stolz. Auch Felix 
Huster und Joos Schulte, die 
das Meisterwerk erschaffen 
haben, sind glücklich. Wohl 
dem, der so viele Freihei-
ten und Entwicklungsmög-
lichkeiten während seiner 
Ausbildungszeit genießen 
darf. 
„Wie sie ihre Idee verwirk-
licht haben, ist unwahr-
scheinlich toll. Die Ju-
gendlichen wachsen an 
ihren Aufgaben. So wie 
sie diese Herausforde-
rung gemeistert haben, 
verdient großen Respekt“, gilt 
das uneingeschränkte Lob von 
Ralf Obermeyer den künftigen 
Feinwerkmechanikern. Felix be-
endet seine Ausbildung im Ja-
nuar, Joos ist im dritten Lehr-
jahr. 
Das eine Tonne schwere 
sprungbereite „Stahl-Ross“ na-
mens Equabeo schmückt das 
Firmengelände an der Einbie-
gung zur Bahnhofstraße. Wer es 
sieht und bestaunt kommt beim 
ersten Blick an der Feststellung 
nicht vorbei, dass so etwas nur 
von einem großen Künstler ent-
worfen worden sein kann. Dass 
es von zwei Auszubildenden 
hergestellt worden ist, grenzt 
fast schon an Genialität und 
spricht für das abwechslungs-
reiche und kreative Ausbil-
dungskonzept der Firma Ober-
meyer. 

Schweißen, Brennschneiden 
und Schleifen sind drei Verfah-
renstechniken, die die beiden 
jungen Männer angewendet 
haben. Als erstes überlegten sie, 
welches Motiv sie wählen. „Da 
Hagen ja bekannt ist für inter-
nationale Reitsportklasse, ha-
ben wir das Pferd als Thema 
gewählt“, erzählt Felix Huster. 
Dann fertigten Joos Schulte 
und er eine Skizze an.  „Wir hät-
ten nicht damit gerechnet, dass 
es so gut wird. Echt cool“, fin-
den die beiden Jugendlichen, 
die noch einige Finessen mit 
eingebaut haben. Die Hände 
des Reiters sind ihren eigenen 
nachempfunden. Das Pferd ist 
mit originalgetreuen Hufeisen 
beschlagen, die Felix von zu 
Hause mitgebracht hat. „Wir ha-
ben gut harmoniert, obwohl wir 

meistens nur dreimal in 
der Woche zusammen-
gearbeitet haben. Aber 
es hat Spaß gemacht. 
Und wenn alles stimmt, 
dann kommt so etwas 
Gutes dabei heraus“, 
freut sich Felix Huster. 
„Es passt einfach al-
les zusammen. Von 
Kopf bis Fuß wurden 
die Formen des Pfer-
des genau richtig um-
gesetzt. Um das in so 
kurzer Zeit zu schaf-
fen, bedarf es eines 
guten Teamworks 
und Ideenreichtums. 

Gelungenes Projekt: Joos Schulte, Florian 
Gretzmann und Felix Huster (von links) 
vor dem Stahlross. 

Ein Drache ist eben-
falls aus Stahlschrott 
gebaut worden.
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Hermann Buller verabschiedet sich  
in den Ruhestand
Ein Urgestein der Friedrich Hippe GmbH  
geht nach fast fünf Jahrzehnten
Nach beeindruckenden 49 
Jahren Betriebszugehörigkeit 
tritt Hermann Buller zum 01. 
Dezember 2025 seinen wohl-
verdienten Ruhestand an. Mit 
ihm verabschiedet sich ein 
Mitarbeiter, der die Friedrich 
Hippe GmbH über Jahrzehn-
te geprägt hat und dessen 
Engagement weit über seine 
eigentliche Tätigkeit hinaus-
ging.

Sein beruflicher Weg be-
gann am 1. August 1976 mit 
der Ausbildung zum Be-
triebsschlosser. Nach erfolgreichem Abschluss 
folgte von Januar 1981 bis März 1982 der Wehrdienst, bevor 
er wieder zu Friedrich Hippe zurückkehrte.

In den Jahren danach arbeitete er in zahlreichen Bereichen 
unter anderem in der Instandhaltung, im Zusammenbau, 
im Stahlbau sowie in der Montage. Durch diese vielfältigen 
Aufgaben entwickelte er sich schnell zu einem geschätzten 
Kollegen, der mit seinem Fachwissen und seiner Verläss-
lichkeit überall unterstützte, wo er gebraucht wurde.

Ein wichtiges Kapitel seiner Laufbahn begann am 1. Oktober 
1990 mit dem Wechsel in die Arbeitsvorbereitung. Dort be-
treute er zahlreiche technische Projekte: vom Stahlbau über 
Fahrleitungs- und Signalmasten bis hin zu Dachgeräteträ-
gern und Unterflurgehäusen für Bus und Bahn.

Besonders hervorzuheben ist zudem sein langjähriges 
Engagement im Betriebsrat, dem er von 1985 bis 2018 an-
gehörte. In dieser Zeit setzte er sich mit großem Einsatz für 
die Interessen seiner Kolleginnen und Kollegen ein und war 
ein wichtiger Ansprechpartner für Belegschaft und Führung 
gleichermaßen.

Die Friedrich Hippe GmbH bedankt sich herzlich bei Her-
mann Buller für seine außergewöhnliche Treue, seinen un-
ermüdlichen Einsatz und seinen wertvollen Beitrag zum 
Unternehmen. Auch die gesamte Belegschaft zeigt sich 
dankbar für die gemeinsame Zeit und wünscht ihm einen 
schönen, erfüllten Ruhestand. Für seinen neuen Lebensab-
schnitt wünschen wir ihm von Herzen Gesundheit, Freude 
und viele glückliche Jahre er hat sie sich mehr als verdient.

Maschinenfabrik + Gerätebau GmbH

Töpferstraße 25 / 49170 Hagen a.T.W.
Tel: 05405 616700-0 / www.friedrich-hippe.de

Heuweg 3 · Tecklenburg · Tel (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Heuweg 3 · Tecklenburg · (0 54 81) 94 34-0 · www.fliesen-barlag.de

Wir danken unseren Kunden für das 
 entgegengebrachte Vertrauen  
und wünschen frohe Festtage.

Unser Geschäft bleibt vom 24.12.2025 bis zum 2.1.2026 geschlossen.

Eine Lokomotive, die als Grill be-
nutzt werden kann: Ralf Ober-
meyer erläutert die Funktionen.

Auch eine Giraffe mit Hau-den-Lukas-Funk-

tion wurde von Auszubildenden geschaffen.

Nicht nur muss das Team har-
monieren, sondern es muss 
auch der passende Schrott da 
sein. Jede Skulptur ist ein Uni-
kat“, erklärt Ausbilder Florian 
Gretzmann.  
Jeder Azubi, der bei Obermeyer 
lernt, verewigt sich in einem 
Schweißprojekt. Dies gehört zu 
den vielen Maßnahmen, an de-
nen sich die Auszubildenden in 
der Lehrzeit versuchen, um da-
ran die Zusammenarbeit und 
Umsetzung von Ideen sowie 
das Gelernte der letzten Jahre 
anzuwenden. Seit 2009 wird 
in sechs Wochen aus gesam-
meltem Schrott ein Kunstwerk 
gebaut. Feinwerkmechaniker-
meister Gretzmann zeigt auf 
eine Stahl-Giraffe, die eine Hau-
den-Lukas-Funktion hat. Bei Ge-
selligkeiten dürfen sich Auszu-

bildende, aber auch an-
dere Firmenangestellte 
daran versuchen.  Eine 
große Lokomotive, die 
als Grill genutzt wird, 
ein Drache mit Nebel-
maschine, ein Streit-
wagen, ein Helikopter 
oder ein Wikingerschiff 
sind einige weitere von 
Auszubildenden ge-
schaffene Glanzstücke, 
die auf dem Gelände 
der mehrfach ausge-
zeichneten Firma ste-
hen. � mjo o

Jubel über Sportabzeichen
29 Kinder haben in der Abtei-
lung Fitness und Turnen der 
Spvg. Niedermark ihr Deutsches 
Sportabzeichen gemacht. Wäh-
rend der Sommermonate hat-
ten die jungen Athletinnen und 
Athleten unter der Anleitung 
von Übungsleiter Jefim Okup 

mit viel Einsatz trainiert. So ver-
besserten sie ihre Fähigkeiten in 
den Disziplinen Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit und Koordina-
tion. Zum feierlichen Abschluss 
konnten sie nun ihre Urkunden 
entgegennehmen. � o
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www.sankt-anna-stift.de/sozialstation

Sozialstation Hagen a.T.W. / Hasbergen
Natruper Straße 11 | 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401/979-780 | Fax 05401/979-788
sozialstation@sankt-anna-stift.de

Die Mitarbeiter der Sozialstation 
wünschen allen Patienten und ihren 
Angehörigen gesegnete Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 2026. 
Danke für das Vertrauen, das Sie 
uns entgegenbringen. Weiterhin gilt: 
Wir pflegen mit Herz!

FEST
  LICH 

einfach

25_05_Sozialstation_Recruiting-Kampagne_Social-Media_ly_16.indd   925_05_Sozialstation_Recruiting-Kampagne_Social-Media_ly_16.indd   9 28.11.25   09:4728.11.25   09:47

Wir wünschen Euch 
allen frohe Weihnachten 

und bedanken uns für 
eine erfolgreiche 

Übernahme! 
Das Team der Gaststä>e Stock

Wir wünschen Euch 
allen frohe Weihnachten 

und bedanken uns für 
eine erfolgreiche 

Übernahme! 
Das Team der Gaststä>e Stock

Wir wünschen Euch allen  
frohe Weihnachten  

und bedanken uns für eine  
erfolgreiche Übernahme!

Das Team der Gaststätte Stock

geber und alle Mitwirkenden 
der Preisverleihung.
In seiner Begrüßung betonte 
der Vorsitzende die Bedeutung 
des regionalen Handwerks für 
Gesellschaft, Wirtschaft und In-
frastruktur. Handwerksbetriebe 
seien leistungsfähig, flexibel, lö-
sungsorientiert und verlässlich 
– sie gestalten Lebensräume, 
sorgen für funktionierende 
Technik und schaffen Werte, 
die Bestand haben. Seit über 30 
Jahren zeichnet der Förderkreis 
Betriebe aus, die mit Mut, Kre-
ativität, sozialem Engagement 
oder besonderen handwerkli-
chen Leistungen vorangehen. 
Richter Metallbau wurde 1994 
von Walter Richter gegründet 
und hat sich in den vergange-
nen drei Jahrzehnten zu einem 
modernen Metallbaubetrieb 
mit heute 20 Mitarbeitenden 
entwickelt. Sohn René Rich-
ter ist seit einigen Jahren in die 
Unternehmensführung einge-
stiegen und führt mit seinem 
Vater gemeinsam den Famili-

enbetrieb. Beide Generationen 
nahmen an der Preisverleihung 
teil und machten damit sichtbar, 
wie Tradition und Weiterent-
wicklung im Unternehmen fest 
miteinander verbunden sind.
Den Förderpreis 2025 erhielt 
Richter Metallbau für die Ent-
wicklung eines innovativen mo-
dularen Türsystems für Stahl-
Loft-Türen, das die Jury in mehr-
facher Hinsicht überzeugte. Mit 
dieser Eigenentwicklung hat das 
Unternehmen ein System ge-
schaffen, das klassische Metall-
bau-Kompetenz mit moderner 
Produktentwicklung verbindet.
Anstelle teurer Sonderlösungen 
nutzt das System marktübli-
che Stahlprofile. Das ermöglicht 
eine wirtschaftliche, reprodu-
zierbare und qualitativ hoch-
wertige Fertigung – ein großer 
Vorteil für Handwerksbetriebe.
Die Konstruktion erfüllt hohe 
Designansprüche im beliebten 
Industrial Style und überzeugt 
gleichzeitig durch eine optimal 
strukturierte, wirtschaftliche 
Herstellung.
Diese Innovation hat dem Un-
ternehmen bereits zahlreiche 
anspruchsvolle Projekte er-
möglicht. Gleichzeitig wächst 
das Interesse bei Architekten, 
Innenausbauern und Endkun-
den stetig – ein Zeichen dafür, 
dass Richter Metallbau mit sei-
ner Entwicklung einen echten 
Marktvorsprung geschaffen hat.
Auch Jan Jürgens, Präsident 
des Landesverbands Metall, 
überbrachte in seiner Laudatio 
Glückwünsche - allerdings nicht 
ausschließlich an den Preisträ-
ger Richter Metallbau, sondern 
ebenfalls an den Förderkreis In-
nungsbetriebe Handwerk e. V. 
Der Förderpreis lenke den Fo-
kus der Öffentlichkeit auf die 
beachtliche Leistungsfähig-
keit, Kreativität und Vielseitig-
keit des Handwerks. „Menschen 
machen Handwerk – und das 
Handwerk macht Menschen“, so 
beschreibt Jürgens die enorm 
wichtige Rolle des Handwerks 
als Rückgrat der Gesellschaft. 
„Es bildet aus, prägt und formt 

Kreishandwerksmeister Siegward Schneider (links) und Thorsten Coch, 
Hauptgeschäftsführer Kreishandwerkerschaft (rechts), übergeben 
Scheck und Urkunde an Walter (zweite von links) und René Richter.
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Handwerk trifft Innovation 
und Design
Förderkreis Innungsbetriebe Handwerk e. V. verleiht 
Förderpreis 2025 an Richter Metallbau
Am 2. Dezember fand bei der 
Richter Metallbau GmbH & Co. 
KG die Verleihung des Förder-
preises 2025 des Förderkrei-
ses Innungsbetriebe Handwerk 
statt. Der Preisträger war in die-
sem Jahr nicht nur Ausgezeich-
neter, sondern zugleich Gast-
geber – ein Umstand, der den 
Abend zu einem besonderen 
Ereignis machte. Erstmals in der 
Geschichte des Förderkreises 
wurde die Preisverleihung di-

rekt in einer Werkstatt durchge-
führt und damit an jenem Ort, 
an dem Innovation, Präzision 
und handwerkliches Können 
tagtäglich entstehen.
Der Vereinsvorsitzende und 
Kreishandwerksmeister Sieg-
ward Schneider eröffnete die 
Veranstaltung. Auch die Kreis-
handwerkerschaft Osnabrück, 
vertreten durch Hauptge-
schäftsführer Thorsten Coch, 
richtete ihren Dank an den Gast-
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handgemachte
Adventsdeko

Frisch geschlagen – aus eigenen Kulturen

WeihnachtsbäumeWeihnachtsbäume

Lotter Weg 47
49170 Hagen a.T.W.
www.hof-rhotert.de

HOFVERKAUF
ab 05.12.2025

3. Adventswochenende:3. Adventswochenende:
Tannenbäume selber schlagen, weihnachtliche Stimmung

auf dem Hof, Indoorspielplatz, frische Waffeln und
(Kinder-)Glühwein, Pommes, Currywurst

OutdoorFit in Hagen
funktionelles Ganzkörpertraining an der frischen Luft

Probiere es aus bei der kostenlosen 

zwischen den Jahren - Trainingseinheit
am Samstag, 27. Dezember, um 9.30 Uhr!

ab KW 4:
NEUE 8-wöchige Präventionskurse 

(zertifiziert nach §20 SGB V)

oder 5er Karte

Infos & Anmeldung:
Sara de Groot    OutdoorFit_Hagen@online.de   www.outdoorfithagen.de

SK Hair Lounge
Osnabrücker Straße 3 
Hagen a.T.W.
Tel. 05401/3390331
Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 9–18 Uhr 
Sa. 8.30–14 Uhr

Lust auf schöne,  
dichtere & lange  
Haare?

10% RABATT AUF EXTENSIONS 
GÜLTIG FÜR TERMINVEREINBARUNGEN IM JANUAR 

Mehr tolle Beispiele  
finden Sie hier:

Setzen wir lieber da an, wo echte Selbstbestimmung beginnt.  
Gute Beratung und Respekt vor jeder Kundin und jedem Kunden.  
Du willst einen Salon, bei dem du nicht klein gemacht wirst,  
dann buche dir jetzt einen Termin bei 

100 % Echthaar

Sichern Sie sich jetzt Ihr  
kostenfreies Beratungsgespräch!

• Haarverlängerung • Haarverdichtung
• Effektsträhnen

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen in  
diesem Jahr und wünschen frohe Festtage!

JAHRESRÜCKBLICK 2025� APRIL

Martinus-Apotheke schließt  
nach fast 70 Jahren
Nach drei Generationen und 67 
Jahren hat die Martinus-Apot-
heke ihre Türen geschlossen. 
„Es war keine leichte Entschei-
dung“, gab Jan Dirk Hoss, Apo-
theker und Inhaber in dritter 
Generation, im April bekannt. 
„Aber die Gemengelage ist ein-
fach schwierig.“ Hoss sprach of-
fen über die Gründe: Der wach-
sende Online-Handel mit Me-
dikamenten, der anhaltende 
Fachkräftemangel und ein bü-
rokratischer Apparat, der aus 
Sicht vieler Apotheker zuneh-
mend ausufert. „Man kämpft an 
so vielen Fronten gleichzeitig“, 
sagt er. Dabei sei die Bedeutung 
der Apotheken für das Gesund-
heitssystem kaum zu überschät-
zen. „Wir sind oft die erste An-
laufstelle – unkompliziert, ohne 

Termin, ohne Wartezeit. Gerade 
in der Pandemie hat sich ge-
zeigt, wie unverzichtbar wir als 
niedrigschwellige Gesundheits-
berater sind“, betont Hoss. 
Die Martinus-Apotheke wurde 
1957 gegründet und hat Ge-
nerationen von Hagenerinnen 
und Hagenern versorgt. Hoss, 
der den Betrieb 2015 von sei-
nem Vater übernommen hatte, 
blickt mit Dankbarkeit zurück: 
„Ich bin sehr dankbar für die 
partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit den Ärztinnen und 
Ärzten, den Kolleginnen und 
Kollegen in den anderen Apo-
theken, meinen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern – und na-
türlich für das Vertrauen unse-
rer Kundschaft über all die Jahre 
hinweg.“ � o

Eine Ära endet in der Dorfstraße: Jan Dirk Hoss schließt die Martinus-
Apotheke.
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die Fachkräfte von morgen.“Mit 
der Verleihung des Förderprei-
ses 2025 setzt der Förderkreis 
Innungsbetriebe Handwerk e. V. 

erneut ein starkes Zeichen für 
die Bedeutung, Innovations-
kraft und Zukunftsfähigkeit des 
regionalen Handwerks. � o

150 Euro für  
Landjugend Sudenfeld
Mit einer Spende über 
150 Euro unterstützt 
Edeka Dütmann die 
Landjugend Sudenfeld. 
Ralf Zumstrull über-
reichte zusammen mit 
der Dütmann-Mitarbei-
terin Filiz Olgun im Na-
men von Edeka-Düt-
mann-Inhaber Guido 
Gartmann einen sym-
bolischen Scheck an 
Jan Ehrenbrink und 
Yannis Glasmeyer. Die 
Spendensumme wurde 
durch Pfandbons der 
Kundinnen und Kunden 
in Hagen ermöglicht. 
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Restaurant zum Forellental  
feiert Jubiläum
Das Restaurant zum Forellen-
tal feierte im Mai ein doppel-
tes Jubiläum: Zum einen wurde 
der Betrieb 70 Jahre alt. Gleich-
zeitig konnte sich Carsten Dier-
ker darüber freuen, zehn Jahre 
die Geschicke des Restaurants 
zu leiten. „Es war mir eine Her-
zensangelegenheit, den Fa-
milienbetrieb zu übernehmen 
und weiterzuentwickeln”, sagt 
der gelernte Koch, der das Res-
taurant 2015 von seinem Onkel 
Martin Dierker übernommen 
hatte. Als Chefkoch seines eige-
nen Betriebs legt Dierker Wert 
auf Regionalität und Frische. 
Das wissen die Gäste zu schät-
zen. Neben Forellen stehen 
etwa Spargel aus Glandorf und 
Schnitzel aus der Hagener Flei-
scherei Plogmann auf der Karte. 
Gefeiert wurde Ende Mai mit ei-
ner Zeltparty und einem Famili-
entag. Weil Carsten Dierker das 
soziale Engagement am Herzen 
liegt, sammelte er Spenden für 
den Verein zur Förderung be-
hinderter Menschen (VFB), die 
Hagener Kitas und die Mäd-
chenzeltlager. Zudem wurden 

Gutscheine und Sachspenden 
zugunsten dieser Gruppen ver-
steigert.� o

Grüner Daumen  |  Landschaft & Gärten 
Hagen a.T.W. – Bad Rothenfelde 

Tel.: 0172/257 44 31  |  info@gruener-daumen-gala.de 
www.gruener-daumen-gala.de |   _gruener_daumen

Während die Natur ruht, wachsen 
unsere Pläne für Ihren Garten.
Frohe Festtage und herzlichen 
Dank für Ihr Vertrauen!

N ei
     schen?

Sigor Akkuuschleuchte
verschiedene Größen

Rasierer

Elektrische Zahnbürste

Elektrische Wärmflasche

Waffeleisen

Küchenmaschine Küchenmaschine 

ab 60,-€

ab 85,-€

ab 40,-€

ab 40,-€

ab 40,-€

ab 150,-€

W ünsche Ihne
ei chöne Weihnachtsfes

un ale Gu fü da eu Jah!

JAHRESRÜCKBLICK 2025� APRIL

Horses & Dreams meets  
the Netherlands
Bürgermeisterin Christine Möl-
ler war angetan von der inter-
nationalen Verbundenheit, mit 
der Horses & Dreams Besucher 
aus nah und fern zum Borgberg 
lockte. „Das ist eine Begegnung 
voller Lebensfreude mit unse-
rem Nachbarland“, freute sie 
sich über das Treffen mit den 
Gästen aus den Niederlanden 
und hob „den gesellschaftli-
chen Höhepunkt in unserer Re-
gion“ hervor. 
Mehr als 48 000 Besucherinnen 
und Besucher kamen zum in-
ternationalen Reitsportfestival, 
das bereits zum 19. Mal in Ver-

bindung mit einem Gastland 
seine Pforten auf dem Hof Kas-
selmann öffnete. Sportler aus 27 
Nationen präsentierten fast 600 
Pferde in den nationalen und in-
ternationalen Spring- und Dres-
surprüfungen bis Vier-Sterne-
Niveau. 
„Das Besondere an Horses & 
Dreams ist, dass wir Träume 
und Pferde verkaufen. Wir ver-
suchen, auch die Menschen, die 
keine Affinität zum Pferdesport 
haben, für diesen Sport zu be-
geistern. Das ist uns, glaube ich, 
ganz gut gelungen“, bilanzierte 
Ulli Kasselmann.� o
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Ein Highlight des Festivals war die Show am Samstagabend. Dort prä-
sentierte sich auch das diesjährige Gastland Niederlande.

JAHRESRÜCKBLICK 2025� MAI

Dank ihnen ist das Restaurant 
zum Forellental ein beliebtes 
Ziel für Ausflüge und Feierlich-
keiten: (von links) Betriebsleiter 
Erik Weinert, Carsten Dierker und 
Martin Dierker.
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GEORGSMARIENHÜTTE
Glückaufstr. 158 · Tel. 0 54 01/4 38 84
Hindenburgstr. 30 · Tel. 0 54 01/24 51
Oeseder Str. 78 · Tel. 0 54 01/5185

Wir bedanken uns bei unseren  

Kunden für das Vertrauen,  

das sie uns entgegengebracht haben 

und wünschen Ihnen und Ihrer Familie 

ein frohes Weihnachtsfest,  

Gesundheit und  

viel Erfolg in 2026 !

JAHRESRÜCKBLICK 2025� MAI

Großes Musikschulfest  
in der Oberschule
Die Kleinen hatten das erste 
musikalische Wort: Mit einer 
Einlage aus Blockflöten, Trom-
meln, Gesang und bunten Tü-
chern eröffneten die Kinder der 
Elementarstufe der Jugendmu-
sikschule Hagen am Morgen 
des 10. Mai das Musikschulfest 
2025. Über den ganzen Tag ver-
teilt stand die Oberschule Ha-
gen ganz im musikalischen Ge-
nuss der Nachwuchsmusiker 
und ihrer Ensembles. Hunderte 
Besucherinnen und Besucher 

hatten sich bereits zu Beginn in 
der Aula der Oberschule Hagen 
eingefunden. Nicht nur Eltern 
und Familien, sondern auch Mu-
sikinteressierte generell gingen 
so mit zwei Bühnen auf eine 
Klangreise durch den Tag. Ge-
boten wurde ein Potpourri aus 
verschiedenen Blasinstrumen-
ten, Streichern und Gitarren, 
Schlagzeug, Klavier und Ge-
sang. Es war das erste Event die-
ser Art nach Corona.
� o

Im Innenhof der Oberschule gibt ein Bläserensemble die zweite Darbie-
tung des Tages.
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Schüleraustausch wird 30 Jahre
Seit stolzen 30 Jahren besteht die 
Partnerschaft zwischen Hagen 
und der polnischen Gemeinde 
Barczewo – in diesem Jahr wurde 
die enge Verbindung deshalb 
durch einen ganz besonderen 
Schüleraustausch gefeiert. Dabei 
ging es nicht nur um einen Beitrag 
zur Völkerverständi-
gung, sondern auch um 
eine emotionale Reise 
durch drei Jahrzehnte 
dieser Freundschaft. 
Vom 5. bis 10. Mai be-
grüßte die Oberschule 
Hagen insgesamt 20 
Austauschschülerinnen 
und Austauschschüler 
aus Barczewo der Jahr-
gänge 6 bis 8 sowie 
ihre Begleitpersonen in 
der Gemeinde. Aus Ha-
gen selbst nahmen 24 
Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgänge 6 bis 9 
an dem Austausch teil. 

Leiter des Schüleraustausches ist 
Marcus Sprick, der von weiteren 
Lehrkräften unterstützt wurde. 
Untergebracht wurden die Gäste 
aus Barczewo im Schullandheim 
Mentrup-Hagen und besuchten 
am Familientag ihre deutschen 
Gastfamilien. � o

Unter anderem besuchten die polnischen 
und deutschen Schülerinnen und Schüler 
das Rock- und Popmuseum in Gronau.
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Liebe Mitglieder, Sponsoren und Freunde  
der Spielvereinigung Niedermark,  
ein ereignisreiches Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu –  
Zeit, einmal innezuhalten und Danke zu sagen.

Unser traditioneller Pfingstcup 
war wieder ein echter Höhe-
punkt, der einmal mehr gezeigt 
hat, wie viel Freude und Gemein-
schaft unser Sport vermitteln 
kann. Die Fußballschule des 
NFV hat unsere Fußballkinder 
begeistert und nicht nur Technik, 
sondern auch Teamgeist und 
Fairplay vermittelt. Besonders 
stolz sind wir auf unser Rikscha-Projekt, das im Jahr 2025 so 
richtig Fahrt aufgenommen hat. Mit unseren zwei Rikschas 
wurden über 3.500 km zurückgelegt – ein großartiger 
Beweis, was Ehrenamt, Zusammenhalt und Engagement in 
Bewegung setzen können.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diese Aktionen mög-
lich gemacht haben – an unsere Mitglieder, Sponsoren, Gön-
ner und Unterstützer. Gemeinsam tragen wir dazu bei, dass 
unsere Spielvereinigung lebendig bleibt und weiter wächst.

Wir wünschen euch allen frohe Weihnachten, besinnliche 
Feiertage und einen guten Start ins neue Jahr 2026.

Bleibt gesund und sportlich!

Mit weihnachtlichen Grüßen

Euer Vorstand der 
Spielvereinigung Niedermark 1930 e.V.

Die Rot-Eiche:  
Der Star in diesem Jahr
Auch in Hagen wurden wieder zwei Exemplare  
vom Baum des Jahres gepflanzt
Die Naturschutzstiftung des 
Landkreises Osnabrück hat 
wieder den Baum des Jahres 
– in diesem Jahr die Rot-Eiche 
– an ihre Mitgliedskommunen 

verschenkt. Diese Baumgat-
tung hat eine Einwanderungs-
geschichte und gehört bota-
nisch zur Familie der Buchen-
gewächse. Sie zeichnet sich 

durch vorteilhafte Eigenschaf-
ten aus und wird deshalb gerne 
zur Durchmischung unserer 
Wälder genutzt. Die Rot-Eiche 
stellt geringe Standortansprü-
che, benötigt etwa 600 mm 
Niederschlag pro Jahr und er-
trägt sowohl harte Winter als 
auch heiße Sommer. Ihr Holz ist 
für eine Vielzahl von Produkten 
einsetzbar und sie wächst rela-
tiv schnell. Sie kam Ende des 17. 
Jh. vorwiegend aus Nordame-
rika nach Europa. 
Die Forstgenetik forscht noch 
immer zur Vielfältigkeit geneti-
scher Varianten, da diese Viel-
falt zur Resilienz der Bäume im 

heutigen Klimawandel beiträgt. 
Bisher wurden in Deutschland 
grob 44.000 ha Anbaufläche mit 
der Rot-Eiche bestückt. Damit 
zählt sie zum am häufigsten an-
gebauten ausländischen Laub-
baum in Deutschland. Aufgrund 
des Klimawandels rücken vor-
her kaum beachtete Baumarten 
immer mehr in den Fokus, weil 
etwa Trockenheit und Schäd-
linge, aber auch Starkregen, zu-
nehmend zum Problem für die 
Wälder werden. Daher schaffen 
es mittlerweile auch nichthei-
mische Bäume auf das Sieger-
treppchen zum Baum des Jah-
res.
Die Stiftung hat die Bäume kos-
tenlos an die Mitgliedskommu-
nen verteilt, wo sie einheitlich 
am 28. November gepflanzt 
wurden. In Hagen wurde eine 
Eiche vor der Gellenbecker Kir-
che platziert. Mit dabei war 
auch Bürgermeisterin Christine 
Möller, die sich für das Kommen 
aller Beteiligten bedankte, die 
sich trotz des schlechten Wet-
ters auf den Weg gemacht hat-
ten. 
Mitarbeiter des Bauhofs ho-
ben ganz klassisch mit geballter 
Muskelkraft und ohne maschi-
nelle Hilfe eine kleine Grube für 
das Bäumchen aus und setzten 
es schließlich dort hinein. Zur 
Unterstützung wurden noch 
zwei Stützpfähle in das Erd-
reich gestemmt und mit starken 
Bändern am Baum befestigt. 
Eine zweite Rot-Eiche fand an 
der Straße „Zum Jägerberg 17“ 
(oberhalb der Sportgeräte) ein 
neues Zuhause.� bvb o

Vor der Gellenbecker Kirche wurde eine von zwei Rot-Eichen gepflanzt 
– mit vereinten Kräften von Fabian Konersmann, Vorarbeiter Bauhof, 
Stefan Altevogt , Fachdienstleiter Tiefbau, des stellvertretenden Bürger-
meisters Rainer Plogmann, Ilka Pötter als Vertretung der Naturschutzstif-
tung, Christine Möller, dem Hagener Umweltschutzbeauftragten Ullrich 
Elixmann sowie Christoph Dransmann, Ausschussvorsitzender KUNA.
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NORDSTERNE 
Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner 

  

Neuenkirchen Osnabrück 2x in Ihrer Nähe 
 

Verkauf 
Service  
Unfallinstandsetzung 
Scheibenreparatur 

Tel.: 05465 2034-0 
www.nordsterne.de 
service@nordsterne.de 
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Kunst in der Ehemaligen Kirche
Unter dem Titel „Das Weibliche 
in uns“ hat Künstlerin Ute Ah-
rens knapp 80 Bilder in der Ehe-
maligen Kirche in Hagen ge-
zeigt. Die überwiegend aus Por-
träts bestehende Ausstellung 
bot den Besucherinnen und Be-
suchern Motive von Gesichtern 
diverser Menschen aller Alters-
gruppen.
Künstlerin Ute Ahrens erkundet 
in ihren Bildern, was Weiblich-

keit ausmacht. „Es war der Ge-
danke, dass es für jeden etwas 
anderes ist“, sagte die Künst-
lerin. „Das ist meine Form von 
Weiblichkeit.“ Ahrens malt 
hauptsächlich Frauen oder 
weibliche Gesichter und trans-
portiert die Emotionen, die sie 
beim Malen empfindet. Über-
wiegend benutzt sie Acrylfar-
ben, manchmal nimmt sie Sand 
oder Beton dazu.� o

Die Künstlerin Ute Ahrens neben „Shardsface“, einem ihrer Lieblingsbil-
der.
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Wilopstraße 2 · Hagen a.T.W. 
Telefon 0 54 01/9 97 62 
naedker@web.de · www.naedker.de

•  Moderne Raum-  
und Fassadengestaltung

• Verglasungen

• Anstrich und Lackierung

•  Dekorative  
Ober flächentechniken

•  Wand- und  
Bodenbeläge

Wir wünschen allen  
ein frohes Weihnachtsfest,   
Glück und Gesundheit  
im neuen Jahr.

LEADER-Förderung für 
neue Projekte in Hagen
Vier Projekte in der Kirschgemeinde werden mit Mitteln 
aus dem Programm unterstützt
Gute Nachrichten für Hagen: 14 
neue Projekte wurden von der 
Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
Hufeisen im Rathaus Bissendorf 
zur Förderung empfohlen – da-
runter mehrere Vorhaben aus 
der Gemeinde Hagen. Alle vor-
gestellten Projekte wurden ein-
stimmig angenommen. Für die 
beschlossenen Maßnahmen 
wurden bei der Sitzung am 17. 
November rund 410.000 Euro an 
LEADER-Mitteln bereitgestellt.
In Hagen profitieren gleich 
mehrere Projekte von der Ent-
scheidung: Gefördert werden 
die Anschaffung einer weite-
ren Rikscha samt Pilotenbeklei-
dung für die Spvg. Niedermark, 
der neue Tennisplatz des Tennis 
Club Hagen, der Bulli für die Ju-
gendarbeit der katholischen Kir-

chengemeinde St. Martinus so-
wie die „Marscherleichterung“ 
des Musikvereins Wiesental.
Mit den aktuellen Beschlüssen 
sind etwa 1,86 Millionen Euro 
des LEADER-Budgets durch bis-
herige LAG-Voten eingeplant. 
Anfang 2026 können nach der-
zeitigen Prognosen rund 60.000 
Euro zusätzlich in die Hufeisen-
Region fließen. Die Bilanz der 
bisherigen Anträge fällt sehr po-
sitiv aus, wie das Regionalma-
nagement der pro-t-in GmbH 
berichtete: Seit Beginn der För-
derperiode im Jahr 2023 haben 
insgesamt 62 Projekte ein posi-
tives Votum der LAG erhalten. 
Davon befinden sich 13 Projekte 
in Vorbereitung, 29 werden be-
reits umgesetzt und 14 sind ab-
geschlossen. Lediglich fünf Vor-

haben wurden zurückgezogen 
und eines vom ArL abgelehnt.
Ein besonderer Programm-
punkt der Sitzung war der Be-
such des EU-Abgeordneten Jens 
Gieseke. Er betonte den hohen 
Stellenwert von LEADER für den 
ländlichen Raum in ganz Europa 
und machte deutlich, dass er 
sich wie zahlreiche weitere EU-
Parlamentarier für ausreichende 
Mittel im LEADER-Topf einsetze. 

Die nächste LAG-Sitzung findet 
am 11. Mai 2026 im Rathaus Ge-
orgsmarienhütte statt. Es wurde 
ein Budgetrahmen von 90.000 
Euro festgelegt. Dieses Budget 
ermöglicht es, weitere lokale 
Ideen auf den Weg zu bringen 
und wichtige Impulse für die 
regionale Entwicklung zu set-
zen. Weitere Infos zu Projekten: 
www.hufeisen-region.de � o

Die Mitglieder der LAG Hufeisen bei ihrer Sitzung im Rathaus Bissendorf. 
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Stimme erheben  
gegen Gewalt
Hagen zeigt Flagge gegen häusliche Gewalt
Seit 1991 macht die UN mit der 
Kampagne „Orange the World“ 
auf Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen aufmerksam. Die Ge-
meinde Hagen zeigt zum Start 
der mehrtätigen Kampagne – 
dem Internationalen Tag zur 
Beendigung der Gewalt gegen 
Frauen am 25. November – je-

des Jahr buchstäblich Flagge 
auf dem Marktplatz. 
„Wir erheben die Stimme – Nein 
zu häuslicher Gewalt“ lautete 
dieses Mal das Motto. Rund 20 
Vertreterinnen und Vertreter 
aus Gemeinderat, Verwaltung 
und den Kirchgemeinden wa-
ren der Einladung der Hagener 
Gleichstellungsbeauftragten 
Ruth Schulte to Bühne auf dem 
Marktplatz gefolgt. 
Gewalt an Frauen werde immer 
noch oft verschwiegen, ver-
deutlichte die Hagener Bürger-
meisterin Christine Möller die 
Notwendigkeit des Anti-Ge-
walttags. Alle 68 Sekunden er-
fährt in Deutschland eine Frau 
Gewalt, nur drei Prozent der Ta-
ten kommen überhaupt zur An-
zeige. 
„Aber es geht nicht nur um kör-
perliche Gewalt“, so Möller, 
„auch psychische Gewalt und 
Beleidigungen im Alltag gehö-
ren dazu.“ Immer noch stecke 
in den Köpfen der Grundsatz 
„Wenn deine Frau nicht spurt, 
wie du willst, schadet es nicht, 
wenn du das mal mit Druck 
deutlich machst“, so die Bürger-
meisterin. „Dagegen wollen wir 
heute ein Zeichen setzen“, er-
klärte Christine Möller.
Bevor die Anti-Gewaltflagge 
gehisst wurde, verteilte Ruth 
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VERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICH

datos Immobil ien GmbH, Lotter Straße 81, 49078 Osnabrück, 0541 /  40 660

VERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICHVERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICH

S�  kümmern sich ums 
Christkind — und 
 r 
uns um den Verk� f 

Ihrer Immobil� 

#WOHNEN IM ALTER

Wir wünschen 

Ihnen schöne 

Weihnachten und 

alles Gute fürs 

Jahr 2026

Domizil Am Lohkamp Tagesdomizil

Domizil Gellenbeck

Seniorentreffpunkt Hellern

Tel. 05405-8954800 oder 05405-6179698
Mail: info@domizil-tagespflegen.de

www.domizil-tagespflegen.de

Wir wünschen allen Gästen 
und Angehörigen ein frohes 
Weihnachtsfest sowie ein 
glückliches und gesundes 
neues Jahr!

JAHRESRÜCKBLICK 2025� MAI

Unesco-Auszeichnung für  
Gellenbecker Mühle 
Seit Mai hängt am Grundstück 
der Gellenbecker Mühle das 
Logo, das sie als Teil des „Im-

materiellen Kulturerbe“ aus-
zeichnet. Die Auszeichnung 
der Unesco gilt nicht der Mühle 

Weil in der Gellenbecker Mühle Handwerksmüllerei betrieben wird, steht 
sie nun im bundesweiten Verzeichnis „Immaterielles Kulturerbe“.
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selbst, sondern der Handwerks-
müllerei. 2018 wurde das tra-
ditionelle Müllerhandwerk zu-
sammen mit 17 weiteren Kul-
turformen in das bundesweite 
Verzeichnis des „Immateriellen 
Kulturerbes“ aufgenommen. 
Mühlen, die Erzeugnisse durch 
Wind- und Wasserkraft herstel-
len, können das Logo beim in 
Bardowick ansässigen Verein 
„Die Müllergilde” beantragen. 
Auch Vereinsvorsitzender Ge-
rold Bölts machte die Aus-
zeichnung glücklich. „Wir sind 
die einzige Mühle im Osnabrü-
cker Land, die zum Immateri-
ellen Kulturerbe zählt”, sagte 

er. Die Auszeichnung war be-
reits die zweite in diesem Jahr 
für die Gellenbecker Mühle. Im 
Februar hatte der Mühlenver-
ein bereits eine vom damaligen 
niedersächsischen Ministerprä-
sidenten Stephan Weil unter-
zeichnete Urkunde für sein eh-
renamtliches Engagement be-
kommen. Denn bezahlt wird 
der zeitraubende Einsatz von 
Stephan Witke und den ande-
ren Vereinsmitgliedern nicht. Ih-
rem unermüdlichen Einsatz sei 
es auch zu verdanken, dass die 
Mühle nun das Kulturerbe-Logo 
bekommen habe, betonte Bölts. 
� o

Schulte to Bühne Postkarten mit 
Informationen zum Osnabrü-
cker Netzwerk gegen Gewalt, zu 
dem sich unter anderem Stadt 
und Landkreis Osnabrück, die 
Polizei Osnabrück sowie die Be-

ratungs- und Interventionsstel-
len für Betroffene von häusli-
cher Gewalt – BISS in Stadt und 
Landkreis Osnabrück zusam-
mengeschlossen haben.� are o

Gewalt an Frauen ist in Deutschland nach wie vor Alltag. Dagegen setz-
te Hagen mit einer Flagge auf dem Marktplatz ein Zeichen.
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Pflegeberatung Frankenberg

Beate Frankenberg 
Klosterstraße 5 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 363 033 
Mobil 0171 383 465 8
info.frankenberg@kabelmail.de
n Termine nach Vereinbarung

Hilfe bei der Beantragung 
von Pflegeleistungen
 Beratung bei Eintreten 
einer Pflegesituation
Die Kosten übernimmt  
die Pflegekasse. 
Nehmen Sie gerne  
Kontakt mit mir auf.

JAHRESRÜCKBLICK 2025� MAI

Neue Kita im Goldbachtal eröffnet 
Da machten die Krippenkinder 
große Augen. Kita-Leiterin Julia 
Dobiat führte eine Delegation 

aus Vertreterinnen und Vertre-
tern der Gemeindeverwaltung 
sowie der Kirchen durch die 

​​Mit Klinker und Holz ist der moderne Bau der neuen Kita im Goldbach-
tal verkleidet.
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Die Wärmeleitplanung weckt das Interesse der Hagenerinnen und Ha-
gener. Der Ratssitzungssaal war bei der Ausschusssitzung entsprechend 
voll.
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Viele Fragen zu Wärmenetzen  
und Wärmepumpen
Gibt es in Hagen künftig Wär-
menetze? Kann ich mich an 
die Fernwärmeversorgung an-
schließen lassen? Diese und 
viele andere Fragen standen im 
Mittelpunkt der öffentlichen Sit-
zung des Klima-, Umwelt- und 
Naturschutzausschusses im Mai, 
zu der Vorsitzender Christoph 
Dransmann besonders zahlrei-
che Bürgerinnen und Bürger 
begrüßen konnte, die sich aus 
erster Hand darüber informie-
ren wollten, wie in Hagen künf-
tig geheizt werden soll.
Nach den Ergebnissen der Un-
tersuchung könnten in den 
Ortskernen von Hagen und Gel-
lenbeck sowie im Gewerbege-
biet Natrup-Hagen Wärmenetze 
entstehen, die es ermöglichen, 
bis zu 20 Prozent der Gebäude 
in bestimmten Straßenzügen 
mit Fernwärme zu versorgen. 
In den dafür ermittelten Poten-
tialgebieten könnten danach 

insgesamt 686 Grundstücke an 
ein Wärmenetz angeschlossen 
werden. Eine mögliche Umset-
zung hängt aber von noch zu 
erstellenden Machbarkeitsstu-
dien ab, mit denen insbeson-
dere die Wirtschaftlichkeit sol-
cher Netze untersucht werden 
muss. Entscheidend wird dabei 
die Akzeptanz der Bürgerinnen 
und Bürger sein, sich an ein sol-
ches Netz anschließen zu las-
sen, um es wirtschaftlich betrei-
ben zu können. Letztlich kommt 
es maßgeblich darauf an, dass 
der Wärmepreis bei dieser Art 
der Versorgung nicht höher ist 
als bei einer individuellen Ein-
zellösung durch den Kunden, 
etwa mit einer Wärmepumpe. 
Ein Anschluss- und Benutzungs-
zwang besteht jedenfalls nicht. 
Mit dem Ausbau der Wärme-
netze könnte nach derzeitigem 
Stand frühestens Ende 2028 be-
gonnen werden.� o

 

  

  

  

Bei Fragen rufen Sie uns doch einfach an: Telefon 05401 98513

www.bwg-baeder.de

Feiertagsöffnu
ngszeiten:

24. Dezember: 7.00–13.00 Uhr*

31. Dezember: 7.00–13.00 Uhr*

1. & 2. Weihnachtstag: geschlossen

Neujahr: geschlossen

* keine Wassergymnastik

neue Kita im Goldbachtal in Gel-
lenbeck. Die Einrichtung ist am 
Donnerstag, 22. Mai, offiziell er-
öffnet worden. Rund 50 Gäste 
hatten sich im Foyer der gerade 
fertiggestellten Einrichtung ver-
sammelt. In die Räume eingezo-
gen waren Kinder, Erzieherin-
nen und alle weiteren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter bereits 
Anfang Mai. Rund 4,8 Millionen 
Euro hat der Bau gekostet. 
Das Gebäude sei auf die Be-
dürfnisse und das Konzept der 
Kita ausgerichtet, so Kita-Lei-
terin Julia Dobiat. „Wahrneh-

mung“ ist der Schwerpunkt der 
pädagogischen Arbeit. Dem-
entsprechend gibt es etwa ei-
nen Matsch- und einen Snoe-
zelraum. Die Hagener Bür-
germeisterin Christine Möller 
bezeichnete den Bau der Kita 
als eine Investition in die Gellen-
becker Zukunft und auch in die 
der Gesellschaft. 6.000 Quadrat-
meter groß ist das Grundstück, 
auf dem das Gebäude steht. Da-
hinter liegt ein Spielplatz, kon-
zipiert auf die Bedürfnisse von 
Krippen- und Kita-Kindern. � o

AKTUELLE  
AUSGABE  

JETZT AUCH  
ONLINE  

ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE



Hagener Marktbote  |  31

www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     

49186 Bad Iburg
Bielefelder Straße 28

05403 - 726 76 70

49076 Osnabrück
Bramkamp 84

0541 - 800 56 340

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 
HWK Osnabrück-Emsland

Ihr lokaler Photovoltaikanbieter für das Osnabrücker Land

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden
Balkonkraftwerke
Aktuell 0% Umsatzsteuer
(Stand November 2025)

keine Anzahlung - kein Risiko
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)

eigene Monteure und Elektriker

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden:
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die  

Ein herzliches Dankeschön 
für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen in diesem Jahr.

Auch im kommenden Jahr stehen wir Ihnen gerne 
mit vollem Engagement zur Seite.

JAHRESRÜCKBLICK 2025� JUNI

Wechsel an Fraktionsspitze der SPD
In der SPD-Fraktion des Hage-
ner Gemeinderats hat es einen 
Führungswechsel gegeben.
Uwe Sprehe hatte bereits im 
Mai angekündigt, sein Amt als 
Fraktionsvorsitzender aus ge-
sundheitlichen Grün-
den und aufgrund zahl-
reicher Ehrenämter 
niederzulegen. Im In-
terview machte er deut-
lich, dass die Belastun-
gen der vergangenen 
Monate – von kommu-
nalpolitischen Aufga-
ben über den Bundes-
tagswahlkampf bis hin 
zu Missverständnissen 
zwischen Fraktionen 
– zu groß geworden 
seien. Er wolle Verant-
wortung abgeben und 
sich gesundheitlich sta-
bilisieren.
Zum neuen Vorsitzen-
den wurde einstim-
mig Jörg Plogmann 
gewählt. Mit seiner 
langjährigen kommu-
nalpolitischen Erfah-
rung will er die sozial-
demokratische Ratsar-
beit stärken und neue 

Impulse setzen. Er betont, die 
SPD wolle Hagen sozial, gerecht 
und zukunftsfähig gestalten 
und dabei das Miteinander im 
Rat fördern.� o

Uwe Sprehe gab sein Amt als Fraktionsvor-
sitzender ab, blieb aber Ratsmitglied.
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Kartenkloppen bei der  
Kolpingsfamilie Gellenbeck
In geselliger und zugleich sport-
lich ambitionierter Atmosphäre 
fand am Freitag vor dem ersten 
Advent das traditionelle Preis-
doppelkopf-Turnier der Kol-
pingsfamilie Gellenbeck statt. 
44 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer traten im Gustav-Görs-
mann-Haus zu drei Spielrunden 
mit jeweils 16 Partien an. Spiel-
freude, Fairness und ein leben-
diges Miteinander hätten den 
Abend geprägt, teilt die Kol-
pingsfamilie mit – ganz im Sinne 
des Kolping-Mottos „Zusam-
men sind wir Kolping“.
Im Mittelpunkt standen neben 
dem Wettkampf vor allem der 
Austausch und die gute Laune, 
die das Turnier seit Jahren zu ei-
nem beliebten Treffpunkt in der 
Niedermark machen. Am Ende 

setzte sich Helga Sawatzki aus 
Osnabrück mit starken 108 Plus-
punkten an die Spitze des Teil-
nehmerfeldes. Auf Platz zwei 
folgte Ulrich Schimweg aus dem 
Landkreis Osnabrück mit 76 
Pluspunkten. Den dritten Rang 
sicherte sich Wolfgang Kauf-
mann aus Lienen, der 52 Plus-
punkte erspielte.
Die Kolpingsfamilie hält an der 
beliebten Tradition fest: Das 
nächste Preisdoppelkopf-Tur-
nier ist bereits terminiert. Ge-
spielt wird am Freitag, 27. März, 
um 19 Uhr im Gustav-Görs-
mann-Haus. Eine Anmeldung ist 
unter Tel. 05405/7392 möglich. 
Das Startgeld von 5 Euro trägt 
dazu bei, attraktive Preise zu 
ermöglichen und das Gemein-
schaftserlebnis zu stärken.� o

Siegerehrung nach dem Turnier: (von links) Kolping-Teamsprecher Wer-
ner Obermeyer, Ulrich Schimweg, Helga Sawatzki, Wolfgang Kaufmann 
und Organisator Carl Hehmann.

„Du bist nicht allein“ 
Hospizverein Hagen engagiert sich vielfältig –  
Trauer ist kein Tabuthema
„Trauer ist Liebe und beginnt oft 
schon mit der Diagnose“, sagt 
Beate Haunhorst. Die Koordi-
natorin der seit 2008 in Hagen 
bestehenden und 2012 als Ver-
ein gegründeten Hospizgruppe 
„Offene Hände“ geht mit die-
sem schwierigen Thema offen 
um. „Ambulante Hospizarbeit 
möchte die wertvolle Lebens-
zeit bereichern.“

„Ich empfinde die Sterbebeglei-
tung und Trauerarbeit als Be-
reicherung und nicht als Belas-
tung“, sagt Margret Herkenhoff. 
Mit der ehrenamtlichen Arbeit 
seien wertvolle Erfahrungen 
und nützliche Aufklärungen 
verbunden. „Wir versuchen, die 
Ängste und Unsicherheiten, die 
Sterben, Tod und Trauer mit sich 
bringen, in eine positive Sicht-
weise des Hospizgedankens zu 
leiten. Eine wichtige Voraus-
setzung sei es, zu den trauern-
den oder sterbenden eine ver-
trauensvolle Beziehung aufzu-
bauen. Wir begleiten Menschen 
dort, wo sie zuhause sind.“ 
Gemeinsam mit sozialen, reli-
giösen und caritativen Einrich-
tungen möchte der Verein die 
Kultur des Sterbens, des Trau-

erns und des Abschiednehmens 
im alltäglichen Leben in der Be-
gegnung fördern und weiter-
entwickeln. Dies gelingt durch 
Schaffung von Begegnungsräu-
men, Begegnungsorten und Be-
gegnungen in kulturellen Ver-
anstaltungen, heißt es auf dem 
Flyer des Hospizvereins. Das 
Herzstück des Vereins ist die 
Gruppe „Offene Hände.“  Zum 

Team gehören eh-
renamtliche Mit-
arbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus 
den Gemeinden 
Hagen, Georgsma-
rienhütte  und Bad 
Iburg.
In einer zwölf-
monatigen Aus-
bildung haben 
sie sich intensiv 
auf ehrenamtli-
che Sterbe-  und 
Trauerbegleitung 
vorbereitet.  Die 
Gruppe trifft sich 
monatlich zur Su-
perversion und 
bildet sich konti-
nuierlich fort. Sie 
pflegt einen en-
gen Austausch mit 
allen Gruppierun-
gen und Koopera-
tionspartnern des 
Vereins, dessen 

Struktur sowie die Finanzierung 
aller Aktivitäten und Projekte 
unter dem Gesichtspunkt der 
Gemeinnützigkeit steht. Die Fi-
nanzierung kommt durch Spen-
den und Mitgliedsbeiträge zu-
stande. 
Die initiativkräftige Gemein-
schaft lädt zu zahlreichen Ver-
anstaltungen und Treffen ein. 
Gemeinsames Singen und Mu-
sizieren stehen ebenso auf dem 
Programm wie Meditation, Ma-
len auf Leinwand als begleiten-
der Prozess oder ein Trauercafe 
der Kirchengemeinden und des 
Hospizvereins. Die Einweihung 
„Ort der Begegnung“ an der Ka-
pelle am Waldfriedhof Hagen 
war ein Highlight in diesem Jahr. 
Die Gruppe arbeitet nicht im 
Verborgenen. Im Gegenteil: Sie 

MEIN VEREIN geht offensiv mit ihrem Enga-
gement um. Ob in Schulen oder 
Kindergärten, in öffentlichen 
Veranstaltungen oder Gottes-
diensten, bei Besuchen auf Pal-
liativstationen – die Ehrenamtli-
chen zeigen, dass der Tod zum 
Leben gehört
Dass im Rahmen ihrer viel-
schichtigen Arbeit auch geniale 
Einfälle ans Tageslicht kommen, 
zeigt zum Beispiel die Veröffent-
lichung eines eigenen Kochbu-
ches. „Bei unseren Treffen bringt 
jeder etwas mit. Und aus dieser 
Vielfalt ist die Idee entstanden, 
ein Kochbuch herauszugeben.“ 
In diesem Zusammenhang den-
ken Beate Haunhorst und Mar-
gret Herkenhoff an gemein-
same Mahlzeiten und Gerüche, 
die an liebe Verstorbene erin-
nern.   Der Geschmacks-   und 
der Geruchssinn sind Sinne, die 
sehr stark und unmittelbar mit 
der Erinnerung verbunden sind 
und direkt wieder belebt wer-
den können.  Das gemeinsame 
Kochen mit Oma, die Mahlzei-
ten im Kreise der Familie: Starke 

Rituale, die unseren Alltag be-
lebt und bereichert haben und 
wiederholt werden können.“  
Eine Zusammenarbeit mit den 
Hagener Büchereien ist für das 
nächste Jahr geplant. Dort sol-
len Bücher, Informationen und 
ein Trostkoffer für betroffene 
Kinder bereitgestellt werden. 
Auch Kinder müssen lernen, mit 
Tod und Trauer umzugehen und 
den Verlust zu begreifen. Unge-
wöhnlich, aber nicht selten, sei 
der Wunsch von Angehörigen, 
aus dem Kleiderstoff des Ver-
storbenen etwa kleine Kissen 
für die Kinder herzustellen.  
Für Beate Haunhorst und Mar-
gret Herkenhoff ist ihre ehren-
amtliche Tätigkeit eine Herzens-
angelegenheit, wie sie betonen. 
Sie wissen aus eigenen Erfah-
rungen, welche Bedeutung die 
Sterbebegleitung und Trauerar-
beit hat. Bei Wünschen und An-
liegen können sich Betroffene 
gern unter Tel. 05401/3689902  
an den Hospizverein Hagen 
wenden.  � mjo o

Hospizverein Hagen a.T.W:
Gegründet: 2012
Mitglieder: 88
Vereinszweck: Trauerarbeit und Sterbebegleitung
Vorstand/Koordinatorin: Beate Haunhorst
Website: www.hospizverein-hagen-atw.de
Kontakt: info@hospizverein-hagen-atw.de

Engagiert im Hospizverein Hagen: Beate Haun-
horst (links) und Margret Herkenhoff.
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Eröffnung der „Aktion  
Dreikönigssingen“ 
Die „Aktion Dreikönigssingen“ 
der Sternsinger im Bistum Os-
nabrück wird in diesem Jahr am 
Montag, 29. Dezember, in Ha-
gen eröffnet. Weihbischof Jo-
hannes Wübbe feiert mit den 
Kindern, die sich als „Heilige 
Drei Könige“ verkleiden, um 15 
Uhr in der Kirche St. Martinus ei-

nen Gottesdienst. Die Teilneh-
menden sind davor auch schon 
zu Workshops eingeladen, die 
sich unter anderem mit dem 
Motto der Aktion 2026 „Schule 
statt Fabrik – Sternsingen gegen 
Kinderarbeit“ beschäftigen. � o

Apfel-Tiramisu im Glas:  
Einfach, beeindruckend, 
lecker
Zutaten für 6 Portionen
Apfelschicht:
400 g	 Äpfel (z. B. Boskop)
1 EL 	 Zitronensaft
4 EL 	 brauner Zucker
1 Pck. 	 Vanillezucker
1 TL	 Zimt
50 ml	 naturtrüber Apfelsaft

Creme:
250 g	 Mascarpone
200 g	 Speisequark
70 g	 Zucker
2 TL	 Zitronensaft
1 TL	 Vanillepaste
400 g	 Schlagsahne
200 g	 Löffelbiskuit

Zubereitung:

1. Äpfel in kleine Würfel schnei-
den und mit dem Zitronensaft, 
(Vanille-)Zucker und Zimt in ei-
ner Pfanne anschwitzen. Nach 
ca. 10 Min. mit Apfelsaft ablö-
schen und solange köcheln las-
sen, bis die Äpfel außen weich 
und innen bissfest sind.
 
2. Mascarpone, Quark, Zucker, 
Zitronensaft und Vanillepaste 
glatt rühren. Anschließend die 
steif geschlagene Sahne unter-
heben.
 

3. Löffelbiskuit in Stücke bre-
chen. Anschließend in ei-
nem Glas die Zutaten schich-
ten – mit der Creme star-
ten. Anschließend die 
Löffelbiskuit-Stücke und da-
nach die Apfelstücke schich-
ten. Mit einer Schicht Creme 
enden; je nach Größe des 
Glases unterschiedlich viele  
Schichten hinzufügen.
 
4. Gläser für min. 30 Min kühl  
stellen. Vor dem Servieren mit 
Backkakao und Apfelstücken 
verzieren.

REZEPT-TIPP AUS DER REDAKTION

Haben Sie in diesem Jahr 
schon Weihnachtsplätz-

chen gebacken? Wenn nicht, 
ist heute ein passender Zeit-

punkt — denn der 11. Dezem-
ber ist in Deutschland der Tag 
der Zimtsterne. 
Zimtsterne sind traditionelle 
deutsche Weihnachtsplätzchen, 
die aus einer Mischung aus Ei-
weiß, Zucker, 
Mandeln und 
dem namens-
gebenden Zimt 
b e s t e h e n . 
M in d es-
tens 25 
Prozent 
der tro-
ckenen 
Zutaten beste-
hen aus Mandeln. 
Ursprünglich stammt 

das Gebäck aus Schwaben. 
Über die Jahrhunderte – 

als Zimt und Mandeln 
teure Luxuszutaten 

waren – wurden sie 
zu besonderen 

Leckereien, zeitweise 
sogar nur für wohlhaben-
dere Haushalte. Erst als 
die Gewürze und Nüsse er-
schwinglicher wurden, fan-
den Zimtsterne ihren Weg 
in viele weihnachtliche Haus-
halte. 
Heute gelten sie als Symbol der 

deutschen Weihnachts-
Backtradition und la-

den ein, den Duft 
von Zimt 
und Man-
deln in 
der Küche 
zu genie-

ßen. Also: 
Ofen vorhei-
zen, Sterne 
ausstechen 

und backen. 
Vielleicht wird so aus dem 
„Tag der Zimtsterne“ der 
Auftakt zur Weihnachts-
bäckerei. 

Fun Fact zum 11. Dezember

Tag der Zimtsterne

Silvesterlauf des HSV
Am 31. Dezember findet von 10 
bis 13 Uhr ein Sponsorenlauf 
für Kinder und Jugendliche auf 
der Tartanbahn am Sportplatz 
zu Gunsten eines neuen Bullis 
für den HSV statt. Anmeldung 
an hsv-sponsorenlauf@gmx.de. 
Bitte Folgendes angeben: Name 
und Alter des Läufers, Sport-
abteilung (falls zutreffend), Ju-
gendmannschaft (falls zutref-

fend) und wer pro gelaufene 
Runde wie viel spendet.
Die Einteilung der Altersgrup-
pen und Startzeiten erfolgt 
nach Eingang der Anmeldun-
gen. Die genaue Startzeit ver-
schickt der Verein per E-Mail. 
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. � o

Adventskonzert  
des Männerchors
Gerade erst hat der Männerchor 
Hagen sein Udo-Jürgens-Revi-
val erfolgreich in der Ehemali-
gen Kirche in Hagen aufgeführt. 
Am Sonntag, 14. Dezember, um 
17 Uhr tritt er dort wieder auf. 
Dann präsentiert er – passend 

zur Jahreszeit – sein alljährliches 
Adventskonzert, mit dem er 
seine Zuhörerinnen und Zuhö-
rer auf die Weihnachtszeit ein-
stimmt. Der Eintritt ist frei. � o



34  |  Hagener Marktbote

IFroheI 
IWeihnachten!I 
  Schöne Festtage und ein gutes neues Jahr_   
 

  
Ehrlich, verlässlich, bürgernah – wir sorgen für ein  
Hagen a.T.W., das wir gern unser Zuhause nennen! 
Herzliche Einladung zur „Hagener Mahlzeit“  
am Freitag, 20. Februar 2026 im Landhotel Buller.
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www.lachmann-team.de

Schöne
Advents­
zeit!
Das Lachmann-Team  
wünscht Ihnen eine besinn-
liche Adventszeit und freut 
sich auf Ihre Erdbau- und 
Entsorgungsprojekte!

19_04_Lachmann_Anzeigen_100_Jahre_141x101mm_ly_03.indd   17 14.05.19   13:59
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Michael Räther ist neuer  
Gemeindebrandmeister
Im Juni ernannte der Hage-
ner Gemeinderat Michael Rät-
her einstimmig zum neuen Ge-
meindebrandmeister. Zu seinen 
Stellvertretern wurden die Ha-
gener Ortsbrandmeister Hen-
drik Klumpe und Daniel Mark-
ham ernannt. Für die Hagener 
Feuerwehren beginne nun eine 
neue Ära, sagte Bürgermeisterin 
Christine Möller. „Mit Michael 
Räther gewinnt unsere Feuer-
wehr eine neue Führungsper-
sönlichkeit – eine Person, die 
mit Fachwissen, Besonnenheit, 
Erfahrung und vor allem mit 
Herzblut für den Feuerwehr-

dienst steht.“ Seit 2015 war Mi-
chael Räther bereits Bereit-
schaftsführer der Kreisfeuer-
wehr. Aus dieser Zeit hat er viel 
Führungserfahrung – unter an-
derem bei Hochwassereinsät-
zen, bei denen bis zu 150 Kame-
radinnen und Kameraden aus 
verschiedenen Ortsfeuerweh-
ren im Einsatz waren. Auch be-
ruflich ist er in leitender Position 
tätig: Als selbständiger Perso-
nalberater vermittelt er Fach- 
und Führungskräfte in der Ag-
rarbranche. Das Amt des Be-
reitschaftsführers gab er Ende 
Oktober auf.� o

Michael Räther (Mitte) ist neuer Gemeindebrandmeister; Daniel Mark-
ham (3. von links) und Hendrik Klumpe (2. von links) sind seine Stellver-
treter.
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Unternehmerverband feiert  
Zehnjähriges
Mehr als 60 Unternehmerin-
nen und Unternehmer haben 
im Juni im Restaurant FachWerk 
das zehnjährige Bestehen des 
Hagener Unternehmerverban-
des (UVH) gefeiert. Bei einem 
Spargelbuffet und erfrischen-
den Kaltgetränken genossen 
die Verbandsmitglieder den 
Abend in einer entspannten At-
mosphäre. Wieder einmal stan-
den das Miteinander, der Aus-
tausch und das Netzwerken im 
Vordergrund. 
Vorsitzende Astrid Herkenhoff 
ließ es sich nicht nehmen, die 
Anwesenden zu begrüßen und 
in ihrer Ansprache locker und 
humorvoll auf die Geschichte 
des Verbandes einzugehen. So 
hatten sich am 27. November 
2014 gut 80 Unternehmer im 

Die erste Vorsitzende Astrid Her-
kenhoff erinnerte an die Entste-
hungsgeschichte des Verbandes.
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damaligen „Matzkens“ in Gel-
lenbeck getroffen, um den Vor-
stand zu wählen, der damals ne-
ben ihr selbst als erster Vorsit-
zender auch Jenny Menkhaus 
als Geschäftsführerin, Steffen 
Plogmann als stellvertretendem 
Vorsitzenden und Thomas Plog-

mann als Kassenwart umfasste. 
Zum 1. Januar 2015 ging der Ver-
band dann offiziell an den Start.
Steffen Plogmann hatte sich am 
Jahresanfang aus dem Amt des 
zweiten Vorsitzenden verab-
schiedet. An seine Stelle rückt 
Ricarda Ehrenbrink.� o
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Lust  
auf Handwerk? 

JETZT  
DURCHSTARTEN! 

WIR SUCHEN  
AUZUBILDENDE.

Seit über 90 Jahren sind wir  
ein familiärer und zukunftssicherer 

Ausbildungsbetrieb. 
Beginne ab dem 01.08.2026  

deine Ausbildung als Tischler/in.

 
Jetzt bewerben! 
info@tischlerei-hehmann.de 
Telefon: 05401 98 03 03 
www.tischlerei-hehmann.de

sandra@tischlerei-hehmann.de
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Sie sind auch mit 80 noch ziemlich umtriebig –  
als Betreuerin beim Ferienpass und Vorsitzende der  
Steuerungsgruppe Fairtrade. Haben Sie Langeweile?
Langeweile kenne ich eigentlich nicht. Natürlich gibt es Zeiten, in 
denen ich einfach mal nichts tue, aber die sind selten

Was macht die Steuerungsgruppe Fairtrade?
Ich bin die Sprecherin der Fairtrade-Gruppe. Außerdem gehören 
Hilda Butz und Karim Kemper dazu. Unsere Aufgabe ist es, das Be-
wusstsein für fair gehandelte Produkte in der Stadt zu fördern. Wir 
arbeiten mit Schulen, Kindergärten, Vereinen und lokalen Unter-
nehmen zusammen und informieren darüber, warum es wich-
tig ist, auf fair gehandelte Waren zu achten. Wir möchten so viele 
Menschen wie möglich dafür begeistern, dass ihr Konsum auch 
soziale und ökologische Verantwortung übernimmt.

Seit wann befassen Sie sich mit dem Thema Fairtrade?
Wir von der KAB Heilig Geist beschäftigen uns schon seit über 30 
Jahren damit. Angefangen hat alles mit der CAJ, die das Projekt je-
doch später aufgeben musste, da sie keine Mitglieder mehr hatte. 
Heute führen wir die Aktion selbstständig fort: Alle zwei Wochen 
nach der Sonntagsmesse bauen wir einen Stand auf und verkau-
fen dort die Fairtrade-Artikel.

GMHütte ist Fairtrade-Stadt. Was bedeutet das?
Fairtrade-Stadt zu sein heißt, dass die Stadt auf fair gehandelte 
Produkte setzt und auch darauf achtet, dass Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie die Bürgerinnen und Bürger fair behandelt wer-
den. Es geht nicht nur um Waren, sondern um eine ganze Haltung 
– fair, nachhaltig und solidarisch. Wir achten darauf, dass es diese 
Produkte in Schulen, Cafés, Sportvereinen und öffentlichen Ein-
richtungen gibt und dass das Thema in der Bevölkerung bekannt 
ist.

Mal ehrlich: Achten Sie selbst immer darauf, ob etwas fair  
gehandelt ist?
Nein, nicht auf alles und Immer. Ich schaue schon in den Geschäf-
ten hier vor Ort, wo ich die Waren herbekomme. Fair gehandelte 
Produkte, die bei mir im Haushalt nicht fehlen dürfen, sind etwa 
Kaffee, Tee, Schokolade und Honig.

Sie haben im Einzelhandel gearbeitet.  
Hängt ihr Engagement für Fairtrade damit zusammen?
Ja, ich habe im Einzelhandel gearbeitet, aber damit hängt es nicht 
direkt zusammen.

Sie sind auch Betreuerin beim Ferienpass.  
Was motiviert Sie, das zu machen?
2um Ferenpasss bin ich noch in meiner Zeit als Ratsmitglied ge-
kommen. So bleibe ich auf dem Laufenden und bekomme mit, 
was in der Kinderwelt passiert. Ich erfahre, was Ihnen wichtig ist, 
was sie mögen und was sie in der Schule erleben. Kurz gesagt: Es 
ist informativ und fordert mich im positiven Sinne.

Was machen Sie, wenn Sie nicht für ein Ehrenamt  
unterwegs sind?
Ich lese gern und schaue gern Krimis. 

Haben Sie einen Lieblingsplatz in Georgsmarienhütte?
Mein Lieblingsplatz ist das Kreuz oberhalb vom Hof Winter. Da hat 
man einen wunderbaren Blick in die Weite. 

Wofür würden Sie mitten in der Nacht aufstehen?
Wenn meine Kinder mich besuchen. � are

SAGEN SIE MAL …

Johanna Lüchtefeld
Steuerungsgruppe Fairtrade

Geburtsdatum: 28. Oktober 1945
Geburtsort: Natrup-Hagen 
Familie: Verheiratet/Witwe,  
drei Kinder
Beruf: Rentnerin (früher Verkäuferin)
Lebensmotto: Immer allem das Beste 
abgewinnen.
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Wir suchen dich 

MFA (m/w/d)  
für unser Praxisteam!

Unsere Hausarztpraxis wächst – und wir suchen 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung.
Du bist Medizinische/-r  Fachangestellte/-r oder bist 
Quereinsteiger/-in, z. B. aus Verwaltung, Büro, Einzel-
handel oder Hotellerie.
Das wünschen wir uns von dir: 
■  Freude am Umgang mit Menschen 
■   Zuverlässigkeit, Organisationstalent  

und Teamgeist 
■   Selbstständiges Arbeiten und Lust,  

Verantwortung zu übernehmen
Das erwartet dich bei uns:
Ein motiviertes, freundliches Team, wertschätzender 
Umgang und ein Arbeitsplatz mit Abwechslung
Klingt gut?
Dann sende uns einfach eine kurze Nachricht –  
wir melden uns gerne zurück.
Ob Teilzeit oder Vollzeit –  
du bist bei uns herzlich willkommen! 

Hausarztpraxis 
Dr. Stephan Burgard
Kleine Schulstr. 6, 49078 Osnabrück

bewerbung@hausaerzte-hellern.de 
0541 94413-0

Bahnhofstraße 16 · 49170 Hagen a.T.W. · Telefon (05405) 8528
tischlerei@waltermann-hagen.de · www.waltermann-hagen.de

Unser Familienbetrieb  
sucht Unterstützung:

Tischlergeselle 
oder Meister (mwd)  

in Voll- oder Teilzeit

Bau-Möbeltischlerei  
Meisterbetrieb
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30. Pfingst-Cup in der Niedermark
Vom 6. bis 9. Juni fand die 30. 
Ausgabe des Niedermarker 
Pfingst-Cups statt – begleitet 
von ungewöhnlich viel Regen. 
Zum Auftakt spielten acht C-Ju-
gend-Teams um den Titel; die 
JSG Hagen/Niedermark holte 
Platz drei. Am Samstag kam es 
mangels Anmeldungen nur zum 
Duell der Ü32-Teams, das die 
Spvg Niedermark knapp mit 2:1 
gewann. Am Sonntag sicherte 
sich der TuS Glane den Sieg 
beim E2/3-Turnier, während die 
JSG Hagen/Niedermark 4 das 

kleine Finale für sich entschied. 
Der Pfingstmontag brachte wie 
gewohnt den größten Andrang: 
Bei U9 triumphierte der SC 
Melle im Elfmeterschießen, bei 
U8 gewann Blau-Weiß Lohne. 
Die U8-Partien wurden erstmals 
von jungen Niedermarker Spie-
lern gepfiffen – ein erfolgreicher 
Test für den Schiedsrichternach-
wuchs. Den Abschluss bildeten 
die U6- und U7-Turniere im FU-
Niño-Format ohne Ergebnis-
wertung.� o

Einen Kampf um Tore gab es auch unter den U8-Teams am Pfingst
montag.
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Die Roboter-Experten aus der  
Oberschule 
Die Oberschule Hagen kann 
stolz auf ihre Roboterexperten 
Fabian Rottmann, Tinus Pott-
hoff und Timon Barkley sein: 
Nur knapp verpassten die drei 
Jungs das Deutschlandfinale bei 
der World Robot Olympiad, wie 
der Hagener Marktbote im Juni 
berichtete. Ganz gereicht hat es 
am Ende nicht für die Oberschü-
ler. Als Team „TerRob“ konn-
ten sie sich aber immerhin den 
dritten Platz beim Regionalent-
scheid der World Robot Olym-
piad im emsländischen Lingen 
sichern. 
Ende Mai machten sich Fabian, 
Tinus und Timon dann mit ih-
rem Lehrer auf den Weg zum 

Regionalentscheid nach Lin-
gen. Die Hagener traten in der 
Wettbewerbskategorie Robo-
Mission Junior in der Alters-
klasse 14 bis 19 Jahre an und 
überzeugten mit Präzision, Sta-
bilität und durchdachten Kons-
truktionen. Im zweiten Teil des 
Wettbewerbs galt es, eine Ta-
gesaufgabe zu lösen. Dafür 
mussten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ihren Roboter 
umbauen, damit er nun Aufga-
ben erfüllen konnte, die vorher 
nicht bekannt waren. „In diesem 
Teil des Wettbewerbs waren un-
sere drei Jungs die Besten“, sagt 
Franciskus van der Berghe nicht 
ohne Stolz. � o

Teamarbeit war ein entscheidender Punkt: (von links) Tinus Potthoff, Fa-
bian Rottmann, Timon Barkley und Lehrer Franciskus van der Berghe 
waren bei der World Robot Olympiad.
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AKTUELLE AUSGABE ONLINE LESEN:
WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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RUF UNS AN

05401 365 864 17

www.jobs-jw-verpackungstechnik.de

Wir wachsen und erweitern unseren
Produktionsstandort. Zur Verstärkung
unseres Teams suchen wir einen
engagierten Facharbeiter für Lagerlogistik
sowie einen Servicetechniker.

Facharbeiter Logistik 
Servicetechniker 

JW Verpackungstechnik GmbH
Im Mündrup 2
49124 Georgsmarienhütte

(m/w/d)
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Sechs Teams und ein Turniersieg 
Vom 20. bis 22. Juni 2025 nah-
men die Hagen Huskies mit 
sechs Jugendteams am 14. In-
ternationalen Paulberger Cup 
in Leer teil. Insgesamt traten 
277 Mannschaften aus mehre-
ren Ländern an, darunter Teams 
aus den Niederlanden, den USA 
und Dänemark, zudem kamen 
Schiedsrichter aus Polen, Ägyp-
ten und Großbritannien. Bei 
hochsommerlichen Tempera-

turen zeigten die Huskies gro-
ßen Einsatz und Teamgeist. Be-
sonders erfolgreich war die 
U18 weiblich, die ihre Alters-
klasse gewann, während die 
U12 männlich das Halbfinale er-
reichte. Neben sportlichen Er-
folgen standen Miteinander, 
neue Freundschaften und Spaß 
im Vordergrund. Die jungen 
Huskies starten motiviert in die 
Sommerpause.� o

Die U18 weiblich der Hagen Huskies jubelte nach dem Finalsieg beim 
Paulberger Cup 2025.
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Hagener triumphieren bei  
Schwertkunst-Meisterschaft
Mit großem Erfolg kehrten die 
Gellenbecker Sportler Marcel 
Ludwig und Henri Niemann von 
der Deutschen Meisterschaft in 
Moderner Schwertkunst (MSK) 
in Hohenbrunn bei München 
zurück. Gemeinsam mit Trai-
ner Maik Ludwig und zwei wei-
teren Teamkameradinnen und 
Teamkameraden des TSG07 
Burg Gretesch vertraten sie am 
19. und 20. Juli in Hohenbrunn 
bei München ihren Verein – und 
sorgten für ein bemerkenswer-
tes Ergebnis. Besonders span-
nend machte es Henri Niemann 

im Freikampf der Mittelstufe (15 
bis 17 Jahre). Nach einem ner-
venaufreibenden Finalduell 
setzte er sich schließlich durch 
und durfte die Goldmedaille in 
Empfang nehmen. Nun kann 
er sich Deutscher Meister nen-
nen. Vereinskollege Marcel Lud-
wig zeigte in der Unterstufe der 
Kategorie Erwachsene/Junioren 
ebenfalls starke Kämpfe. Erst im 
Finale stoppte ihn ausgerechnet 
Teamkamerad Kevin Schlachta – 
Silber für Ludwig, Gold für den 
Vereinsfreund.� o

Die erfolgreiche Mannschaft (von links) Henri Niemann, Mareen 
Schlachta, Maik Ludwig, Kevin Schlachta und Marcel Ludwig.
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Historische Rikscha-Ausfahrt  
begeistert Hagen
Premiere in Hagen: Die Initia-
tive „Radeln ohne Alter“ der 
Spvg. Niedermark startete erst-
mals mit einer historischen 
Dorfkernführung per Rikscha. 
Ortshistoriker Rainer Rottmann 
führte eine 20-köpfige Gruppe 
zu markanten Punkten der Ge-
meinde und vermittelte span-
nende Einblicke in Hagens Ge-
schichte. Unter den Teilnehme-
rinnen waren Jung und Alt: Von 
Erstfahrerin Gisela Hempen bis 
zur 94-jährigen Maria B., die ihre 
Kindheitserinnerungen wieder 
aufleben ließ.
Die von Fahrrädern angetrie-
benen Rikschas, darunter die 
nach Pflegeheimen benannten 
„Anna“ und „Joachim“, werden 
überwiegend für Menschen ein-
gesetzt, die nicht mehr gut zu 
Fuß sind, aber auch bei beson-
deren Anlässen. Das Organisati-
onsteam aus ehrenamtlichen Pi-
loten sorgt für sichere Fahrten, 
unterstützt durch DRK-Schulun-
gen.
Nach rund 90 Minuten endete 
die Tour, und alle Teilnehmer 

waren begeistert. Medienbe-
auftragter Thomas Lorenz kün-
digte an, die historische Aus-
fahrt künftig einmal im Monat 
anzubieten.� o

La-Ola-Welle am Erikasee
Im nächsten Jahr finden auf 
dem Hof Haunhorst die Euro-
pameisterschaften im Springen 
der Jungen Reiter, Junioren und 
Children (Kinder) statt. „Das war 
insgesamt eine gelungene Ge-
neralprobe für unser Highlight 
2026“, freute sich Melanie Haun-
horst. Die Vorsitzende des Reit-
vereins St. Martinus Hagen war 
stolz auf den reibungslosen Ab-
lauf der beiden Turniere – so-
wohl der Nachwuchs der Teuto 
Rising Stars als auch die Großen 
des Pferdesports beim Benefiz-
turnier „Reiter helfen Kindern“ 
wussten auf dem alle zwei Jahre 
stattfindenden Event zu begeis-
tern. 

„Es wird immer professioneller 
und größer. Aber der familiäre 

Wir suchen

DICH!
Pflegehilfskraft 

ALS VOLL- ODER
TEILZEITJOB

Tarifbezahlung 
Jahressonderzahlung
Kirchl. Zusatzversorgung 
Businessbike
Hansefit 

BEWIRB DICH 

s.vogelsang@suedkreis-pflege.de 

05403 703180

Hagenpatt 4  49186 Bad Iburg

St. Franziskus - Haus 

Direkt hier:  
alle offenen  
Stellen auf  
einen Blick!

Freu’ Dich auf ein starkes Team 
und auf die besondere Kultur eines 
familiengeführten Unternehmens!
Bring‘ Deine Berufserfahrung bei 
uns ein und verstärke mit Deinem 
Know-how einen der führenden 
Möbelspezialisten Deutschlands: 
Wir freuen uns auf Dich!

JETZT KARRIERE 
AUFMOBELN

Maschinen- u. Anlagenführer

Teamleitung in der Montage

 Produktionsmitarbeiter

Elektroniker 

m/w/d

Bring‘ Deine Erfahrung bei uns ein.  
Und Deine Karriere nach vorn.
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Die Kleinsten im Blickpunkt: In der 
Führzügelklasse zeigten sie ihr 
Können. 
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Startpunkt der historischen Rik-
scha-Ausfahrt mit Ortshistoriker 
Rainer Rottmann.
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Touch bleibt wesentlicher Be-
standteil des Turniers“, betonte 
Ann-Cathrin Pittelkau nach der 
zehnten Auflage der Veranstal-
tung. Die Pressesprecherin geht 
davon aus, dass an allen Turnier-
tagen etwa 10.000 Besucherin-
nen und Besucher vor Ort wa-
ren. Das ist rekordverdächtig. 
An Spendengeldern kamen vor 
allem beim Sponsorenabend 
insgesamt 115.000 Euro zusam-
men. Ein von Graffitikünstler 

René Turrek besprühtes Deko-
pferd war den Höchstbietenden 
56.000 Euro wert. 
„Mit Leidenschaft einem wun-
derbaren Sport nachgehen und 
gleichzeitig etwas Gutes tun“, 
lautet die Maxime des Hage-
ner Reitvereins. Ein besonderes 
Augenmerk richteten die Gast-
geber der Familie Haunhorst 
auf den Nachwuchs. Denn der 
steht im nächsten Jahr im Mit-
telpunkt.� o
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Alte Schätzchen auf großer Reise
Ob Kleinwagen, Cabrio oder 
Straßenkreuzer – beim Hagener 
Oldtimertreffen kamen Freunde 
alter Autos wieder voll auf ihre 
Kosten. Insgesamt 65 Fahr-
zeuge nahmen an der diesjähri-
gen Ausfahrt der Hagener Oldti-
merfreunde teil, bevor die über 
100 Fahrer und Beifahrer ihre 
Schmuckstücke auf dem Gib-
benhoff präsentierten. „Leider 
war wechselhaftes Wetter an-
gekündigt, was zu einigen kurz-
fristigen Absagen geführt hat“, 
zeigte sich Hermann Rutsch 
als Vorsitzender der Oldtimer-
freunde dennoch mit der Reso-
nanz zufrieden. Immerhin hatte 
Wettergott Pe-
trus während 
der komplet-
ten Ausfahrt 
seine schüt-
zende Hand 
über die Teil-
nehmer gehal-
ten, erst nach 
der Rückkehr 
setzte im Laufe 
des Nachmit-
tags etwas Re-
gen ein. Die 
m i t t l e r w e i l e 
zum 19. Mal 
stattfindende 
Ausfahrt hatte 

zuvor auf landschaftlich reiz-
vollen Straßen über Hasber-
gen, Lotte und Westerkappeln 
nach Bramsche geführt, wo in 
der Mittagspause neben der 
kulinarischen Stärkung die Ver-
losung des Hauptgewinns in 
Form eines von Vereinsmitglied 
und Hobbymaler Werner Pitzer, 
genannt „Blech-Picasso“, selbst 
gefertigten Bildes im Mittel-
punkt stand, ehe die Fahrzeuge 
anschließend über Belm, Schle-
dehausen, Voxtrup und Georgs-
marienhütte nach insgesamt 
etwa 100 km zurückgelegter 
Strecke wieder in der Kirschge-
meinde eintrafen.� o

Bäckerei/Konditorei Brink-Gehrmeyer
Oeseder Str. 106 · Georgsmarienhütte 
Tel. 0 54 01/ 8 69 20 · info@brink-gehrmeyer.de

Für unsere Konditorei suchen wir  
zum nächstmöglichen Termin einen 
Bäcker- oder Konditorgesellen  
(m/w/d) in Vollzeit. (5-Tage-Woche)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

+++ 140 Jahre Tradition +++ 140 Jahre Tradition +++ 140 Jahre Tradition

WIR SUCHEN AB SOFORT 
IN VOLLZEIT/ TEILZEIT/  

ALS MINIJOBBER/SCHÜLERJOB

Fachverkäufer/in im  
Lebensmittelhandwerk (m/w/d) 

Koch (m/w/d) 
Reinigungskraft (m/w/d) 

Quereinsteiger/in (m/w/d) 
Fleischerei Plogmann
Sandstraße 2 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/9338

info@fleischerei-plogmann.de
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Hagener Open-Air-Kegeln  
begeistert erneut
Anfang Juli zog das Freiluft-Ke-
geln an der Oberschule wieder 
zahlreiche Teams an. Bei der 
siebten Auflage der Veranstal-
tung traten 115 Mannschaften 
aus dem Osnabrücker Land so-
wie Nord- und Westdeutschland 
gegeneinander an. Auf der Dop-
pelbahn-Anlage an der Schop-
meyerstraße ging es nicht nur 
um Punkte, sondern vor allem 
um Spaß, Party und Gemein-
schaft. Die weiteste Anreise hat-
ten Gäste aus Düsseldorf, die 

zum fünften Mal dabei waren. In 
spannenden Vorrunden und Fi-
nalspielen setzte sich das Team 
„Kegels Pilsener“ mit 41 Punk-
ten durch und sicherte sich den 
ersten Platz. Organisiert wurde 
das Event von der Gruppe „The 
Killers“, die das Freiluft-Kegeln 
seit 2017 in Hagen etabliert hat. 
Rund 1.500 Besucher genossen 
den Tag bei sonnigem Wetter, 
Sport, Spiel und geselligem Mit-
einander.� o

In die Vollen: Das Hagener Open-Air-Kegeln lockte wieder zahlreiche 
Kegel-Mannschaften an. 
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Titus Recker und Tochter Rosa sind stolz auf ihr Opel 
Olympia Cabrio, das wohl älteste Fahrzeug bei der 
Ausfahrt.
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Frohe Weihnachten  
und ein gesegnetes Fest!
Wir wünschen unseren Kunden, Geschäfts­
partnern und Mitarbeitern besinnliche 
 Weihnachtstage und einen guten Start in ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2026!

Mit der Expansion nach Großbritannien setzen wir  
neue Maßstäbe – gemeinsam in die Zukunft!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Erfahrener Möbeltischler (m/w/d)
Das bieten wir:
n  Einen sicheren Arbeitsplatz mit unbefristetem Arbeits­

vertrag in einem expandierenden Familienunternehmen
n  Teil der erfolgreichen Bücker Gruppe
n  Abwechslungsreiche Projekte im hochwertigen Möbelbau
n  Ein junges, motiviertes Team mit Zusammenhalt
n  Moderner Maschinenpark (HOMAG)

Das bringen Sie mit:
n  Abgeschlossene Berufsausbildung als Tischler
n  Führerschein Klasse B (BE oder C von Vorteil)
n  Mehrjährige Berufserfahrung im Möbelbau
n  Selbstständige und präzise Arbeitsweise
n  Teamgeist und Engagement

Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
– gerne per E­Mail oder telefonisch.

05401/897063 | info@tischlerei­buecker.de
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Ein musikalisches Ausnahme-Erlebnis
Zum dritten Mal fand diesen 
Sommer das „Euregio Aca-
demy Orchestra“-Projekt statt. 
Dafür kamen talentierte junge 

Musikerinnen und Musiker aus 
Deutschland und den Nieder-
landen zusammen, um sich ge-
meinsam weiterzuentwickeln. 

Auf seiner beeindruckenden Konzerttournee spielte das „Euregio Acade-
my Orchestra“ mit Cellist Michiaki Ueno in Hagen.
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SPD-Jubiläum mit Ausstellung  
und KI-Song
100 Jahre Hagener SPD – dieses 
Jubiläum feierten die Genossen 
mit einem Festakt sowie einer 
Ausstellung in der Ehemaligen 
Kirche in Hagen. Zur Feier des 
Tages waren nicht nur zahlrei-
che Mitglieder der SPD gekom-
men. Bundesverteidigungsmi-
nister Boris Pistorius sendete 
per Video Grüße. Ebenfalls di-
gital gratulierte der niedersäch-
sische Ministerpräsident Olaf 
Lies. Persönlich zu Besuch ge-
kommen waren die niedersäch-
sische Justizministerin Kathrin 
Wahlmann, Landtagsabgeord-
neter Frank Henning und die 
Hagener Bürgermeisterin Chris-
tine Möller. Ortsverbandsvorsit-

zender Uwe Sprehe blickte zu-
rück auf die Geschichte der Ha-
gener SPD. 30 Jahre hat Sprehe 
selbst mitgeprägt, unter an-
derem als Fraktionsvorsitzen-
der im Gemeinderat, der er bis 
in diesem Jahr war. Die Aus-
stellung „100 Jahre SPD Hagen 
a.T.W. – Wir feiern Geburtstag!” 
präsentierte mit Detailreichtum 
die Geschichte des Ortsverban-
des. Eineinhalb Jahre lang re-
cherchierte Ulrike Päschel da-
für. Zu erleben war außerdem 
eine Weltpremiere: Ratsmitglied 
Thomas Haunhorst hatte mit 
Hilfe von Künstlicher Intelligenz 
den Song „100 Jahre SPD Ha-
gen“ erstellt.� o

Ein Festausschuss hatte die Jubiläumsfeier vorbereitet – hier mit Gästen 
aus Politik und Verwaltung.
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Das Ergebnis war eine beein-
druckende kleine Konzerttour-
nee, die sie im Juli zusammen 
mit ihrem Dirigenten Peter Bo-
gaert nach Nordhorn, Müns-
ter, Enschede, Osnabrück und 
in die Ehemalige Kirche in Ha-
gen führte. Als Solist begleitete 
die jungen Musiker der erfolg-
reiche Cellist Michiaki Ueno, der 
zurzeit weltweit von sich reden 

macht. Und den Grund konn-
ten die Hagener bei dem beein-
druckenden Mittagskonzert am 
27. Juli schnell erkennen. Ueno 
überzeugte durch sein einfühl-
sames und virtuoses Spiel, ver-
schmolz scheinbar mit der Mu-
sik und zeigte sich mal sensibel 
und zart, dann wieder stark und 
temperamentvoll. � o
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für das Vertrauen und die Treue!  für das Vertrauen und die Treue!  
Wir wünschen Ihnen zauberhafte  Wir wünschen Ihnen zauberhafte  

Weihnachten und ein mit Zufriedenheit  Weihnachten und ein mit Zufriedenheit  
und Gesundheit gefülltes Jahr und Gesundheit gefülltes Jahr 20262026. . 

Das Team von Zitas HaarstudioDas Team von Zitas Haarstudio

Dorfstraße 3 · 49170 Hagen · Telefon 05401/99904

DankeDanke

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit! Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit! 

An der Wüste 3 · 49205 Hasbergen-Ohrbeck · Tel. 05401/2403 An der Wüste 3 · 49205 Hasbergen-Ohrbeck · Tel. 05401/2403 
www.holthaus-holzverarbeitung.de · info@holthaus-holzverarbeitung.dewww.holthaus-holzverarbeitung.de · info@holthaus-holzverarbeitung.de

Zimmerei · Bautischlerei · Innenausbau
Altbausanierungen · Fachwerkbau · Einbau von Dachgauben · Anbauten und Aufstockungen in  
Holzständer werkbauweise · Carports und Balkone · Wintergärten und Terrassenüberdachungen  
Fassadenverkleidungen aus Holz- und Plattenwerkstoffen · Lieferung von Holz- und Kunststofffenstern und Türen

Wir wünschen  allen Kundinnen  Wir wünschen  allen Kundinnen  
und Kunden Gesundheit,  und Kunden Gesundheit,  
Glück und Erfolg im neuen Jahr.Glück und Erfolg im neuen Jahr.

Musikkapelle 
Hagen besteht seit 
100 Jahren
Vor 100 Jahren folgten einige 
Hagener Bürger der Überle-
gung: Gemeinsam mit ande-
ren wird Musik zum Erlebnis. Sie 
gründeten eine Musikkapelle, 
die somit ein besonderes Jubi-
läum feiern konnte. Das Open-
Air-Jubiläumswochenende im 
Sommer war eines der High-

lights der Feierlichkeiten. „Wir 
wollten unseren treuen Stamm-
gästen, aber auch anderen inte-
ressierten Besuchern mit einem 
Open-Air-Konzert mitten in Ha-
gen mal etwas Neues bieten“, 
freute sich Frank Hülsmann als 
Vorsitzender, Dirigent und mu-
sikalischer Leiter der Musikka-
pelle darüber, dass die Idee vom 

Frank Hülsmann (3. von links) 
nahm von Landrätin Anna Keb-
schull (rechts) die Pro-Musica-Pla-
kette des Bundespräsidenten ent-
gegen.
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Schwimmgruppe feiert  
Geburtstagsparty
Die Schwimmgruppe feierte ih-
ren 50. Geburtstag mit einem 
Jubiläumsschwimmen und ei-
ner Grillparty vor dem Hallen-
bad. Rund 200 Gäste waren ge-
kommen, darunter Landrätin 
Anna Kebschull und die Hagener 
Bürgermeisterin Christine Möl-
ler. Im Vorraum des Hallenba-
des wurde außerdem eine Foto-
ausstellung mit Bildern aus dem 
vergangenen halben Jahrhun-
dert präsentiert. „Wir sind total 
offen. Und wenn man das bunte 
Bild der Menschen hier sieht, bin 
ich immer noch ganz begeis-
tert“, freute sich Bernhard Koch 
über die Resonanz. Er ist Vorsit-
zender des Vereins für behin-
derte Menschen (VFB), zu dem 
die Schwimmgruppe gehört. Ent-
standen ist die Gruppe in einem 
Kurs am Gymnasium Oesede. Ei-
nige Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer fragten bei den Osna-
brücker Werkstätten an, ob es In-
teresse an einer Schwimmgruppe 
im damals gerade eröffneten Ha-
gener Hallenbad gebe. Gerade 
mal vier Betreuer und fünf oder 
sechs Menschen mit Einschrän-
kungen seien beim ersten Hallen-
badbesuch am 27. Juli 1975 dabei 
gewesen, so Koch. Heute gibt es 

in der Schwimmgruppe keine Be-
treuer mehr, sondern „Menschen 
mit Führerschein“. Denn ob mit 
oder ohne Einschränkung, das ist 
hier ganz egal. Außerdem ist die 
Gruppe deutlich größer.� o

Rund 200 Gäste feierten vor dem Hallenbad das Jubiläum der Schwimm-
gruppe.
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Publikum so gut angenommen 
wurde. Unter dem Motto „Mu-
sik-Gemeinsam-Erleben“ ka-
men die vielen Besucherinnen 
und Besucher im und am Alten 
Pfarrhaus an zwei Tagen voll 
auf ihre Kosten. Neben der hei-
mischen Musikkapelle boten 
mehrere befreundete Musik-
gruppen ein abwechslungsrei-

ches Programm. Höhepunkt der 
Veranstaltung war die Verlei-
hung der Pro-Musica-Plakette 
durch Landrätin Anna Kebschull 
an die Musikkapelle Hagen. Die 
Plakette wird vom Bundesprä-
sidenten an Musikvereine ver-
liehen, die seit mindestens 100 
Jahren ununterbrochen musika-
lisch aktiv sind.� o
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FORELLENTALER 
WEIHNACHTS- 
GENUSSBOX
Sie möchten die Feiertage entspannt zu 
Hause verbringen, ohne den ganzen Tag in 
der Küche stehen zu müssen? 
Bestellen Sie jetzt einfach Ihre  
Weihnachts-GenussboxWeihnachts-Genussbox in gewohnter  
Forellentaler Qualität.

SILVESTER-FINGERFOOD

ARRANGEMENTS ZUM SELBST ZUSAMMENSTELLEN 
Alle Komponenten bereits fix und fertig gegart,  
abgeschmeckt und vakuumiert. Bestellschluss 20. Dezember 2025.
Es ist lediglich noch einfaches Erwärmen zu Hause nötig.

Sie möchten den Jahreswechsel kräftig 
feiern und dabei nicht auf gutes Essen 
 verzichten?  Bestellen Sie jetzt einfach  
Ihre Silvester-Fingerfood-Platte  Silvester-Fingerfood-Platte  
in gewohnter Forellentaler Qualität. 

Fingerfood-Platten ab 4 Personen
Alle Komponenten bereits fix und fertig verpackt  
und verzehrfertig. Sie können Ihre Fingerfood-Platte  
am 31. Dezember von 15 bis 17 Uhr bei uns abholen.

Wir wünschen frohe Festtage und  
einen guten Start in das neue Jahr!

Forellental 7 | 49170 Hagen a.T.W. | Telefon 05401-9439
info@restaurant-zum-forellental.com

EINFACH QR-CODE SCANNEN UND DIREKT VORBESTELLEN!

Heinrich Fip GmbH & Co. KG • Osnabrück Telefon 
0541 / 60990 • info@fip.de • www.fip.de

Mobilität • Wärme • Technik

Aral Markenvertriebspartner

Frohe Weihnachten und alle 
guten Wünsche für das neue Jahr!

JAHRESRÜCKBLICK 2025� AUGUST

Ein Abschied für Charly Niehenke
Die eigentliche Hauptperson 
des Abends war nur schwer zu 
Gesicht zu bekommen: Charly 
Niehenke feierte mit „Umsonst 
& Draußen“ seinen Abschied 
von der Gaststätte Stock. Der 
ehemalige Betreiber ist in den 
Ruhestand gegangen und hat 
seinen Betrieb einem neuen 
Team übergeben. Die Musikacts 
auf der Bühne nannten Charly 
Niehenkes Namen bei dem 
dreitägigen Open Air umso öf-
ter. Denn die Gaststätte Stock 
ist eben weitaus mehr als eine 
Kneipe. Sie ist mit ihren Kon-
zerten und Festivals ein kleines 
Kulturzentrum im Herzen von 
Hagen. Mit dem Festival feierte 
die Gaststätte zudem ihr 45-jäh-
riges Bestehen. Headliner des 

ersten Festivalabends war die 
Band Hi! Spencer, die vor 13 Jah-
ren ihren ersten Auftritt beim 
„Umsonst & Draußen“ erlebt 
hatte und ein erneutes Heim-
spiel hatte. „Ich habe das Ge-
fühl, dass wir mit der Hälfte von 
euch im Kindergarten waren“, 
scherzte Sänger Sven Bens-
mann mit dem Publikum. „Und 
die andere Hälfte waren unsere 
Erzieher“, fügte er ironisch hinzu 
– die Nähe zwischen Bands und 
Zuhörern ist ein Markenzeichen 
des kleinen, feinen Festivals. 
Insgesamt drei Tage lang waren 
dort Bands aus der näheren Um-
gebung zu erleben, von Coun-
try-Pop über Rock’n’Roll, Pop 
bis Blues.� o

Hi! Spencer starteten vor 13 Jahren ihre Karriere bei „Umsonst & Drau-
ßen“. Seitdem kommen sie immer gern wieder.
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Eine musikalische Reise durch die Zeit
Wie feiert man einen 100. Ge-
burtstag? Vielleicht mit einem 
Konzert? Das liegt nahe, wenn 
das Geburtstagskind ein Chor 
ist. Der Männergesangverein 
Sudenfeld (MGV Sudenfeld) hat 
eben das getan und sein Ju-
biläum mit einem Sängerfest 
in der Ehemaligen Kirche Ha-
gen zelebriert. „Musik im Wan-
del der Zeit“ war das Motto des 
Konzerts, das der MGV gemein-
sam mit befreundeten Chören 
bestritt. Passend zum Motto des 
Jubiläumskonzerts reichten die 
interpretierten Titel quer durch 
die Jahrzehnte – von den Co-
median Harmonists über Udo 
Jürgens bis hin zu Sting. Mit da-
bei waren der Männerchor Ha-
gen, der Mehrgenerationen-
Chor Osnabrücker Land, der 
MGV Heimatklang Settel und 

der Kleine Chor im MGV Set-
tel. Einige Stücke wurden zu-
dem von der Pianistin Katharina 
Scobioala und Gitarrist Michael 
Schneider begleitet. Den Auf-
takt machte Gastgeber MGV Su-
denfeld mit „Wo Isen ligg un Ee-
ken waßt“ (Wo Eisen liegt und 
Eiche wächst) von Fritz Klemme. 
„Das ist seit über 50 Jahren un-
ser Eröffnungslied bei jeder Ge-
sangstunde“, ließ Martin Dier-
ker, Vorsitzender und Chormit-
glied des MGV Sudenfeld, das 
Publikum wissen. 
Zum Abschluss gab es einen ge-
meinsamen Auftritt aller Chöre 
unter der Leitung von Gerard 
van der Nulft. Ein imposantes 
Bild, wie da alle Sängerinnen 
und Sänger standen, während 
sie „Klinge Lied lange nach“ vor-
trugen.� o

Gastgeber und Jubilar: Der MGV Sudenfeld hat mit einem Sängerfest 
sein 100-jähriges Bestehen gefeiert.

Fo
to

: a
re



Hagener Marktbote  |  43

Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

Wir danken unseren Kunden  
für ihre Treue, wünschen allen  
ein frohes Fest, einen guten Rutsch 
und ein gutes neues Jahr 2026! 

  Frohe  
Weihnachten!

2026

JAHRESRÜCKBLICK 2025� AUGUST

Renaissance von Hofauktion  
und Flohmarkt
„Bist Du mit Neune einverstan-
den?“, schlug Walter Büchter ei-
ner jungen Frau vor und meinte 
damit den Preis von 9 Euro für 
Kinderspielzeug, Butterdose 
und Geschirr. „Ja, natürlich“, er-
widerte die Besucherin, und das 
Geschäft ging so locker über 
die Bühne wie die ganze Veran-
staltung. Büchter stand mit Eli-
sabeth Kreimer-Selberg an der 
Kasse des St. Martinusheims in 
Hagen. Sie nahmen das Geld 
entgegen für Dinge, die auf 
dem Flohmarkt erworben wur-

den. „Das war wahnsinnig, wie 
viele Menschen gekommen 
sind“, freute sich Elisabeth Krei-
mer-Selberg über das große In-
teresse am der wiederbelebten 
Hofauktion und dem Flohmarkt. 
„Aus Jux und Dollerei. Ich ma-
che öfter mal so verrückte Sa-
chen“, sagte Walter Büchter auf 
die Frage, warum er die Hofauk-
tion wieder ins Leben gerufen 
habe. „Die gehört doch zu Ha-
gen dazu.“ Die Organisation war 
umfangreich. Kistenweise Kram 
und Hausrat, meist Geschirr und 

Besteck aus pri-
vatem Besitz, gin-
gen bei Büchter als 
Spenden für die 
Auktion ein. Tau-
sende Besucher lie-
ßen sich im Som-
mer das Comeback 
der Veranstaltung, 
die fast zwei Jahr-
zehnte lang von ei-
nem Team der Ka-
tholischen Arbeit-
nehmer-Bewegung 
(KAB) organisiert 
worden war, nicht 
entgehen.� o

Walter Büchter (r.) übernahm die Rolle des Auk-
tionators, Elisabeth Kreimer-Selberg präsen-
tierte die Auktionswaren.
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Schützenverein weiht neue  
Schießanlage ein
Der Schützenverein Natrup-Ha-
gen rüstet sich mit einer neuen 
Schießanlage für die Zukunft: 
Mit der Zehn-Meter-Druck-
punktanlage will er vor allem 
den Nachwuchs fördern und 
Neugierige auf den Schieß-
sport aufmerksam machen. We-
nige Tage vor dem Schützenfest 
wurde die Anlage eingeweiht. 
„Schon vor einigen Jahren 
wurde im Vorstand und unter 
den Mitgliedern der Wunsch 
nach einer Modernisierung 
laut“, sagte Udo Sprehe, Vorsit-
zender des SV Natrup-Hagen 
bei der Eröffnung. Hagens Ers-
ter Gemeinderat Markus Hester-

meyer hatte Sprehe auf das LEA-
DER-Programm aufmerksam 
gemacht. Die Schützen erhiel-
ten eine Förderzusage. 20.800 
Euro kostete die neue Schießan-
lage, 55 Prozent davon stamm-
ten aus dem LEADER-Fonds der 
EU. Dazu kamen eine öffentli-
che Co-Finanzierung sowie ein 
Eigenanteil des Schützenver-
eins. Das erste Mal zum Einsatz 
kam die neue Anlage beim Fir-
menschießen. Die Schützenkö-
niginnen und Schützenkönige 
dagegen wetteifern weiterhin 
mit der Armbrust darum, wer 
auf den Thron kommt: Der Titel 
ging an Elke Glasmeyer.� o

Das Projetteam war das erste, das die neue Schießanlage beim Firmen-
schießen nutzte.
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Ein halbes Jahrhundert auf 64 Feldern 
unterwegs
„Neben den unzähligen Tur-
niererfolgen auf Bezirks- und 
Landesebene hat den Hagener 
Schachverein besonders die in-
tensive Jugendarbeit geprägt. 
Wir haben Hunderten von Kin-
dern in und um Hagen eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
geboten“, fasste der ehemalige 
Vorsitzende Manfred Heinsch 
die 50-jährige Tätigkeit des Ha-
gener Schachvereins zusam-
men. Rund 100 aktive Spieler, 
von denen die meisten im Kin-
der- oder Jugendalter sind, tre-
ten für den Verein am Schach-
brett an. Von 2010 bis 2015 
wurde etwa die Jugendmann-
schaft in Folge Landesmeister 
von Niedersachsen. 2014 wurde 
die U14 Norddeutscher Meister 

und belegte den dritten Platz 
auf der Deutschen Meister-
schaft. Motor für diese erfolg-
reiche Nachwuchsarbeit ist der 
Trainer und jetzige Vorsitzende 
Karsten Bertram. Rund 80 Mit-
glieder, Freunde und Unterstüt-
zer kamen zu der Jubiläumsfeier 
des Vereins im Bürgerhaus. Bis 
in die frühen Morgenstunden 
mischten sich Tanz und lockere 
Schachpartien. Dieses Jubiläum 
zeigte eindrucksvoll, dass der 
Hagener Schachverein nicht nur 
eine feste Institution, sondern 
vor allem ein lebendiger Treff-
punkt für alle Generationen ist – 
mit Blick auf viele weitere Jahre 
voller Leidenschaft an den 64 
Feldern.� o Konzentriert vor 64 Feldern: Schachpartien gehörten auch zur Jubilä-

umsfeier.
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Wir wünschen all unseren Kunden und Geschäftspartnern fröhliche 
Weihnachten, Zeit zur Entspannung, Besinnung auf die wirklich 

wichtigen Dinge sowie Gesundheit, Erfolg und Glück für das Jahr 2026. 

     IIhhrr  HHSSMM--TTeeaamm!!  

HSM-Haustechnik GmbH & Co. KG ● Wellendorfer Str. Str.132 ● 49124  Georgsmarienhütte ● Tel.: 05401 / 90 104 ● www.hsm-haustechnik.de ● info@hsm-haustechnik.de 

JAHRESRÜCKBLICK 2025
� SEPTEMBER

Hagener Herbst 
wieder ein  
Besuchermagnet
Ein unterhaltsames Programm 
in den Straßen und auf den Plät-
zen, aktive Unternehmen und 
Vereine und auf den Bühnen 
Musik, dazu ein Weinfest ne-
ben der Ehemaligen Kirche: Der 
Hagener Herbst punktete er-
neut mit seiner bunten Vielfalt. 
Ein Highlight bei den Mitmach-
aktionen war die „Himmelslei-
ter“, eine von einem Kran ge-
haltene, meterhohe Leiter zum 
Klettern. Ein Hotspot war auch 
der Vereinscontest der Spar-
kasse Osnabrück: Zahlreiche 
Menschen drängelten sich vor 
der Bühne am Gibbenhoff. Den 
Hauptpreis, einen Scheck über 
2.000 Euro von der Sparkasse, si-
cherte sich der Förderverein der 
Grundschule St. Martinus, der 
von dem Geld LED-Sicherheits-
gurte anschaffen wollte. Ins-
gesamt 80 Stände 
gab es beim Ha-
gener Herbst, da-
runter allein rund 
40 Vereine. Die Ge-
meinde Hagen, 
die den Hagener 
Herbst zusammen 
mit dem Unter-
n e h m e r ve r b a n d 
Hagen (UVH) ver-
anstaltet, zog ein 
positives Fazit. Bür-
germeisterin Chris-
tine Möller hob 
hervor: „Dank der 
tatkräftigen Unter-
stützung zahlrei-
cher Hagener Be-
triebe, Vereine und 
Organisationen er-
hält die Veranstal-
tung ihren leben-
digen und vielsei-
tigen Charakter 
und bringt immer 
wieder Leben und 
Freude in den Orts-
kern.“� o

Ein Highlight vor allem für die jungen Gäste: die 
Himmelsleiter auf dem Gibbenhoff.
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Hagen beim Tag der Niedersachsen
Rund eine halbe Million 
Gäste zog der Tag der Nie-
dersachsen in Osnabrück 
an. Bei dem Landesfest prä-
sentierten Kommunen, Ver-
eine und Initiativen auf 
acht Bühnen und an zahl-
reichen Ständen die Vielfalt 
des Bundeslandes. Kirsch-
königin Vanessa und Bür-
germeisterin Christine Möl-
ler repräsentierten die Ge-
meinde Hagen beim Tag der 
Niedersachsen. Unter an-
derem waren sie am Stand 
des Tourismusverbands Os-
nabrücker Land anzutref-
fen und flanierten gemein-
sam durch die Straßen. Die 
Kirschkönigin traf an den 
drei ereignisreichen Tagen 
zudem auf zahlreiche wei-
tere Hoheiten anderer Re-
gionen – und sogar auf den 
Rattenfänger von Hameln.�o

Die Hagener Kirschkönigin traf unter 
anderem den Rattenfänger von Ha-
meln beim Tag der Niedersachsen.
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Auf Wiedersehen  
und Dankeschön!
Liebe Gäste, liebe Freunde,

wer hätte gedacht, dass aus dem Heuer­
stübchen so viel mehr wird als nur ein 
Veranstaltungsort? Ihr habt daraus eine 
Location gemacht, wo gelacht, getanzt, 
 gefeiert und das Leben genossen wurde!

Nun beginnt ein neues Kapitel: Ab Januar 
2026 gibt es ein Restaurant mit griechi­
schen Spezialitäten in unseren Räumlich­
keiten. Wir freuen uns sehr, dass dieser 
besondere Ort weiterhin ein Treffpunkt für 
gutes Essen, nette Gesellschaft und Gast­
freundschaft bleibt.

Dem neuen Inhaber, Dimitrios Tsangkalidis, 
und seinem Team wünschen wir von Herzen 
alles Gute, viel Erfolg und eine ebenso  
schöne Zeit mit seinem in Hagen schon  
bekannten Restaurant Enigma.

Simone und Helmut Wöstmann

ReiseCenter Hagen
Familie Sacha Nießen
Schulstraße 1 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/980620

Merry Christmas!
Mit diesem Weihnachtsgruß  

möchten wir uns  

bei Ihnen herzlich für das 

 entgegengebrachte  

Vertrauen bedanken. 

Wir wünschen Ihnen  

und  Ihrer  Familie ein  

 besinn liches  Weihnachtsfest  

und ein wundervolles  

Jahr 2026!

SVENdlich
sagt’s mal einer!

Sven Bensmann, deutschlandweit bekann
ter Entertainer aus dem Südkreis, 
nimmt uns mit in seine Welt und 
beschreibt in dieser Kolumne auf 
humorvolle Weise, was ihm im Alltag 

so alles auffällt – Dabei gilt: Lachen 
ist erlaubt, und manches sollte nicht 

allzu ernst genommen werden. Viel Spaß!

So wird 2026 (ganz bestimmt!) 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Noch einmal kurz unterm Weih-
nachtsbaum mit der Familie die Geschenke austrinken, dann ver-
abschieden wir uns auch schon wieder von 2025. Was hält das 
neue Jahr bereit? Ich schaffe gerne Klarheit. Exakt genauso wird 
2026! 

Januar: Du wirst ins nächstgelegene Gym pilgern, um das neue 
Jahr voller Elan und Vitalität zu begrüßen. Nur um festzustellen, 
dass du bereits Mitglied im heimischen Fitnessstudio bist, du al-
lerdings seit Februar des Vorjahres nicht mehr vor Ort warst. Du 
nimmst dir vor, dieses Mal pünktlich im März zu kündigen, solltest 
du wieder nach zwei Trainingseinheiten zu Hause bleiben. 

Februar: Der Karneval erreicht in ganz Deutschland zum Rosen-
montag am 16. Februar seinen Höhepunkt. In ganz Deutschland? 
Nein! Bei uns im Osnabrücker Land bleibt Rosenmontag auch in 
diesem Jahr vor allem eins: Ein stinknormaler Montag!

März: Die ersten Frühlingsgefühle kommen auf und du wirst 
nicht glauben können, dass schon wieder März ist. Während du 
überlegst, ob es angebracht wäre am Wochenende anzugrillen, 
fallen urplötzlich 30 Zentimeter Neuschnee. Statt des Grills, holst 
du verwirrt die Weihnachts-Krippe aus dem Keller. 

April: Du stellst fest, dass du deine Mitgliedschaft im Fitnessstu-
dio vergessen hast zu kündigen… Als kleiner Trost kommt hier 
ein fantastischer April-Witz: Es ist der 1. April, er sagt: „Schatz ich 
habe dich betrogen!“. Sie sagt: „Ich dich auch!“. Er: „April, April!“. 
Sie: „Juni, Juli, August, September…“. 

Mai: Pfingsten, Christi Himmelfahrt und der 1. Mai lassen die Le-
bensfreude in vorsommerlichen Gefühlen wieder aufleben. Au-
ßerdem lockt die Maiwoche in Osnabrück. Das Leben ist gut… 
Auch wenn du für den Genuss einer Mai-Bowl in Osnabrücks In-
nenstadt dein Eigenheim als Hypothek hinterlegen musst.

Juni/Juli/August: Es wird heiß! Ein Leben zwischen Freibadpom-
mes und Ventilatoren im Schlafzimmer wird zum Alltag. In Bran-
denburg brennt ein Wald. Es interessiert dich nicht. Denn es ist ja 
nur Brandenburg… Naja… 

September: Jemand wird dir sagen: „Ich glaube der Sommer 
kommt nochmal! Das war es noch nicht!“. Und dann wird wirklich 
nochmal ein Wochenende über die 30-Grad-Marke gekratzt. Du 
stehst im September auf der Holzhauser Kirmes. Und doch willst 
du hier weg… 

Oktober: Eine Kirmes verregnet. So will es das Gesetz. Doch am 
nassesten ist es wie immer auf der Hagener. 

November: ES IST SCHON WIEDER NOVEMBER!?!? 

Dezember: Dieses Jahr hast du mit 29 verpflichtenden Weih-
nachtsmarktbesuchen in 24 Tagen deinen persönlichen Vorjah-
res-Rekord geknackt. Du freust dich, dass das Jahr langsam zu 
Ende geht und ein Blick auf die Waage bestärkt dich: Im Januar 
werde ich Mitglied im Fitnessstudio! 

Schöne Weihnachtstage  
& einen guten Rutsch! 
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Wir wünschen ein

STARKEs Fest

H. Starke & Sohn GmbH | Blumenhaller Weg 153 | 49078 Osnabrück | starke-autos.de
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Deutsche Ü70-Auswahl  
zu Gast in Hagen
Das Team Deutschland Ü70 – 
die Fußballnationalmannschaft 
der über 70-Jährigen – hat auf 
seinem Weg zur Weltmeister-
schaft in Japan einen Zwischen-
stopp in Hagen eingelegt. Rund 
200 Zuschauerinnen und Zu-
schauer verfolgten ein nicht all-
tägliches Freundschaftsspiel. 
Der Hagener Trainer Jürgen 
Mindrup stellte eine schlag-
kräftige Ü60-Auswahl aus Spie-
lern des Hagener SV und der 
Spvg. Niedermark zusammen. 
Vor dem Spiel einigten sich die 
Teams auf dreimal 30 Minu-
ten Spielzeit, so dass das Team 

Deutschland Ü70 verschiedene 
Taktiken und Spielformationen 
testen konnte. Reinhard Vaske 
(zwei Tore), Claus Molitor und 
Torsten Ammermann trafen für 
die Gastgeber, bevor die deut-
sche Ü70 mit ihrer ganzen Rou-
tine und Leidenschaft noch zum 
Ehrentreffer kam. Nach Abpfiff 
herrschte auf beiden Seiten 
große Zufriedenheit. Die Gast-
geber zeigten sich stolz über 
das gelungene Spiel. Für Trainer 
Jürgen Mindrup, Schiedsrichter 
Hermann Bücker und alle Be-
teiligten war es ein unvergessli-
cher Fußballnachmittag.� o

Die Hagener Mannschaft legte sich im Spiel mächtig ins Zeug – mit Er-
folg.
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80 Frauen feiern bei „Mama tanzt“ 
Rund 80 Frauen nahmen an der 
Veranstaltung „Mama tanzt“ 
in der Gaststätte Wiesental 
teil. Eingeladen hatte die Ka-
tholische Frauengemeinschaft 
Deutschlands (kfd) St. Marti-
nus, die mit dem Format gro-
ßen Zuspruch fand. Von Be-
ginn an herrschte eine fröhliche 
Stimmung: Auf der Tanzfläche 
wurde ausgelassen zu aktuellen 
Hits ebenso wie zu Klassikern 
getanzt. Viele Teilnehmerinnen 
nutzten die Gelegenheit, dem 

Alltag für einige Stunden zu ent-
fliehen. Für das leibliche Wohl 
sorgte das Team der Gaststätte 
Wiesental. In den Pausen blieb 
Zeit für Gespräche und geselli-
ges Beisammensein. Besonders 
gelobt wurde die offene Atmo-
sphäre, die Frauen verschiede-
ner Altersgruppen und Hinter-
gründe zusammenführte. Zahl-
reiche Besucherinnen äußerten 
den Wunsch, dass die Veranstal-
tung eine Fortsetzung findet.� o

„Mama tanzt“ in der Gaststätte Wiesental kam gut an.
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Angebot bis 31.12.2025:Angebot bis 31.12.2025:

Kasselernacken  Kasselernacken  
 1,29 € 1,29 €/100 g

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

jeden Mittwoch  jeden Mittwoch  
10 Brötchen + 1 kg Mett  10 Brötchen + 1 kg Mett  10 €10 €
jeden Donnerstag jeden Donnerstag 
gebratene Frikadelle  gebratene Frikadelle  1,50 €1,50 €/St.
jeden Freitag jeden Freitag 
Fleischkäsebrötchen Fleischkäsebrötchen 3,90 €3,90 €

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

UNSERE ANGEBOTE
Do., 11.12., bis Sa., 13.12.2025Do., 11.12., bis Sa., 13.12.2025

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Diverse Gerichte  Diverse Gerichte  
für die Pfanne 1,49 €für die Pfanne 1,49 €/100 g

Hähnchenbrust Hähnchenbrust 
 1,59 € 1,59 €/100 g

SchweinebauchSchweinebauch &  &  
geräucherter durch-geräucherter durch-
wachsener Speck wachsener Speck 
im Stück/in Scheiben 
0,99€0,99€/100g

Hasenkamp 34a · 49205 Hasbergen

Wir wünschen Ihnen
ein schönes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr!
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Pop trifft Barock bei Musica Viva
Es klang bekannt und doch an-
ders. Das flötenartige Synthesi-
zer-Intro von „Gimme! Gimme! 
Gimme!“ ist weltberühmt. Beim 
Eröffnungskonzert von „Musica 
Viva“ wurde es tatsächlich von 

Flöten der Lautten Compagney 
gespielt. Später stimmten wei-
tere Instrumente ein: Cembalo, 
Laute, Violine und andere Mit-
glieder des Berliner Ensembles. 
Die Lautten Compagney, spezi-

Barock traf Neuzeit: Die Lautten Compagney und Asya Fateyeva eröff-
neten die 35. Ausgabe von Musica Viva in der Ehemaligen Kirche.
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Hagener Kirmes im XXL-Format
Im XXL-Format fand die Hage-
ner Kirmes in diesem Jahr statt. 
Vier Tage lang feierten Tau-
sende Hagenerinnen und Hage-
ner sowie Besucherinnen und 
Besucher aus der Umgebung 
zwischen Buden, Karussells und 
Partyzelten.
Wenige Stunden bevor die Kir-
mes am Tag der Deutschen Ein-
heit eröffnet wurde, drehte sich 
bereits das erste Karussell. Denn 
der „Shock Wave“ von Schau-
steller Karl Hortz hob in Ha-

Rasantes Karussell: Der „Shock Wave“ fuhr auf der Hagener Kirmes zum ersten Mal 
überhaupt.

alisiert auf die Fusion Alter Mu-
sik mit modernen Elementen 
und schon oft Gast des Festi-
vals, trat in der Ehemaligen Kir-
che gemeinsam mit der Saxo-
fonistin Asya Fateyeva auf. Pop 
meets Barock, Neuzeit trifft Alte 
Musik. Unter dem Titel „Dancing 
Queen – ABBA & Jean-Philippe 
Rameau“ erklangen im Wech-
sel Kompositionen der schwedi-
schen Popgruppe und des fran-
zösischen Barockmeisters. Das 
Programm kam beim Publikum 
in der Ehemaligen Kirche bes-
tens an. Schon zwischen den 
Stücken brandete Beifall auf, 
am Ende gab es stehenden Ap-
plaus. Nicht nur das Konzert war 
bemerkenswert: auch das Festi-
val selbst stand nach dem Tod 
des Gründers und langjährigen 
Leiters Herbert Vieth vor einer 
ungewissen Zukunft – der in-
ternational anerkannte Musiker 
Stephan Lutermann hat Vieths 

Nachfolge angetreten. Etabliert 
in der Festival-Reihe ist die Ehe-
malige Kirche in Hagen als Ver-
anstaltungsort, in der noch drei 
weitere Konzerte im Rahmen 
der 35. Musica Viva-Reihe statt-
fanden.� o

Spendenerlös  
in vierstelliger Höhe
Vogelhäuschen, Dekoartikel 
und weitere Gegenstände aus 
Lärchenholz hat die Familie Bir-
git und Peter Glasmeyer auf 
dem Nussknackermarkt ver-
kauft – und das für einen gu-
ten Zwecke. An ihrem Stand ist 
dabei ein mittlerer vierstelliger 
Betrag zusammengekommen. 
Die Spendensumme haben sie  
dem Hospizverein Hagen, dem 
Kinderhospiz Löwenherz Osna-
brück sowie der Spezialisierte 
Ambulanten Palliativversor-
gung (SAPV) übergeben. „Wir 
freuen uns, dass unsere selbst-
gebauten Stücke auf so großes 
Interesse gestoßen sind und wir 
damit regionale Einrichtungen 
unterstützen können“, erklärten 
Birgit und Peter Glasmeyer.� o

Birgit und Peter Glasmeyer freu-
en sich über den Erfolg ihrer Ver-
kaufsaktion für einen guten 
Zweck.

Fo
to

: B
irg

it 
un

d 
Pe

te
r G

la
sm

ey
er



Hagener Marktbote  |  49

JAHRESRÜCKBLICK 2025� OKTOBER

Hagener Kirmes im XXL-Format
gen zu seiner Jungfernfahrt ab. 
Hortz brachte damit ein nigel-
nagelneues Karussell auf die Kir-
mes – und noch dazu ein sehr 
rasantes. Mit 120 km/h war es 
eines der schnellsten Karussells 
in Europa. In Deutschland gibt 
es das Fahrgeschäft nur dreimal.
Am Nachmittag des Feiertags 
wurde die Kirmes offiziell eröff-
net. Highlight der Hagener Kir-
mes war wie immer der Ferkel-
markt am Montag. � o

Rasantes Karussell: Der „Shock Wave“ fuhr auf der Hagener Kirmes zum ersten Mal 
überhaupt.
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MGV Sudenfeld beschließt 
Jubiläumsjahr 
Gemeinsamer  Auftritt mit Gästen  
in der Ehemaligen Kirche
Mit einem stimmungsvollen 
Konzert in der ehemaligen Ha-
gener Kirche hat der Männer-
gesangverein (MGV) Sudenfeld 
am 23. November das musikali-
sche Finale seines 100-jährigen 
Jubiläums gefeiert. Die Veran-
staltung fand im Rahmen der 
„Sonntagsmusik“ statt und bot 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das bei den zahlreichen 
Besucherinnen und Besuchern 
für Begeisterung sorgte.
Musikalisch gestaltet wurde der 
Abend vom Duo Michael Schön-
hoff und Alfons Sieckmann so-
wie dem Mehrgenerationen-
chor des KVC Osnabrück-Land 
e.V.. Mit Liedern von Udo Jür-
gens, Katja Ebstein, den Puh-
dys, Vicky Leandros, Max Raabe 
und vielen weiteren bekannten 
Künstlerinnen und Künstlern 
wurde ein breites musikalisches 
Spektrum präsentiert. Das Pu-
blikum zeigte sich sichtlich be-
wegt und belohnte die Darbie-
tungen mit anhaltendem und 
begeistertem Applaus.
Obwohl das Konzert den Ab-
schluss des Jubiläumsjahres 

markiert, stehen in der Vor-
weihnachtszeit weitere Aktivi-

Lieder von Udo Jürgens, Katja Ebstein und weiteren bekannten Musikgrößen sang der MGV Sudenfeld bei sei-
nem Konzert zum Ende des Jubiläumsjahres.

täten des MGV Sudenfeld bevor: 
Am Montag, 15. Dezember, 
präsentiert die Theatergruppe 
des Vereins ein Adventsfens-
ter am Rathaus, gefolgt vom 
Gesangverein, der am Frei-
tag, 19. Dezember, ebenfalls 
ein Adventsfenster gestaltet.  
Die Theatergruppe probt zu-

dem bereits intensiv an ihrem 
neuen Stück „Dat Mumien-Trö-
del-Trauma“. Gutscheine für 
die Aufführungen sind ab so-
fort erhältlich bei Martin Dier-
ker unter Tel. 05405/8653 und 
Marion Glasmeyer unter Tel. 
05405/7870. � o
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Besuchen Sie uns:

www.maler-tiesmeyer.de
oder (05401) 83 86 66-6

Besuchen Sie uns:

www.maler-tiesmeyer.de
oder (05401) 83 86 66-6

Wir wünschen eine  

farbenfrohe Weihnacht  

und ein erfolgreiches 2026!

Schöne Bäume zu fairen Preisen, 
alle Bäume ungespritzt, 

aus naturnahem Anbau!

KOLLAGE 4 ·  49170 HAGEN A.T.W. ·  TEL. 05401 / 361 798
WELLMAN N.AN DREAS@T-ON LI N E.DE

Weil unsere 
Bäume

sind!
grüner

25_11_tannen_wellmann_anzeige_2025_ly_01.indd   225_11_tannen_wellmann_anzeige_2025_ly_01.indd   2 11.11.25   09:2911.11.25   09:29
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„Talent trifft Ausbildung“ in der  
Oberschule Hagen
46 Unternehmen stellten sich 
bei der Berufsausbildungs-
messe „Talent trifft Ausbildung“ 
in der Oberschule Hagen vor. 
610 junge Schülerinnen und 
Schüler der achten und neun-
ten Klassen aus Hagen, Hasber-
gen und Georgsmarienhütte 
besuchten am 1. Oktober den 
Berufsorientierungsparcours in 
der Oberschule Hagen. An den 
Ständen konnten sie ganz prak-
tische Übungen machen und 
mit Auszubildenden verschie-
dener Unternehmen ins Ge-
spräch kommen. 
Federführend bei der Veran-
staltung war die MaßArbeit des 
Landkreises Osnabrück, die sie 
in Hagen gemeinsam mit der 
Gemeinde und der Oberschule 

ausgerichtet hatte. Wie in den 
Vorjahren bestand „Talent trifft 
Ausbildung“ aus drei Formaten: 
Neben dem Berufsparcours ge-
hörten ein Angebot für Fami-
lien sowie Speed Meetings mit 
den Unternehmen dazu. Beides 
fand am Vorabend des Berufs-
parcours statt. Da kamen die 
Zehntklässlerinnen und Zehnt-
klässler, aber auch ehemalige 
Schülerinnen und Schüler in die 
Oberschule, um die Chance zu 
nutzen, die Betriebe kennenzu-
lernen. Zusätzlich boten Ausbil-
dungslotsinnen und -lotsen der 
MaßArbeit zusammen mit dem 
Team Jugendberufsagentur 
eine Elternberatung rund um 
das Thema Übergang Schule zu 
Beruf an.� o

Der pneumatisch betriebene Kickertisch von mabeo begeisterte auch 
MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers (Mitte).
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Apfelernte für ein Kinder-  
und Jugendhospiz
Auf dem ehemaligen Apfelhof 
Pues in Hagen herrschte am Kir-
mes-Wochenende reges Trei-
ben: Rund 30 Fans des VfL Os-
nabrück schüttelten die Bäume, 
sammelten Äpfel ein und füll-
ten Kisten um Kisten. Ihr Ein-
satz galt nicht dem Verein, son-
dern einem besonderen Zweck: 
dem Christlichen Kinderhospital 
(CKO), das auf dem Gelände eine 
Einrichtung für schwerkranke 
Kinder und Jugendliche plant. 
Das CKO möchte ein Kinder- 
und Jugendhospiz mit bis zu 
acht Plätzen schaffen. Doch 
noch ist das Projekt unsicher. 
Die Kosten liegen bei sechs 
bis acht Millionen Euro – und 
die Bauvorschriften im Land-
kreis Osnabrück stellen hohe 
Anforderungen. Die erste Ap-
felernte mit den VfL-Fans da-
gegen war schon jetzt ein vol-
ler Erfolg. Zwischen 3,5 und 4 
Tonnen Obst wurden gesam-
melt und nach Bad Essen ge-

bracht, wo die Firma Lammer-
siek Fruchtsäfte sie weiterverar-
beitet. Als Dank erhält das CKO 
eine Spende – eine Hilfe, die das 
Projekt ein Stück voranbringt.�o

Dank der Unterstützung von VfL-
Fans konnte das Obst auf dem 
ehemaligen Apfelhof Pues auch 
in diesem Jahr geerntet werden.
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WIR WÜNSCHEN  WIR WÜNSCHEN  
FROHE FESTTAGE  FROHE FESTTAGE  
UND ALLES GUTE  UND ALLES GUTE  
FÜR 2026!FÜR 2026!

100 JAHRE

Inh.: M. Meyer
Meisterbetrieb • Strahlarbeiten • Malerarbeiten

UNSERE LEISTUNGEN:
•  Fassadengestaltung
•  Industrieanstriche
•  Fassadenreinigung
•  Hochdruckreinigen

•  Trockeneisstrahlen
•  Sandstrahlen
•  Feuchtsandstrahlen
•  Graffiti entfernen

Georgsmarienhütte · www.sandstrahler.net
Fon 05401/8495596 · Mobil 0171/7946652

Sie strahlen, wenn wir strahlen!Sie strahlen, wenn wir strahlen!

Wir wünschen  

frohe Weihnachten und 
ein 

gesundes Jahr 
2026!

Arbeiten am Gibbenhoff haben begonnen
Im August haben die Bauarbei-
ten zur Umgestaltung des Plat-
zes im Ortskern sowie der Dorf-
straße begonnen. Bis zur Kirmes 
im kommenden Jahr sollen die 
Arbeiten beendet sein. Dann 
wird der Gibbenhoff in eine 
parkähnliche und nachhaltige 
Fläche umgewandelt worden 
sein.
„Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auf der Umgestaltung des 
Gibbenhoffs: Der bisherige Ver-
kehrsraum wird zu einem grü-
nen Platzbereich mit hoher Auf-
enthaltsqualität entwickelt“, er-
klärte Bürgermeisterin Christine 
Möller beim Spatenstich. 
1,6 Millionen Euro koste die 
Umgestaltung von Gibbenhoff 
und Dorfstraße, erklärte Mar-
kus Hestermeyer. Fachdienst-
leiter Bauen bei der Gemeinde 
Hagen. Finanziert werden sie zu 
je einem Drittel von Bund, Land 
und Kommune. Das Projekt ge-
hört zum Dorferneuerungspro-
gramm, in das Hagen 2013 auf-
genommen wurde.� o

Freuen sich auf den Start der Umgestaltung: (von links) Marc Deutsch 
vom Planungsbüro brandenfels landscape + environment, Christine 
Möller, Markus Hestermeyer., Robert Dresselhaus und Patrick Kassel-
mann von der Gemeinde Hagen und Christian Schnurpfeil von der Borg-
mann Garten- und Landschaftsbau GmbH.
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Trauer um 
Winfried Karthaus
Zwölf Jahre lang war er Ha-
gens Gemeindedirektor, spä-
ter prägte er das Leben im Ort 
als Schiedsmann und durch 
vielfältiges ehrenamtliches En-
gagement. Am 15. Oktober ist 
Winfried Karthaus nach langer, 
schwerer Krankheit im Alter von 
78 Jahren gestorben.
In seiner Amtszeit als Gemein-
dedirektor vom 1. Mai 1988 bis 
zum 30. April 2000 hat Winfried 
Karthaus die Gemeinde Hagen 
maßgeblich geprägt. Unter an-
derem war er Mitbegründer der 
Partnerschaft mit dem polni-
schen Barczewo. Auch die Neu-
gestaltung des Hagener Orts-
kerns trug seine Handschrift. 
„Mit unermüdlichem Einsatz 
zum Wohle der Bürgerinnen 
und Bürger hat er entschei-
dend dazu beigetragen, dass 
die Hagener Infrastruktur ste-
tig zu einer zukunftsfähigen 
Kommune ausgebaut wurde”, 
würdigte die Hagener Bürger-
meisterin Christine Möller Win-
fried Karthaus. 
Auch als ihn vor 13 Jahren die 
Diagnose Parkinson traf, ließ 
sich Winfried Karthaus nicht 
entmutigen. Er blieb aktiv, 
suchte den Austausch mit an-
deren Betroffenen und machte 
ihnen Mut. „Das Leben macht 
auch mit Parkinson Spaß“, war 
sein Motto.� o

Zwölf Jahre lang war Winfried 
Karthaus Hagens Gemeindedirek-
tor. Mitte Oktober ist er im Alter 
von 78 Jahren gestorben.
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BAUKING Natrup-Hagen
Ziegeleiweg 2
49170 Hagen a.T.W.

Tel. 0 54 05 / 98 07-0
www.bauking.de

… wir handeln.

3/21

Betriebsferien: 
22. Dezember 2025 
bis 3. Januar 2026

Fliesen und Innentüren.
Haustüren und Garagentore.

Beratung, Verkauf 

und Montage

Frohe Weihnachten 
und einen  
guten Rutsch!

Besuchen Sie unsere  

Ausstellungen:  

Fliesen/Türen/Tore

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 7.00–17.00 Uhr  

Sa. 8.00–12.00 Uhr

Beratung gerne mit Terminabstimmung 

Martinistraße 1 · Hagen a.T.W.  
Telefon 05401/8962277

Martinistraße 79 · Osnabrück  
Telefon 0541/45308

info@sprekelmeyer-online.de  
www.sprekelmeyer-online.de

Wir danken für Ihr 
Vertrauen in 2025 und  

wünschen Ihnen  
frohe Weihnachtstage 

und alles Gute im  
neuen Jahr!

Der Männerchor Hagen begeisterte mit sei nen Interpretationen von Udo Jürgens.

JAHRESRÜCKBLICK 2025� OKTOBER
Männerchor singt Udo-J ürgens-Lieder
Udo Jürgens war einer der ganz 
Großen der Unterhaltungsmu-
sik – ein Weltstar, der mehr als 
1.000 Lieder komponiert hat. 
Auch mehr als zehn Jahre nach 
seinem Tod ist seine Musik, in 
der sich zeitlose Themen auf 
eine einzigartige Weise wider-
spiegeln, unvergessen. Grund 
genug, für den Männerchor Ha-
gen mit einem „Revival Kon-
zert“ an einen der erfolgreichs-
ten deutschsprachigen Unter-
haltungsmusiker zu erinnern. 
Vorsitzender Ralph Wester-
busch konnte dazu in seiner Be-
grüßung mit Blick auf die schon 

Inh. Johann Blumenstein
Münsterstraße 54 · 49186 Bad Iburg

Tel. 05403/ 1744 oder 780487· Fax 780488

GmbH

Wir bedanken uns für das  
entgegen gebrachte Vertrauen.  
Allen unseren Kunden wünschen  
wir ein frohes  Weihnachtsfest und  
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Verleihung des  
Jugendförderpreises 
Jugendfußballer vom TuS Glane  
für soziales Engagement geehrt 
Am 28. November wurde erneut 
der Jugendförderpreis des Ju-
gendringes Osnabrücker Land 
für besonderes ehrenamtliches 
Engagement in der Kinder- und 
Jugendarbeit im Landkreis Os-
nabrück verliehen. Die Ehrung 
fand in feierlichem Rahmen im 
Besucherzentrum im Museum 
& Park in Kalkriese statt. Der 
Jugendring fördert damit Pro-
jekte, prämiert tolle Ideen und 

bedankt sich damit bei den vie-
len Engagierten, die sich immer 
wieder für eine erfolgreiche Kin-
der- und Jugendarbeit im Land-
kreis Osnabrück einsetzen.
Dank der finanziellen Unterstüt-
zung der Westenergie AG und 
des Bürgerschaftlichen Enga-
gements des Landkreises Os-
nabrück konnten erneut Geld-
preise in Höhe von 4.000 Euro 
vergeben werden. Der erste 

Platz mit einem Preisgeld von 
1.000 Euro ging an die Jugend-
fußballmannschaften des TuS 
Glane mit dem Projekt „Kinder 
helfen Kindern – spendet Pfand 
für Isabella“. Außerdem fand 
ein Benefizspiel der Alten Her-
ren TuS Glane gegen die Oldies 
des VfL Osnabrück statt. Auch 
hier waren Kinder und Jugend-
liche aktiv, haben Getränke ver-
kauft und Spenden gesammelt. 
Insgesamt brachten diese Akti-
onen 13.154,63 Euro für Isabella 
ein. 
Junge Menschen des Jugend-
kulturzentrums B ZEHN in Melle 
haben mit dem Projekt „Safe 
Places – Persönliche und gesell-
schaftliche Schutzräume“ den 
zweiten Platz belegt und so-
mit 700 Euro erhalten. Etwa 80 

Kinder und Jugendliche haben 
sich kreativ und intensiv mit der 
Frage beschäftigt: „Was bedeu-
tet ein sicherer Ort für mich per-
sönlich – was sind sichere Orte 
in unserer Gesellschaft?“. Dar-
aus entstand eine Ausstellung, 
die zahlreiche beeindruckende 
Exponate, imposante Skulptu-
ren und ausdrucksstarke Bilder 
zeigte. 
Die Jury und das Publikum be-
fanden außerdem das Engage-
ment von Madeleine Große-
Kettler für preiswürdig und 
verliehen ihr den mit 500 Euro 
dotierten dritten Platz. Beim 
SV Bad Laer bietet Madeleine 
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Wassertechnik GmbH

Wasser ist Leben

Loose

Höhenweg 20
 Hagen a.T.W.

Telefon 05401/8911-0
www.loose-wassertechnik.de
info@loose-wassertechnik.de

Ihr Spezialist für Wasseraufbereitung  
& Schwimmbadtechnik

Wir wünschen  
allen ein friedliches  
Weihnachtsfest und  

ein gutes neues Jahr.
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Hagener Feuerwehrkräfte geehrt
Bei der Jahresabschlussdienst-
versammlung der Kreisfeuer-
wehr Süd in Bad Iburg wurden 
zahlreiche Einsatzkräfte aus 
dem Südkreis – darunter meh-
rere Mitglieder der Feuerwehr 
Hagen und Feuerwehr Nieder-
mark – für ihren kraftzehrenden 
Hochwassereinsatz Ende 2023 
ausgezeichnet. Damals hatten 
steigende Pegel von Hase und 
Ems im Emsland schwere Evaku-
ierungen notwendig gemacht. 
Die Hagener und umliegen-
den Feuerwehren rückten aus, 
um die überlasteten Kräfte in 

Meppen zu unterstützen. Über 
Nacht füllten sie rund 30.000 
Sandsäcke und stabilisierten 
bedrohte Deiche. Für diesen 
Einsatz erhielten rund 150 Feu-
erwehrleute die Hochwasser-
Ehrennadel des Landes Nie-
dersachsen. Verliehen wurde 
sie von Volker Trust und Regie-
rungsbrandmeister Matthias 
Röttger. Zudem wurde Michael 
Räther – inzwischen Gemeinde-
brandmeister in Hagen – nach 
zehn Jahren als Bereitschafts-
führer verabschiedet.� o

Ausgezeichnet für ihren Hochwassereinsatz an der Ems wurden (von 
links) Rafael Niehenke, Pia Hindersmann, Lukas Meier und Daniel Mark-
ham von der Freiwilligen Feuerwehr Niedermark.
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Der Männerchor Hagen begeisterte mit sei nen Interpretationen von Udo Jürgens.

Fo
to

: m
m

o

JAHRESRÜCKBLICK 2025� OKTOBER
Männerchor singt Udo-J ürgens-Lieder

seit Wochen ausverkaufte und 
bis zum letzten Platz besetzte 
Ehemalige Kirche in Hagen er-
freut feststellen: „So etwas hat-
ten wir noch nie!“
Mit Titeln wie „Mit 66 Jahren“, 
„Griechischer Wein“, „Sänger in 
Ketten“ und „Die Welt braucht 
Lieder“ begeisterte der Männer-
chor Hagen unter der Leitung 
von Holger Dolkemeyer das 
Publikum. Am Klavier beglei-
tet wurde er von Sierd Quarré, 
Chordirektor am Theater Osna-
brück. Durch den Kontakt zu 
ihm war die Idee zum Udo-Jür-
gens-Programm entstanden.� o

Große-Kettler eine inklusive 
Sportgruppe für Kinder und Ju-
gendliche zwischen 6 und 18 
Jahren an. Hier treffen sich Kin-
der mit und ohne Beeinträch-
tigung, um gemeinsam neue 
Sportarten auszuprobieren, 
sich gegenseitig zu unterstüt-

zen und voneinander zu ler-
nen. Madeleine Große-Kettler 
bietet damit Bewegung, Ge-
meinschaft und Spaß für alle, 
unabhängig von körperlichen, 
geistigen oder sozialen Voraus-
setzungen. � o

Der erste Platz des Jugendförderpreises des Jugendringes Osnabrücker 
Land 2025 ging an den TuS Glane. Darüber freuen sich (von links): Toni 
Krüger und Stefan Pleitner (TuS Glane), Torsten Schindler (Jugendring), 
Hermann-Josef Jansen (Westenergie AG), Michael Lührmann (Modera-
tor der Verleihung und stellvertretender Landrat) sowie Jonas Große-Al-
bers (TuS Glane).
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… und alles Gute 
für das neue Jahr 
wünschen Ihnen 
Familie Buller und  
das gesamte Team.

Iburger Str. 35 · 49170 Hagen a.T.W. · Tel. 05401 884-0  
info@landhotel-buller.de · www.landhotel-buller.de

Eine schöne  
 Weihnachtszeit 

Bensmann + Sohn
Entsorgungsfachbetrieb

Heizöl · Diesel
Transporte
Baggerbetrieb
Container-Dienst

Höhenweg 1 · Hagen a.T.W. · Tel. 05401/36850 · bensmann-sohn.de

Ihr          -Team wünscht ein frohes Fest  
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Entsorgungsfachbetrieb
Bensmann + Sohn

zertifiziertnach DINISO 9001:2015
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Erfolgsjahr für Bogenschütze  
Dirk Waltermann

Für Dirk Waltermann vom BC 
Hagen endete die diesjährige 
Saison mit seiner bislang erfolg-
reichsten Saison, wie der Hage-
ner Marktbote im Oktober be-
richtete. 
Der 59-Jährige stand gleich drei 
Mal bei Deutschen Meister-
schaften auf dem Podest. Bei 
der DM „Bogen im Freien“ in 
Wiesbaden holte er in der Klasse 
„Master männlich“ mit starken 
637 Ringen Gold auf der 60-Me-
ter-Distanz. 
Zuvor hatte er bereits Kreis-, Be-
zirks- und Landesmeistertitel 
gewonnen.

Voll konzentriert. Der Hagener 
Bogenschütze Dirk Waltermann 
gewann in dieser Außensaison 
zwei Turniere und wurde ein wei-
teres Mal Zweiter.

Fo
to

: D
irk

 W
al

te
rm

an
n

JAHRESRÜCKBLICK 2025� NOVEMBER

22. Schlachtefest der KAB
Reichlich aufgetischt wurde 
beim 22. Schlachtefest im Bür-
gerhaus Natrup-Hagen. Der ei-
gentliche Clou dieser Veranstal-
tung der Katholischen Arbeit-
nehmer-Bewegung (KAB) ist 
aber das Nachtisch-Buffet. 25 
Desserts hatte es in diesem Jahr 

zu bieten – alle selbstgemacht 
von KAB-Mitgliedern. 
Mit 790 Euro spendeten die 
Gäste etwas mehr als im Vorjahr. 
Das Geld geht an das Weltnot-
werk, das Projekte in Ländern 
wie Nicaragua, Uganda, Guate-
mala und Brasilien unterstützt.
Wegen sinkender Gästezahlen 

fällt das Schlachtefest im kom-
menden Jahr aus. „Das ist nicht 
das Ende dieser Veranstaltung“, 
betonte KAB-Vorsitzende Elke 
Dieckmann. Vielmehr wolle sich 
die KAB Zeit nehmen, darüber 
nachzudenken, wie sie das Kon-
zept anpasst. � o

Vorsitzende Elke Dieckmann hatte das Schlachtefest mit dem KAB-Vor-
stand organisiert.
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„Reis Against The Spülm achine“  
begeistern 300 Fans
Ein ausverkauftes Haus und 
beste Stimmung: Rund 300 Be-
sucherinnen und Besucher fei-
erten am Donnerstag, 6. No-
vember, das Konzert von „Reis 
Against The Spülmachine“ in 
der Ehemaligen Kirche in Hagen. 
Beim Auftakt zu ihrer neuen 
Tour „Tourlaub“ sorgte das Mu-
sik-Comedy-Duo für ausgelas-
sene Atmosphäre und viele La-

Hanke Blendermann (links) und Philipp Ka sburg von „Reis Against The Spülmachine“ 
rissen das Hagener Publikum mit.

Auch bei der „Big Fita1440“ des 
Deutschen Bogensportver-
bands in Oberhausen bestä-
tigte Waltermann seine Top-
form. Nach einem starken ers-
ten Wettkampftag musste er 
sich am Ende zwar knapp ge-
schlagen geben, sicherte sich 
aber mit 1.232 Ringen die Sil-
bermedaille – seine dritte Po-
destplatzierung in Folge bei 

diesem Wettbewerb. Unter-
stützt wird der Hagener seit 
seinem Einstieg 2019 von Men-
tor Manfred Wybieralski. Wal-
termanns Erfolge zeigen, wel-
ches Niveau der Bogensport in 
Hagen erreicht hat – und wie 
anspruchsvoll, aber zugäng-
lich diese Sportart für jedes  
Alter ist.� o
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Dahlienstr. 3 · Hasbergen · Tel. 05405 /96140 · www.parkettrickelt.de

Fachlich kompetente Beratung  
und Ausführung in den Bereichen:
• Massiv- und Mehrschichtparkett
• Kork-, Laminat-, Vinyl Designböden
• Textilböden und Landhausdielen
• Decken- und Wandvertäfelung

Die Handwerksmeister 
mit Ideen

BILLIG und GUT können alle, aber …  
es kommt auf das Besondere an!

Hasberger  
Parkett ausstellung

Immer wieder neue Ideen: (von links) Anni Ehrenbrink, Elisabeth Fried-
richs, Christa Engelmeyer vom Vorbereitungsteam zeigen das Bibelbrot 
samt Rezept, das das Team für den Erntedank-Nachmittag gebacken 
hat. 
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Der „Treffpunkt“ in Hagen  
wird 50 Jahre alt
Anni Ehrenbrink hat grob nach-
gerechnet. An mindestens 2.000 
Montagen hat in Hagen bereits 
der „Treffpunkt“ stattgefunden. 
Zuverlässig jeden Montagnach-
mittag – seit genau 50 Jahren. 
Nur an Feiertagen, in den Som-
merferien und am Kirmesmon-
tag gönnen sich die Ehrenamt-
lichen eine Pause.
„Treffpunkt“, so heißt in Ha-
gen der Seniorennachmittag, 
den zehn Frauen jede Woche 
ehrenamtlich im Pfarrheim St. 
Martinus vorbereiten. Es gibt 
Kaffee und Kuchen, immer ein 
Programm – und vor allem Aus-

tausch und Gespräche. Sport 
und Spielenachmittage, Film-
vorführungen, Gastvorträge, 
Ausflüge, plattdeutsche Nach-
mittage, Weihnachts- und Ge-
burtstagsfeiern, Neujahrsemp-
fänge, Muttertagsüberraschun-
gen – alles haben sie in den 
letzten Jahren bereits für die Se-
nioren organisiert.
Gefeiert wurde das Jubiläum im 
November mit einem Gottes-
dienst in der Kirche St. Martinus 
und mit einer offiziellen Feier 
beim wöchentlichen „Treff-
punkt“.� o

JAHRESRÜCKBLICK 2025� NOVEMBER

JAHRESRÜCKBLICK 2025� NOVEMBER

„Reis Against The Spülm achine“  
begeistern 300 Fans

cher. Bekannt für ihre mitreißen-
den Mashups, ironischen Texte 
und humorvollen Bühnenauf-
tritte präsentierten die beiden 
Künstler ein Programm voller 
Energie und Überraschungen. 
Das Publikum sang, klatschte 
und lachte mit.Zum Abschluss 
belohnte das Publikum das Co-
medy-Duo mit begeistertem 
Applaus.� o

Hanke Blendermann (links) und Philipp Ka sburg von „Reis Against The Spülmachine“ 
rissen das Hagener Publikum mit.
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Namenschilder für Hagens  
Kirschbäume
Sie haben Namen wie „Bütt-
ners (Späte) Rote Knorpelkir-
sche“, „Lucienkirsche” oder „Fla-
mentiner“ – so vielfältig wie die 
Früchte am Kirschlehrpfad in 
Hagen sind auch ihre Bezeich-
nungen. Doch welche Kirsche 
trägt welchen Namen? Orientie-
rung bieten nun Schilder an den 
Bäumen. Ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer haben sie im 
November an den Ästen der 
Kirschbäume befestigt.
Insgesamt 300 Schilder befes-
tigten die Helfer an den Bäumen 
auf dem Jägerberg. Rund 200 
Sorten konnten bisher bestimmt 
werden, einige sind noch unbe-
kannt. Ein Farbcode auf jedem 
Schild zeigt zudem, in welchem 
Zustand die Früchte reif sind. 
Denn manche Kirschen müssen 

erst schwarz werden, um geges-
sen werden zu können, andere 
sind gelb oder orange. 
Mitgeholfen beim Aufhängen 
haben Mitglieder der Landju-
gend Sudenfeld und der AG Na-
tur und Umwelt. � o

Rot, gelb oder schwarz? Die Schil-
der haben einen Farbcode, der 
zeigt, wann die Frucht reif ist. 
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Wir wünschen allen  
ein frohes Weihnachtsfest

und viel Glück  
im neuen Jahr 2026!

Günter Obermeyer

GETRÄNKE- 
FACHGROSSHANDLUNG

Inh. Karsten Obermeyer 
Ziegeleiweg 4  ·  49170 Hagen a.T.W. 

Telefon 05405/7264
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7.30-18.30 Uhr,  

Sa. 7.30 – 16.00 Uhr

Flensburger 
Küstenlimos
Mehrweg, 20 x 0,33 l

16,40 €
zzgl. Pfand, 2,49 €/l

Weingut Drautz-Able
Aus Tradition geboren, mit Herzblut,  
Innovationsgeist und Leidenschaft gereift!
Lemberger „Drei Tauben“   
trocken, Heilbronn VDP.Ortswein,  
Flasche 0,75 l 

16,00 € 21,33 €/l
Samtrot
VDP.Gutswein, Flasche 0,75 l 

10,00 € 13,33 €/l 

Mönchshof 
Weihnachtsbier
Mehrweg, 20 x 0,5 l

19,20 €
zzgl. Pfand, 1,92 €/l

Plose Mineralwasser
Quelle der Reinheit
Naturale, Medium, Frizzante
Mehrweg, 6 x 1 l

6,55 €
zzgl. Pfand, 1,09 €/l

Weinkontor Edenkoben 
Glühwein
Premium-Qualität
weiß o. rot, Flasche 1 l

3,95 €
3,95 €/l

JAHRESRÜCKBLICK 2025� NOVEMBER

Vortrag über Hagener Afrikaforscher 
Seit er 20 ist, beschäftigt sich 
Rainer Rottmann mit der Ge-
schichte des Hagener Afrika-
forschers Dr. Ludwig Wolf. Und 
das ist einige Jahrzehnte her. Im 
Alten Pfarrhaus stellte der be-
kannte Heimatkundler all sein 
Wissen einer interessierten Zu-
hörerschaft vor. Und er ging 
zwiespältig mit der Person des 
Hageners um. Denn nicht al-
les, was Wolf auf seinen Reisen 
durch den Kongo und Togo er-
lebte, zusammentrug und wei-
tergab, gehörte zu den Helden-
taten der zivilisierten Welt. Ein-
geladen hatte der Heimatverein 

Hagen. Dessen Vorsitzender An-
tonius Thorwesten verabschie-
dete sich später von Rottmann 
und den Gästen mit den Wor-
ten: „So einen Unterricht hätte 
ich früher auch gerne mal ge-
habt.“ In der Tat waren die Aus-
führungen des Historikers an-
hand von Tagebüchern, alten 
Landkarten, dem von Wolf mit-
verfassten Buch „Im Innern Af-
rikas“ und alten Fotos ebenso 
lehrreich wie spannend. � o

Interessanter und spannender Vortrag: Rainer Rottmann (2. von links) 
erzählte die Geschichte des Hagener Afrikaforschers Dr. Ludwig Wolf. 
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Danke
sagen wir allen Firmen und Spendern, die uns in
so großzügiger Weise bei unseren Aktivitäten auf
dem Nussknackermarkt unterstützt haben.
Der Verein zur Förderung behinderter Menschen
in Hagen a.T.W. e.V. wünscht Ihnen ein frohes
und gesegnetes Weihnachtsfest, Gesundheit
und  Zufriedenheit für das Jahr 2026.

VVFFBB VVFFBB

anzeige_2025.qxd:anzeige.qxd  21.10.2019  17:42 Uhr  Seite 1

Winterdienst: Schnee- und Gehwegräumung für privat 
und gewerblich zum Festpreis. Dienstleistungen Mazreku. Tel. 
05401/1584177. www.umzug-mazreku.de

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wissen 
doch: Was nicht im Hagener Marktboten steht, ist eigentlich auch 
nicht passiert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail: presse@osning-medi-
en.de.

Gärtner macht Ihren Garten herbstfit. Wir bieten u.a. auch jegli-
che Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, jeg-
liche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Faltstores oder Vario-Rollos, z. B. für Bad und Küche – kostenlose 
Beratung bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Straße 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Fensterputzer nach Hausfrauenart reinigt ihre Fenster inclusive 
Rahmen seit 2003 zu Festpreisen. Infos unter Tel. 05405/6168647.

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lindenbreede 52, Georgsmarienhütte, 
Maler- und Lackierarbeiten, Tapezierarbeiten, Spachteltechnik, Wär-
medämmung, Fassadengestaltung, Bodenverlegung, Innenarbeiten 
Tel. 05401/838844, uwenoelker@t-online.de

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Hagener Marktbote 
und Stadtgespräch Bad Iburg mit je 10.000 Exemplaren, sowie blick-
punkt Georgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren, Tel. 05401/837370.

Maurer nimmt Putz- u. Mauerarbeiten u. Feuchtigkeitsbeseiti-
gung an. Auch Balkon- und Kellerabdichtung sowie Fassadensanie-
rung etc. zum Festpreis. Tel. 0162/9176443.
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   Für alle, die lieber  
in die Pedale treten als stillstehen.

Jahnstraße 1 · Hagen a.T.W.
Telefon 0171 2179511 
      @2radwerk

Das erste Jahr ist geradelt,
und dank euch mit Rückenwind.
Ob neues Rad oder Werkstattservice,
ihr habt uns euer Vertrauen geschenkt.
Frohe Weihnachten und gute Fahrt!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN

Familie Angelika & Sokrates Chalos 
Rheiner Landstraße 203 · Osnabrück-Hellern 
Telefon 05 41 / 44 58 67 · Fax 05 41 / 44 10 77

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., warme Küche ab 17.30 Uhr 
Fr., Sa., So., warme Küche von 12.00 bis 14.30 Uhr  

und ab 17.30 Uhr · Mo. Ruhetag

Unser Team wünscht  
allen ein frohes  
Weihnachtsfest und alles  
Gute im neuen Jahr!

PASSION
FÜR TASTEN
SEIT 1790

KLAVIER | FLÜGEL | DIGITALPIANO
AKKORDEON (Miete & Finanzierung)

O S N A B R Ü C K

K L A V I E R H A U S

Bramscher Str. 251 · Tel. 0541 27878
rohlfing-musik.de

Oesede: Apartment 28 qm 
mit Balkon + Bad, Küchenzeile; 
Kaltmiete: 330 Euro NK: 95 Eu-
ro + Strom Kaution: 990 Euro; 
Einzugstermin nach Abspr. Tel. 
0175/5803060.

Mehrfamilienhaus in Osna-
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Biete für Senioren 24-Std.-Be-
treuung: Pflege- und Haushalts-
hilfe zuhause durch polnische 
Fachkräfte. Tel. 05406/899024 
oder 0173/8919478.

Halle (ca. 300 qm) in Hasber-
gen / Natrup-Hagen zu vermie-
ten. Trocken, sauber, sicher. Töp-
ferei Niehenke: Tel. 05405/33 13.

Qi Gong-Workshop: Die 18er 
Reihe der Harmonie am 24. Janu-
ar 26. Ideal auch für Anfänger. An-
meldung & Infos: 05401/98618,  
www.qi-gong-bettina-moeller.
de

Gärtnermeister hat noch Ter-
mine frei! Bepflanzung u. Pfle-
ge von Gehölzen, Bäumen, He-
cken u. Stauden. Gestaltung von 
pflegeleichten Gartenanlagen. 
Tel. 01577/4388222.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de, Fa.

Wir können PV, E-Mobilität 
und Elektrotechnik. Elektroni-
ker verändern die Welt. Sei da-
bei zu Top Konditionen. 4-Ta-
ge-Woche und alle Benefits. Eh-
renbrink Elektro - WhatsApp 
0170/4902045.

GMHütte, 2. DOG, 47 qm, 2 ZKB 
+ Küche zum 1.1.2026 frei. Tel. 
05424/809439

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, 
Renovierung o. altersgerech-
ter Umbau. Wir mauern, ver-
putzen u. verlegen Estrich - ein-
fach gut! Kostenl. Angebot: Tel. 
0172/5228537.

Der Einsamkeit vorbeugen: 
im Änne-Konrad-Haus ca. 64 
qm, 2 Zi., EBK, Bad, Loggia, Ke., 
PKW-Platz. Tel. 0177/8346664. 
w w w.seniorenwohnungen-
georgsmarienhuette.de

Der Hagener Marktbote sucht 
Verteiler (m/w/d): Du möchtest 
etwas dazuverdienen? Du bist 
verlässlich? Dann werde Teil un-
seres Teams! Wir suchen Vertei-
ler für folgendes Gebiet: Gel-
lenbeck Richtung Leeden. Tel. 
05401/837370 oder E-Mail an in-
fo@osning-medien.de.

1. u. 2. WK.: Abzeichen, Ur-
kunden, Wehrpässe, Soldbü-
cher, Fotos, Postkarten, Bü-
cher, Medaillen, Auszeichnun-
gen aller Art v. Sammler ges. Tel. 
05424/38079.

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Sie (64) wünscht sich eine har-
monische Partnerschaft mit 
ehrlichem,humorvollem Mann. 
ich würde mich über eine Ant-
wort freuen. Gerne mit Bild.  
helgasmus1@t-online.de

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Suche einen dauerhaften Un-
terstellpatz für mein Wohn-
mobil (7,70m lang; 3,20m 
hoch, 2,40m breit). Der Zu-
gang soll 24/7 möglich sein. Tel. 
01520/2943257.

Biete für Senioren 24-Std.-Be-
treuung: Pflege- und Haushalts-
hilfe zuhause durch polnische 
Fachkräfte. Tel. 05406/899024 
oder 0173/8919478.

Modelleisenbahn Spur N, 
6 Loks, 34 Waggons, 1 Kran 
(Rocco/Trix), Gleise, Häuser, 
Preis VHS. Nur Abholer. Tel. 
05401/32977 (ab 16 Uhr).

3,5 Zi.-EG-Whg, 75 qm, barrie-
refrei, Zentrum Bad Iburg, Ter-
rasse, EBK, Kellerraum, Stell-
platz, KM 800 Euro, NK 350 Eu-
ro, sofort oder später, sekretari-
at@h-w-r.eu

Neuer Qi Gong Kurs in Hagen 
a.T.W.  Ideal für Anfänger ab 15. 
Januar 26, Do.-Vormittag 10 Uhr. 
Anmeldung & Infos: 05401-98618,  
www.qi-gong-bettina-moeller.
de

Richtig werben leicht gemacht, 
mit einer Anzeige im Hagener 
Marktboten, Tel. 05401/837370 
oder anzeigen@osning-medi-
en.de.

Reinigungskraft in Kloster Oe-
sede gesucht! Vorzugsweise 
vormittags, 5–10 Std./Woche 
nach Absprache. Ausschließ-
lich auf Mini-Job-Basis. Tel.  
0176/43012311.

Kleine Yoga-Abenteuer – 
für Kinder von 6-9 J. ab 5.2.26 
donnerstags von 16-16:45 
Uhr Pfarrzentrum Rathaus-
str.12 Bad Iburg. Infos unter:  
marietta-vollmer@web.de

Gartenarbeit, Hecken- und 
Sträucherschnitt, Rollrasenver-
legung, Pflaster- und Bagger-
arbeiten, Zaunbau. Werkzeuge 
vorhanden + Entsorgung. Tel. 
0157/32267552.
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Frohes Fest!
Wir danken all  

unseren Kunden  
und Freunden für 
ihr Vertrauen und 

wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest  
und ein gutes  

neues Jahr!

Großes Angebot an  
EU-Neuwagen  

und Tageszulassungen  
sämtlicher Fabrikate!  
Sprechen Sie uns an!

Inh. Oliver Schiotka
Osnabrücker Straße 28  

Hagen a.T.W. 
Telefon (0 54 01) 98 02 30  

Fax (0 54 01) 98 02 31
info@auto-schiotka.de

2 x  
Opel Adam  

Jam 1,2
EZ: 07/2016, 69 PS Benziner, 

Laufleistung, 104.000  
+ 107.000 km, Vorbesitzer  

1. Hand, Fire red,  
Stoff anthrazit, Klimaanlage, 
LM-Räder 16“, Ganzjahres-

reifen, Tempomat,  
el. Fensterheber,  
Bordcomputer,  

Multifunktionslenkrad, u.v.m.

7.699,– € 
inkl. 19% MwSt.

VW Polo 1,0 
Trendline

EZ: 06/2021, 80 PS Benziner, 
Laufleistung, 35.500 km, 
Vorbesitzer 2. Hand, Rot,  

Stoff anthrazit, LM-Räder 17“, 
H&R Tieferlegung,  

Klimaanlage, Sitzheizung 
Fahrer/Beifahrer,  

USB-Schnittstelle, Bluetooth, 
Radio DAB+, u.v.m.

12.999,– € 
inkl. 19% MwSt.

Ralf Stricker
(Dipl.-Wirt.-Ing.)

Natruper Straße 17 · Hagen a.T.W.

Tel. 05401/8317383

Höhenweg 32 · Hagen a.T.W.  
Tel. 0 54 01 / 3 28 19 · Mobil 01 71 / 6 82 12 71

www.uwe-kleinheider.de
info@uwe-kleinheider.de

Heizung • Sanitär • Klima

Eine wunderschöne Weihnachtszeit  
und ein gesundes neues Jahr mit viel Zeit für die  

schönen Dinge des Lebens wünscht

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Ihr Dachdecker und Bau-
klempner in hiesiger Region. 
Daniel Mora, Schulstr. 9, Has-
bergen, Tel. 05405/6080776 
o. 0160/7884869, mora-beda-
chungen@gmx.de.

Heizkosten mit Gardinen spa-
ren! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Mitarbeiter (m/w/d) für die 
Verpackung gesucht (Minijob)! 
Arbeitszeit 7–11 Uhr oder 11–
15 Uhr. Bitte melden unter Tel. 
05401/896424 (RHR Profiltech-
nik GmbH & Co.KG).

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natruper 
Str.17, 49170 Hagen a.T.W., Tel. 
05401/8317383, www.muehlen-
tor-kolleg.de.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Klavierstimmung, Repara-
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Tel. 05426/3442,  
www.klavier-peters.de.

Hilfe bei Schmerzen in Gelen-
ken u. Bewegungsapparat. Fas-
zien-Therapie u. mehr für spür-
bare Schmerzlinderung. Natur-
heilpraxis Tatjana Tepe-Wolf, Tel 
05424/213813.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Gewerbliche Gesund abneh-
men u. Coaching mit der San-
guinum Stoffwechselkur! Medi-
zinisch begleitet u. alltagstaug-
lich! Gratis Info-Termin: Heilpra-
xis Tepe-Wolf. Tel 05424/213813.

„Feuerwerk der Turnkunst“ 
am Di., 30.12.25 um 17 Uhr in Ol-
denburg: 3 Tickets: 1 Erwach-
sener 55,90 Euro + 2 Kinder à 
48.90 Euro zu verkaufen. Tel. 
01575/1068815.

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fenster, 
Treppen, Türen. Up de Heuchte 
18, Bad Laer, Mobil 0174/9212519.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.
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Zahnarztpraxis

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag & Donnerstag:
11:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch & Freitag:
08:00 – 12:00 Uhr

Josefstraße 5 · 49170 Hagen a.T.W.
Fon: (05405) 98040 · info@zahnarzt-mintert.de

Für ein strahlendes Lächeln –  
wir sind für Sie da!

Lea Brand, Physiotherapeutin, Katrin Gildner, Praxis managerin,  
und Linda Minnerup, Physiotherapeutin (v.l.)

PHYSIOTHERAPIEPRAXIS

Wir freuen uns, unsere neue Physiotherapiepraxis  
im „Körpergefühl“ zu eröffnen – modern, herzlich  

und spezialisiert auf Beckenboden- und Wirbelsäulen-
therapie für Kassen-/Privatpatienten  

sowie Selbstzahler und Präventionsmaßnahmen. 

Unsere neuen zusätzlichen Leistungen:

  Beckenbodentherapie
 Wirbelsäulentherapie für Erwachsene/ Jugendliche 
  Klassische Physiotherapie

Das „Körpergefühl-Hagen“ darf euch nun schon seit  
drei Jahren auf eurem Weg zu mehr Gesundheit, 

 Beweglichkeit und Wohlbefinden begleiten. 
Wir bedanken uns herzlich für euer Vertrauen!  

Fröhliche Weihnachten!

NEUERÖFFNUNG ab 2026

$ $ 

Fröhliche * 
* * * 

*

Weihnachten * ..1 
und ein wundervolles neues Jahr! f.� *

* * * ''� * * �/lf.-� 
*

* * 
* 

'� ·�*, 
* * 1r'l�$l,.=A 

Ein aufrichtiges Dankeschön für unsere gemeinsamen Taten 
und wir freuen uns auf die nächsten Etappen. WWiirr  wwüünnsscchheenn 
Ihhnneenn  bbeessiinnnnlliicchhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn  uunndd  ssttaarrtteenn  SSiiee  gguutt  iinn  ddaass  nneeuuee  JJaahhrr!! 

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH & Co. KG

Ein aufrichtiges Dankeschön an alle 
Kunden, Mitarbeiter und Geschäftspartner.

Wellendorfer Straße 27 · Geogsmarienhütte 
Tel. 05401 / 54 25 · www.maler-vogelsang.de

Ein GMHütter  
will Landrat werden
Thomas Spieker kandidiert für den Chefposten  
im Kreishaus
Am 13. September 2026 sind 
Kommunalwahlen in Nieder-
sachen, dann wird auch die 
Landrätin oder der Landrat des 
Landkreises Osnabrück neu be-
stimmt. Die Bürgerinnen und 
Bürger entscheiden  darüber, 
ob die derzeitige Landrätin 
Anna Kebschull (Grüne), die be-
reits ihre erneute, parteiunab-
hängige Kandidatur angekün-
digt hat, ihr Amt behalten darf. 
Einer, der ihr das streitig ma-
chen möchte, ist Thomas Spie-
ker, der jetzt von der Mitglieder-
versammlung des CDU-Kreis-
verbandes Osnabrück-Land mit 
überwältigender Mehrheit als 
Kandidat nominiert worden ist. 
Eine parteiinterne Findungs-
kommission hatte ihn vorge-
schlagen. 
Thomas Spieker ist im Osna-
brücker Land kein Unbekann-
ter. Der 56-jährige, verheiratete 
vierfache Familienvater und seit 
kurzem stolze Großvater wuchs 
in Georgsmarienhütte auf, hat 
am Ursula-Gymnasium in Osna-
brück das Abitur abgelegt, da-
nach Wehrdienst geleistet und 
sein Studium in Politikwissen-
schaften, Völkerrecht und Sozio-
logie an der Rheinischen Fried-
rich-Wilhelms-Universität Bonn 
abgeschlossen. Durch mehrjäh-
rige hauptberufliche Tätigkei-
ten für die CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion und die CDU-Land-
tagsfraktion Niedersachsen 

gewann er umfangreiche Einbli-
cke in politische Entscheidungs-
prozesse. Seit vielen Jahren ist 
Spieker inzwischen als Ministe-
rialrat im Niedersächsischen Mi-
nisterium für Soziales, Arbeit, 
Gesundheit und Gleichstellung 
beschäftigt, wo er im Referat für 
Arbeits- und Beschäftigungsför-
derung tätig ist. 
Obwohl beruflich in Hannover 
verankert und mit seiner Fami-
lie in Gehrden vor den Toren 
der Landeshauptstadt wohn-
haft, nennt Spieker das Osna-
brücker Land „meine Heimat“. 
In Georgsmarienhütte hat er 
Kindheit und Jugend verbracht, 
dort und in der näheren Umge-
bung lebt bis heute ein Groß-
teil seiner Familie. „Das Gefühl 
von Gemeinschaft und Zusam-
menhalt habe ich hier gelernt“, 
erinnert sich Thomas Spieker 
gerne an die Zeiten als Jugend-
fussballtrainer der Sportfreunde 
Oesede, als Lektor in der Katho-
lischen Pfarrgemeinde Heilig-
Geist Oesede oder als Teamlei-
ter von Jugendzeltlagern der 
Jungen Union GMHütte im Rah-
men von Ferienpassaktionen. 
„Hier habe ich auch Mitte der 
Achtziger Jahre mein ehrenamt-
liches politisches Engagement 
als Kreisvorsitzender der Jun-
gen Union Osnabrück-Land und 
dann als stellvertretender Kreis-
vorsitzender der CDU Osna-
brück-Land begonnen“. Bei ei-

BLICK ZU DEN NACHBARN
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 BALLance
 Yoga
 Pilates
 KörperFIT
 Liebscher & Bracht
 Kinder-Physiotherapie
 Massagen
 Innere Reinigung

  Workshops für  
Frauengesundheit
 Coaching
 Beckenbodentraining
 PowerVital Workout
 Health Coaching
 Gesichtsbehandlungen
 Permanent Make up
 Wimpernverlängerung

Wir alle danken für das Jahr 2025 
und wünschen Euch

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22, 12345 Musterhausen

 06321 490149
Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22, 12345 Musterhausen

 06321 490149

Jörg Eustergerling 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10
Nelli Riedel  
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 GM-Hütte · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Nelli Kasper 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. · Tel. 0 54 05 / 6 16 87 44

Wir wünschen unseren Mitgliedern  
frohe Weihnachten und ein gutes,  
vor allem gesundes neues Jahr 2026.

ner erfolgreichen Wahl werde er 
selbstverständlich wieder einen 
Wohnsitz im Osnabrücker Land 
haben. „Im Mittelpunkt meiner 
künftigen beruflichen Verant-
wortung und Anstrengungen 
werden die Bürgerinnen und 
Bürger im Landkreis Osnabrück 
stehen“, so Spieker.
Was motiviert ihn zu seiner Kan-
didatur? „Ich will das Osnabrü-
cker Land gemeinsam mit den 
vielen Verantwortlichen in Ver-
waltung und Kreistag sowie den 
kommunalpolitisch Aktiven vor 
Ort wieder auf Kurs bringen“. 
Politik dürfe nicht bevormun-
den, sie müsse den Menschen 
dienen. Im Landkreis Osnabrück 
fehle es an Innovationskraft, 
an der Schnelligkeit in Verwal-
tungsprozessen, am Mut zur 
Optimierung und zum Hinter-
fragen eingefahrener Vorgänge, 
Prozesse, Maßnahmen und Pro-
jekte.
Wo will er inhaltliche Schwer-
punkte setzen? Spieker nennt 
beispielhaft die wohnortnahe 
Gesundheitsversorgung. „Ich 
stehe für den Erhalt unserer 
Krankenhausstrukturen, wo im-
mer es möglich ist“. Der Land-
kreis habe die Umwälzungen 
im Bereich der stationären me-
dizinischen Versorgung faktisch 
nur achselzuckend zur Kenntnis 
genommen. Einer Entwicklung 
wie der Schließung des St.-Ra-
phael-Krankenhauses in Oster-
cappeln und der Verlagerung 
von Geburtenstationen hätte 
man nicht tatenlos zusehen 
dürfen. „Eine gute Gesundheits-
versorgung ist keine Frage von 
Postleitzahlen!“
Mit Blick auf Wirtschaft, Mittel-
stand und Handwerk sagt Spie-
ker: „Ein Meister ist genauso 
viel Wert wie ein Master“. Junge 
Leute müssten auch in Zukunft 
in der Region ausgebildet wer-
den und eine berufliche Pers-

pektive bekommen. „All das, 
was wir uns für unsere Heimat 
wünschen, steht und fällt mit 
einer soliden wirtschaftlichen 
Grundlage“. Als Landrat wolle er 
an der Seite der Wirtschaft ste-
hen, für die Sorgen der Indus-
trie, des Mittelstands und des 
Handwerks immer offen sein. 
„Unsere älteren Mitbürgerin-
nen und Mitbürger haben die-
ses Land mit aufgebaut“, nennt 
Thomas Spieler ein weiteres, 
ihm wichtiges Thema. Es gelte, 
sie dabei zu unterstützen, so 
lange wie möglich selbststän-
dig in ihrem vertrauten Umfeld 
leben zu können. Dies gelinge 
durch gute Beratung, funktio-
nierende Netzwerke von Ehren-
amtlichen und mit einer Verwal-
tung, die nicht als Hürde, son-
dern als Helfer wahrgenommen 
werde. 
Mit über 25 Jahren Erfahrung in 
Politik, Verwaltung und Kom-
munikation will Spieker den 
Wahlkampf bestreiten. Er wolle 
zuhören, anpacken und mit ge-
sundem Menschenverstand ge-
stalten. „Mich unterscheidet in 
der politischen Schwerpunkt-
setzung und der Verwaltungs-
erfahrung sicherlich vieles von 
der aktuellen Landrätin. Aber 
wem die Menschen im Osna-
brücker Land die zukünftige 
Führung des Kreishauses besser 
zutrauen, das überlasse ich den 
Wählerinnen und Wählern bei 
ihrer Stimmabgabe “, ist Thomas 
Spieker optimistisch.
Wie geht es nun weiter? Ne-
ben der Amtsinhaberin Anna 
Kebschull und Thomas Spieker 
hat bisher nur die AfD mit Jörg 
Dilge einen Kandidaten präsen-
tiert. Weitere Bewerber anderer 
Parteien gibt es derzeit nicht. 
Die Einreichungsfrist für Wahl-
vorschläge endet allerdings erst 
im Juni nächsten Jahres. �mmo o

Thomas Spieker will als Landrat kandidieren und sich für die Belange 
der älteren Generation einsetzen. Hier steht er vor dem St.-Josef-Heim 
in Oesede.
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Herzlichen Dank
Überwältigt von so vielen Zeichen der Anteilnahme, Trauer und 

Hilfsbereitschaft, danken wir auf diesem Wege Euch allen.
Habt Dank für jedes liebe Wort, jeden Händedruck und jede Umarmung, 

jeden stummen Blick, wenn einfach die Worte fehlten.
Das alles gibt uns Kraft in dieser schweren Zeit und

hat uns gezeigt, dass wir nicht allein sind.

Josefa Witte und Kinder

Die Sechswochenmesse für Clemens ist am Samstag, dem 13.12.2025,
 um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche Mariä-Himmelfahrt in Gellenbeck.

Hagen a.T.W., im Dezember 2025

Clemens Witte
* 04. 06. 1949           † 01. 11. 2025

Dorfstraße 6
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05401) 3619500

Bahnhofstraße 16
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05405) 7080

Erreichbar bei Tag und Nacht
Erledigung aller Formalitäten & Trauerdruck

Überführung zu allen Orten
Bestattungsvorsorge & Treuhandverträge

www.waltermann-hagen.de

Dieser Ausgabe des 
Hagener Marktboten 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Hof Rhotert  

Hagen a.T.W

BITTE BEACHTEN SIE:

3737

Mitgliederversammlung 
der Verkehrswacht Hagen 
Kontinuität im Vorstand und starkes Engagement  
für Verkehrserziehung
Die Verkehrswacht Hagen  hat 
am 19. November ihre Jahres-
mitgliederversammlung im 
stimmungsvollen Ambiente der 
„Kirschvilla“ abgehalten. Der 
Vorsitzende Claus Molitor be-
grüßte eine große Zahl an Mit-
gliedern und eröffnete die Sit-
zung mit einem umfassenden 
Bericht über das Vereinsjahr 
2025.
Molitor betonte, dass die Ver-
kehrswacht Hagen a.T.W. seit 
nunmehr 48 Jahren ein ver-
lässliches Bindeglied zwischen 
Bürger*innen und Gemeinde-
verwaltung ist. „Wir arbeiten 

meist leise und im Hintergrund, 
halten uns von großen Veran-
staltungen fern – aber wir sind 
da, wenn es um die Verkehrssi-
cherheit in unserer Gemeinde 
geht“, erklärte er. Er wies darauf 
hin, dass einige Verkehrswach-
ten im Südkreis Osnabrück ihre 
Auflösung beschlossen haben. 
Umso wichtiger sei es, den Blick 
nach vorn zu richten: „Unser Ziel 
sollte sein, 2027 gemeinsam un-
ser 50-jähriges Jubiläum zu fei-
ern.“
Zu den Themen seines Jahres-
rückblicks gehörten unter an-
derem die Arbeit der Landes-

verkehrswacht Niedersachsen, 
die Schwerpunkte der Hagener 
Verkehrswacht, Aktivitäten im 
Bereich Pressearbeit und Mit-
gliedergewinnung sowie ein 
Ausblick auf zukünftige Ziele. 
Ein weiterhin zentraler Punkt 
bleibt die finanzielle Unterstüt-
zung der Verkehrserziehung in 
Kindergärten und Grundschu-
len. Besonders erfolgreich sei 
dabei der „Rollerführerschein“, 
der mittlerweile fest im Jahres-
programm verankert ist und 
von Kindern und Einrichtungen 
gleichermaßen geschätzt wird.
Ein wichtiges Thema der Ver-

sammlung war darüber hinaus 
die Mitgliederwerbung. Moli-
tor betonte, dass eine Mitglied-
schaft keine zusätzlichen Ver-
pflichtungen mit sich bringe. 
„Mit einem Jahresbeitrag von 
nur 6,14 Euro kann jede und je-
der aktiv die Verkehrserziehung 
in Hagen a.T.W. unterstützen“, 
erklärte er und warb dafür, neue 
Interessierte für den Verein zu 
gewinnen.
Vor den Vorstandswahlen 
dankte Molitor dem langjähri-
gen stellvertretenden Vorsit-
zenden Ralf Zumstrull für die 
sehr gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. Zumstrull 
hatte auf eigenen Wunsch auf 
eine Wiederwahl verzichtet.
Bei den anschließenden Vor-
standswahlen wurden alle Po-
sitionen einstimmig vergeben: 
Claus Molitor wurde als Vorsit-
zender bestätigt. Zudem wurde 
Stephan Franke zum neuen 
stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt. Heinz Niemann, Grün-
dungsmitglied der Verkehrs-
wacht, wurde erneut einstim-
mig als Kassenwart bestätigt.� o

Der neue Vorstand: (von links)  Heinz Niemann, Claus Molitor und Ste-
phan Franke.
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Martin Kossakowski
Lkw-Fahrer

Hagen

Wenn ein glücklicher Zu-
fall geschieht, ja. Aber die 
klimatischen Verände-
rungen machen es eher 
unwahrscheinlich, dass 
es schneit. Für mich wäre 
das an den Feiertagen 
willkommener als im All-
tag. Ich fahre Lkw, da sind 
Schnee und Frost sehr 
unpraktisch für mich.

Kornelia und Wolfgang
Raker, Verwaltungs-

angestellte und Lehrer
Osnabrück

Weiße Weihnachten zu 
haben, wäre wirklich 
schön. Aber daraus wird 
wohl nichts. Die Tempe-
raturen steigen ja gerade 
sogar wieder. 

Manuela Westerbusch
Pflegekraft

Hagen

Ich glaube nicht, dass 
an Weihnachten Schnee 
fällt. In Deutschland 
schneit es doch erst im-
mer im Januar und Feb-
ruar. Früher hatten wir 
häufiger weiße Weih-
nachten. Die Kinder 
heute kennen das gar 
nicht mehr. 

Thea Konersmann
Pensionärin

Hagen

Es sieht nicht danach aus. 
Ich hoffe aber, ehrlich 
gesagt, dass es höchs-
tens leichten Schnee 
gibt. Meine Verwandt-
schaft lebt im Emsland. 
Und wenn es richtig ein-
geschneit ist, wird es 
schwer, dorthin zu fah-
ren.

Sigrid Brümmer
Altenpflegerin

Hagen 

Ich hoffe, dass wir Schnee 
an Weihnachten bekom-
men. Allerdings muss ich 
als Altenpflegerin dieses 
Jahr an den Feiertagen 
arbeiten. 

Bekommen wir weiße Weihnachten?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

19% 
MwSt.  

geschenkt
bis 31. Dezember

WINTER-RABATT
TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  

PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ
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AG 60 plus  
besichtigt AWIGO
Jeder kennt sie, jeder ist auf sie 
angewiesen um seinen „Müll“ 
verschiedenster Art loszuwer-
den: die AWIGO, Abfallwirt-
schaft Landkreis Osnabrück 
GmbH. Gegründet Ende 2001 
und ist seit 2002 für die Belange 
der Abfallwirtschaft von rund 
360.000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern des Landkreiseses 
Osnabrück zuständig. 
Aber wie sieht es hinter ihren 
Kulissen aus? Das erkundete die 
AG 60 plus bei einem Besuch 
Ende November am AWIGO-
Standort Georgsmarienhütte. 
Zunächst wurde die Gruppe aus 
15 Personen witterungsbedingt 
nur kurz über das Betriebsge-
lände geführt und konnte so 

das Abfallbehälterlager nebst 
Reinigungsanlage und die fir-
meneigene Kraftfahrzeugwerk-
statt, die auch für externe Auf-
träge abwickelt, besichtigen. 
Es schloss sich ein sehr informa-
tiver Vortrag über die Historie 
der AWIGO, ihre Aufgaben und 
Standorte an. Ein besonderes 
Augenmerk wurde dem Thema 
einer korrekten Mülltrennung 
gewidmet. Dazu hatten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
zahlreiche Fragen. 
Zum Abschluss ließen sie den 
Tag im Georgsmarienhütter Kol-
pinghaus und anschließende 
aus dem Hagener Nussknacker-
markt ausklingen. � o

In Gelbwesten gekleidet informierte sich die AG 60 plus über die Abfall-
wirtschaft im Landkreis Osnabrück.

Fo
to

: A
G

 6
0 

pl
us



Gültig vom 11.12. bis 13.12.2025. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage. 

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

Bio Vilsa 
0,7l MW Glas
Versch. Sorten
+ 3,30 Pfand
12 x 0,7 l
n.G. = 6,29 €

TOP-PREIS

4 49
SIE SPAREN

1,80 €

Barbarie- 
Entenschenkel
1 kg
n.G. = 15,90 €

Hähnchenbrustfilet 
halbiert
1 kg
n.G. = 11,90 €

Maiblumen Raclette
Schweizer Schnittkäse  
aus pasteurisierter Kuhmilch,  
mindestens 45 % Fett i.Tr.
100 g
n.G. = 2,49 €

TOP-PREIS

11 90

Bis zum 24.12.2025 erhalten Sie 20%
auf alle                    -Weihnachtsartikel!

Dominosteine 
Zartbitter/Vollmilch
250 g
n.G. = 3,69 €

TOP-PREIS

3 29
SIE SPAREN

0,40 €

Spanien

EDEKA  
Genussmomente
Mandarinen  
oder Orangen
KL. 1
750 g/1 kg Netz
n.G. = 2,99 €

TOP-PREIS

1 99
SIE SPAREN

1,00 €

TOP-PREIS

1 99
SIE SPAREN

0,50 €

TOP-PREIS

15 90
CENTER
PREIS

CENTER
PREIS


